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SaS Olympische Fever enlzündet
Die Aaüel von Griechenland nach Deutschland unterwegs
Olympia , 2V. Juli.

Immer größer wird die Spannung , je mehr sich die
Zeiger der Uhr der zehnten Morgenstunde (MEZ ) nähern.
Eine wahre Völkerwanderung hat eingesetzt. Alle pilgern
sie hinaus zu dem großen Play vor der Altis , wo in einem
großen Viereck die Feier der Entzündung der ersten Fackel
vorgenommen wird . Durch die Stadt zieht , von der Jugend
begleitet, die Musik. Sie kündigt den Beginn der Feier an.

Schon lange vor 10 .00 Uhr haben die Schulkinder , die
Stasselläuser und auch die ossiziellen Persönlichkeiten die
ihnen zugewiesencn Plätze eingenommen . Tie Stele des
Baron de Coubertin , die 1934 bei der 40. Tagung des In-
ternationalen Olympischen Komitees enthüllt wurde , ist auf
dem Festplatz in der Nähe der Altis neu ausgestellt worden.
Gegenüber der Stele errichtete man den Altar , an dem der
erste Fackelträger nun in wenigen Minuten seine Fackel ent¬
fachen wird . Alles ist einfach, schön , würdig . Gegen lO Uhr
MEZ erschallen vom Kronos -Hügel Posaunenklänge
herab auf den Festplatz : das Zeichen, daß die Feierlichkeit
der Flammencntzündung beginnen soll!

Ter Zutritt zur Altis , zu den Ruinen von Olympia , ist
strengstens untersagt . Das Fest für die Ossiziellen und das
Volk sinket vor der Altis statt . Tie alten , hehren Ruinen
sollen in ihrer göttlichen Stille nicht gestört und die heilige
Handlung der Entzündung der Olympischen Flamme soll in
keiner Weise beeinträchtigt werden . Dumps dringt in die
sonst so stillen Ruinen , wie ein Raunen aus Weiler Ferne,
nur das Stimmengewirr und Geplauder der draußen ver¬
sammelten Fcstversammlung . Hier in der Altis , wo der
Hera - und der berühmte Zeus -Tempel stehen und wo die
gewaltigen Säulen , des letzten zwischen Blumen und Grä¬
sern am Boden liegen , hört man sonst nur das lebhafte
Zirpen unzähliger Zykaden.

Die Flamme ift entfacht
Nach den Posaunenstötzen vom KronoS -Hügel begeben

sich die 15 jungen Griechinnen, die schönen Ver¬
treterinnen des heutigen Hellas , durch die Krypta auf den
zum antiken Stadion führenden Gang , um hier in aller
Stille die Olympische Flamme zu entzünden . Tort steht schon
auf einem eisernen Vierfuß der Spiegel , ein Eirrät , wie eS
die alten Griechen benutzten, um das verlöschte heilige
Feuer wieder neu zu entfachen.

Tie Mädchen halten einen Stab , der mit leicht entzünd¬
baren Stoffen umbunden ist. Die Spannung des Augen¬
blicks ist auf das Höchste gestiegen. Die Mädchen halten daS
schöne Gefäß bereit , in dem sie die nun jeden Augenblick
entfachte Flamme hinaus zum Altar bringen werden.

Aller Bugen sind auf den Spiegel und den Brennstab
gerichtet . Tie ersten Dämpfe bilden sich, erste Wölkchen
steigen auf . Zuerst ein Flackern und dann lebt sic : die
sonnengeborene Olympia - Flamme!

Nun wird damit die in dem Gefäß enthaltene Brenn¬
masse entzündet . Langsam , in rhythmischen Schritten , mit
vorgestreckten Händen , in einem lange geübten , einfachen
aber eindrucksvollen Schreiten bewegt sich die Mädchen¬
gruppe wieder durch die Krypta und trägt die Flamme an

Das OlympischeFeuer wird von über 3000 Läufern über Athen,
Sofia , Belgrad , Budapest, Wien und Prag nach Berlin gebracht.

<eihmpiIches -» omike«-M>

den zwölf Schatzhäusern , am Herakles -Altar und dem
Heraion vorüber durch die von Pinien beschattete Altis.

Die jungen Mädchen tragen Gewänder der heutigen
Zeit , um auch schon so zu bezeugen, daß hier der Geist des
jungen Hellas lebendig ist und wirkt und schafft. Es
ist ein ziegelfarbiger Kittel , wie er bei gymnastischen
Uebungen allgemein getragen wird.

Die jungen Griechinnen gehen mit dem brennenden
Feuer auf den Eingang der Ruinen zu und nehmen vor der
Altis Ausstellung . Gleich am neuen Ausgang der Altis ist
die vom Torfe herübergebrachte Stele des Barons de Cou¬
bertin ausgestellt worden . Ihr gegenüber steht der Altar , an
dem der erste Läufer seine Fackel entzünden wird . Seitwärts
davon haben 60 Jünglinge , 40 von ihnen sind Läufer , Auf¬
stellung genommen.

Alles , was an Theaterspiele erinnern könnte, wurde
aus der Feier fortgclassen . Es gibt keine . antiken Priester " ,
sondern man hat die heutige , nationale orthodoxe Kirche
herangezogen , damit sie dem Stafsellaus ihren Segen
geben soll . Auch damit wieder wird betont , daß — wie im
Altertume — auch im heutigen Hellas die Religion zum
heutigen griechischen Volksleben gehört.

Auf dem Festplatz
Große Bewegung herrscht auf dem Festplatz. Während

im Innern der Altis , unsichtbar von der Menge , die Mäd¬
chen die Olympische Flamme entzünden , tritt hier der Bür¬
germeister von Pyrgos , der Hauptstadt von Elis , vor die
Stele des Barons de Coubertin . Er spricht von der Bedeu¬
tung und der Geschichte der Feier von Olympia , von dem
nun in wenigen Minuten beginnenden Fackellauf und den
XI . Olympischen Spielen in Berlin . Nachdem der Bürger¬
meister unter dem Beifall der versammelten Menge seine
Rede beendet hat , nimmt der Uuterstaatssekretär des Po¬
litischen Büros des Ministerpräsidenten , Georgakopu-

los, das Wort . Dann spricht der deutsche Geschäftsträger
in Athen , Gesandter vr . P i st o r . Nach dieser Ansprache
stimmen die 60 Jünglinge im Sprcchchor die beiden ersten
Strophen der VIII. Olympischen Ode von Pindar in alt-
griechischer Sprache an.

Zunächst hatte man daran gedacht, die Ode ins Neu¬
griechische zu übersetzen, um aber nichts von ihrem Wohl¬
laut und ihrer Schönheit zu verlieren , klingt sic heute , wie
sie die Vorväter der Griechen vor Jahrtausenden sprachen,
in den heißen griechischen Tonimertag.

Kaum sind die Hellen Kinderstimmen verstummt , sctien sich
die am Eingang mit der Flamme erschienenen Mädchen in
Bewegung . Sic gehen zunächst aus die Stele de« Barons
de Coubertin zu und von dort in gerader Linie langsam
und gemessen zu dem gegenüberliegenden Altar . In wohl-
geübtem , aber trotzdem natürlich erscheinendem Gange um-
schreiten die jungen Griechinnen dann den Altar und ent¬
zünden dort das Olympische Feuer.

Es ist ein einzigartig schönes Bild , zumal in dieser
poetischen Umgebung , die sich einst die alten Griechen für
ihre Olympischen Spiele aiissiichten.

Und nun kommt der eigentliche Höhepunkt der Feier:
Tie Entzündung der ersten Fackel und die Weitergabe des
Feuers durch den ersten Läufer . Durch die Menge geht ein
Flüstern . Die sechzig jungen griechischen Sportler treten her¬
vor und leisten in neugriechischer Sprache , die wohltöncnd
und voll über den Festplatz klingt , den Olympischen Schwur.
Feierlich Hallen die Worte . Dann wird der Aufruf Couber-
tins in neugriechischer und französischer Sprache verlesen.
Dieses Dokument wird mit der Flamme nach Berlin ge¬
tragen.

Tie griechisch -orthodore Kirche vertritt der Bischof von
Pyrgos . Umgeben von der Geistlichkeit, spricht er, während
alle anwesenden Griechen sich bekreuzigen, den Segen:

Die Feier in Berlin
8r . Berlin , 20. Juli.

(Ionderdienst unserer Berliner SchrtslleUung)
Der Augenblick, in dem an historischer Stätte in

Olympia , am Startplatz des Fackellaufes , die Fackel ent¬
zündet und dem ersten Läufer übergeben wurde , ist auch am
Zielpunkt des Laufes , in Berlin , in einer kurzen würdigen
Feier begangen worden . Die Feier im Berliner Rathaus
war das Miterleben des Auftaktes der Spiele , denn das
Olympische Feuer , das uns am 1 . August den Beginn der
XI . Olympischen Spiele verkünden wird , ist aus dem Wege.
Berlin , die Stadt der Spiele , hat ihr Festgcwand nun
vollendet . Aus allen Bahnhöfen werden die Gäste, die nun
gewissermaßen Stunde um Stunde hier eintressen , mit den
Fahnen der olympischen Nationen , mit ihren Fahnen , be¬
grüß «, die in breiten Bändern von hohen weißen . Masten
wehen . Schon heute führt uns die Feststratze von dem
Stadtinnern zum Reichssportseld hinaus.

Wie bei den Empfängen der olympischen Mannschaften,
hatte auch für den Festakt zum Beginn des Fackellaufes eine
nach Tausenden zählende Menschenmenge sich vor dem Ber-
liner Rathaus eingesunden , dessen roter Backsteinbau im
Schmuck der olympischen Fahnen und der grünen Girlanden
ein prächtiges , farbiges Bild bietet . Der Olympische Brunnen
war in Tätigkeit . Eine große Karte mit der Strecke
der Fackelträger , auf der Freitreppe ausgerichtet, verdeutlichte
Sinn und Inhalt der Feierstunde , die mit der Begrüßung
von Staatssekretär a . D . vr . Lewald und Generalsekre¬
tär vr . Dtem durch den Staatskommissar der Hauptstadt
Berlin eingeleitct wurde.

Eine Kapelle der Schutzpolizei war auf dem von
Fahnenbändern überzogenen , menschenübersäten Vorplatz
des Rathauses ausmarschiert.

vr . Lewald wies in kurzer Ansprache auf den sym¬
bolischen Gehalt des FackellauseS hin . Er überbrachte den
Tank des Organisationskomitees sür die gründlichen und
eifrigen Vorarbeiten , die die Reichshauptstadt sür die
Spiele geleistet hat . Er übergab dem Staatskommissar einen
Fackel griff, in den ein dickes rotes Wachslicht gesteckt
wcrde » war . Dieses Ehrengeschenk ist einer der künstlerisch
gearbeiteten Fackelstäbe, eine Stiftung der Kruppwcrke in
Essen, die jeder Läufer erhalten wird . vr . Lippert nahm
die Ehrengabe als ein Sinnbild des Dankes sür die ge-
samt « Reichshauptstadt und sür die Berliner entgegen , vr.
Lippert betonte , daß alle in selbstloser Weise sür die Vor¬
bereitung des größten sportlichen Ereignisses gearbeitet
hätten.

Er rief dazu auf . die kurze Zeit , die uns noch von den
Spielen trenn «, weiter mit allen Kräften zu nutzen. Er
schilderte abschließend den Fackcllauf als das Gleichnis für
die tiefe geistige Verbundenheit zwischen den Spielen der
klassischen Zeit und denen unserer Tage . Pom Turm des
Rathauses ertönten die Olvmpiafansaren . Die griechische
Flagg « wurde hochgezogen. Di« Kapelle spielte die griechisch«

Nationalhymne , vr . Lippert hatte seine Wort niit dem Ruf
„ Olympia " in dein Augenblick beendet , in dem in Olympia
der Start des Fackellaufes erfolgte . Aus der Streckcntafel
werden nun täglich die Abschnitte eingezeichnet werden , die
die Läufer zurückgelegt haben.

Um die gleiche Stunde hatten sich die Mannschaften im
Olympischen Dorf mit ihren Betreuern von der
Wehrmacht zu einer kurzen Feier vereint . Bei der Ueber-
tragung durch den Olympia - Weltscnder erlebten auch sie
den Festakt in Olympia mit . Eine Rollsalve der Salut¬
batterie leitete den Gemeinschaftsempsang im Olympischen
Dorf ein. Im Birkcnring halte man Pechpsanncn entzündet.

Olympia -Fackel als Ehrengabe
vr Lewald überreicht vor dem Berliner Rathaus Staatssekretär

vr Lippert eine Olympia -Fackel als Ehrengabe.
<LcheiI.« ttd,rdienft . M>



5>

«Das Wart Gotte «, das da« Licht aller Menschen ist,heilige di» flamme , die au» dem Sonnenstrahl süx diesestocket geboren wurde und lenke sie in da« ruhmreich«Land der Deutschen Tic Ubcrbringe den brüderlichenGruß des christlichen Griechenlands an da« in würdigerWeise bcsreuiidetc deutsche Volk. Zugleich mit diesen,srurigen Wunsche erleuchte die stiamme di» Herzen undden Geist aller Menschen, der Lauser und Athleten , zurVerherrlichung der leuchtenden Gottheit . Tie schölle dieLiebe, den strirdcn und die Grrechligkeii, um die Mensch¬heit zuin Nahm de » alleinigen und wahrhaften Gotte«zu führen ."
Nun stiniinen die Knaben » nd Mädchen der Schulen die grie¬chische Nationalhymne an , die von vielen der Anwesendenmilgcsungei' wird . Plötzlich treten jetzt die vierzig Jünglingehervor und bilde» links » nd rechts, in Abständen von etwafünf Metern , eine breite Gasse.

Die Olympische Fackel brennt
Wieder ertöne » vom Kronos -Hügel Posaunen und

stanfarenklänge . Es ist Punkt 12 . «»«» Uhr mittag « <> l .OO UhrMHZ ) . Die Tonne steht im Zenit . Gin Kanonenschuß dröhntüber den stestplall. Der erste Läufer — er heißt KonstantinKondhli« — tritt , etwa « erregt , hervor . Gr entzündet die
erste stärket, niniint das Dokument de« Aufrufesdes Barons de Goubcrti » und einen Lelzwcig au « der AlliSund läuft ab ! Die Tcgrnswünfche der Menge begleiten den
Läufer , — der stackcllauf hat begonnen!Das so lange erwartete Ereignis wurde Wirklichkeit!Das heilige steuer wird von der Jugend vieler Länder nun¬mehr über Berge und Wiesen, durch Itädte und Einsam¬
keiten hindurchgetragen . Und am I . August wird es in Ber¬lin das Olympische steuer für die XI . Olympischen Spieleentfachen!

Die Fackel unterwegs
Ter erste Staffelläufer mit der brennenden Fackel ver¬

schwindet. verfolgt von den Blicken aller Anwesenden,
zwischen Kronos Hügel und Altis auf dem von Pinien um¬
rahmten Weg » ach Tripolis . . .

Hier aber in Olympia beginnt nun daS eigentliche
Volksfest. 13 Mädchen, in ziegelroter Kleidung und mit
Sandale », führen zwei griechische Volkstänze aus . Der
Beifall der Zuschauer ist groß , zumal diese echte Volkskunstin solcher poetischen Umgebung mit wirklicher Vollendung
zur Schau getragen wird . Tann folgen weitere Tänze , von
Knaben und Mädchen aufgesührt , die aus Olympia und
Pyrgos stammen. Monotone griechische Volkstanzmusik
klingt über den stcstplatz. Immer schneller wird der Takt,und immer schneller wird auch der Wirbel der Tanzenden.
Manche dieser Tänze haben sich, vielleicht ebenso ruinen-
haft wie die in der Altis am Boden liegenden Trümmer»aus der Antike hinüber gerettet in unsere Tage.Und nun beginnt auch unsere Fahrt mit den Stafsel-
läusen nach Berlin ! Hinter uns , in frischem Grün , ver¬
schwindet Olympia . Das Hotel und das Museum grüßen
zum letzten Male ; dann geht es zwischen Altis und Kronos¬
hügel aus die nächste größere Station zu : auf Tripolis in
Arkhadicn . Und aus den Dörfern längs des Weges klingenimmer wieder Ruse zu uns herüber:

» Heil Deutschland ! "
»Heil Hitler ! "

*
Die Fahrt hinter dein Olympischen Feuer

r Tripolis ( Arkadien) » 21 . Juli.
«Vom ronderbertchteisiatter beS vb >g)

Jin Dorfe Reeouni zwischen Olympia und Wvtina er¬leben wir wieder einen stackelwechsel . Die Bewohner be¬
grüßen begeistert die stackclläufer, die sich das steuer weiter¬
geben. Hellrot flackert der Scheinen der Flamme , die in
eilendem Lause zur Olympiade getragen wird.

Ter Weg der Läufer und unsere Fahrt gehen nun
Weiter durch wilde Schluchten bergauf . Ziegen klettern
meckernd auf den Abhängen umher , und die Zikaden zirpen
so laut , daß fast der Lärm des AutoS übertönt wird . Die
schmale ungeschützte Paßstraße , zu deren Seiten der Ab¬
grund gähnt , mahnt zur Vorsicht für den Fahrer unseres
Wagens . Ueberall tönen uns Heil-Hitler -Rufe entgegen —
fast könnten wir meinen , aus besonders festlichem Anlaß
deutsche Dörfer zu durchfahren . Die Bauern , die unS über¬
all herzlich begrüßen , laden uns mit dem deutschen Gruß
zu griechischem Wein in ihre Häuser ein, die Pflicht gebietetuns jedoch , eilend dem Lauf der Olympia -Flamme zu folgen.

Im Windeseile durchfährt unser Auto das glücklicheArkadien. Wir berühren aus unserer Fahrt auch diezweit¬
größte Ortschaft in Arkadien , Langadta. Dort ist beim
Fackelwechsel die gesamte Einwohnerschaft aus dem Haupt¬
platz versammelt . Fieberhafte Spannung herrscht. Endlichkommt der Läufer an , und mitten auf dem Platz unter der
Begeisterung der Bevölkerung wird der Fackelwechsel vor¬
genommen. Tann eilen wir mit unserem Wagen der Staf¬
felte voraus . Auf dem ganzen Wege finden wir di« Fackel-
läuser aus ihren Plätzen , selbst wenn die Fackel noch stun¬denweit entfernt ist.

In Tripolis fand wegen der späten Stunde kein« offi¬
zielle Feier statt. Trotzdem sind weither aut Sparta und
Kalamata Sportbegeisterte eingetroffen , um den Durchlaufin Tripolis zu erleben , den Professor Kossivai, ein
früherer Marathonläufer , durchführte.

Feierliche Beisetzung
des Generals OrlilZ' Vrelzer

Gdingen , 20. Juli.
Der tödlich verunglückte Inspekteur der polnischen Luft¬

waffe , General Orlicz - Treszer, wurde am Montagin Gdingen unter Teilnahme de- polnischen Staatspräsiden¬ten und des Generalinspekteurs der polnischen Armee in
feierlichem Staatsbegräbnis mit militärischen Ehren bei-
geseyt.

Als Vertreter der deutschen Luftwaffe trafen General¬
major Stumpfs und Oberstleutnant Hannesse im Flugzeugaus Berlin ein. Außerdem nahmen der deutschen Militär¬
attache in Warschau, Oberst von Stübnitz , und sein Ver¬
treter , Hauptmann Koenig , an der Trauerfeter teil . Di«
deutsch« Abordnung überbrachte im Aufträge des Reichs-
kriegsministerS , Generalseldmarschall von Blomberg , und
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe Generaloberst Geringeinen Eichcnkranz, der mit der Reichskrtegsflagge und den
Hoheitszeichen der Luftwaffe geschmückt war . Einen weiteren
- ranz legte der deutsche Konsul in Gdingen , Hofmann , im
Namen der deutschen Botschaft nieder.

Tie Beisetzung erfolgt « gemäß dem letzten Willen des
»erstorbenen Generals an der Steilküste bei Oxhöft.

Das Meerengenabkommen unterzeichnet
Montreux , 20 . Juli.

Das von der Konferenz in Montreux auSgearbeitet«Abkommen über di» Rechtsverhältnisse der türkischen Meer¬
engen ist ain Montagaveno um l «> Uhr im Festsaal des
Hotels . Palace " unterzeichnet worden

Die Delegierten unterschrieben in der alphabetischen
Reihenfolge ihrer Länder zuerst die Ausfertigung , die zur
Hinterlegung in den Archiven der französischen Republik

bestimmt ist , und sodann je ein« Ausfertigung für di, »->seren,teilnehmer und das Völkerbundssekretariat . Diezelnen Dokumente wurden den Delegierten — „iner den,Kreuzfeuer der Pressephotographcn — von den Sekretärender Konferenz bzw. der Delegationen vorgelegt . Zur Unterschrift wnrden goldene Füllfederhalter benur,die der türkische Außenminister als Andenken an die üonse.ren; jedem der Unterzeichner hatte überreichen lassen . Pordem Präsidenten war als Symbol ein goldenes , mit Pu,,kanten besetztes Tintensaß aufgestellt worden.

Undurchsichtige Lage in Spanien
Widersprechende Verlautbarungen durch den vundsunl

In einer durch den Rundfunk am Montagabend ver¬
breiteten Mitteilung der spanischen Regierung wird gesagt,
daß die Aufstandsbewegung endgültig niedergeschlagen sei.
Die letzten Garnisonen in Earabanchel und Alcala de Hena-
res hätten sich ergeben . Zahlreiche Führer des Ausstandes be¬
finden sich ans der Flucht . Dieser Mitteilung steht folgender
Funkspruch von heute morgen gegenüber.

Pari «, 21 . Juli.
(Trahtloker Eigenbericht)

Während am Montagabend über den Sender Sevilla
eine Verlautbarung der spanischen Regierung verbreitet
wurde , die die Aufständischen zur Uebergabe aussorderte,verbreitete der gleiche Sender heute in den frühen
Morgenstunden , wie Havas meldet, eine Mitteilung der
Aufständischen, in der alle Nachrichten der spanischen Regie¬
rung über eine Niederschlagung des Aufstandes schärf«
stens dementiert werden.

Am Dienstagmorgcn wurde ferner von dem Sender
Sevilla ein Ä u f r u f G e n e r a l Francos gefunkt, in
dem zwar der Widerstand der Regierung zugegeben, im
übrigen aber gleichfalls die von Madrid verbreiteten Nach¬
richten als unzutreffend bezeichnet werden . In dem Ausruf
heißt eS dann weiter , daß sich das Regiment von Covadonga
geweigert habe, der Regierung -11 000 Gewehre zur Be¬
waffnung der roten Miliz zur Verfügung zu stellen, und

daß der Flughafen von Cuatro -VientoS durch ein Artillerie-Regiment besetzt worden sei.
Havas knüpft an diese widersprechenden Funkmeldungendie Bemerkung , daß es den Anschein habe , als ob auch an¬dere Sender die Wellenlänge von Sevilla benutzten, sei eium sich als diese Radio -Station auszugeben , oder, um dennSendungen zu störe».

O
WaS ist Wahrheit?

(Lesier Aunlberlch»
Lissabon, 21 . Juli.

Nach einem hier vorliegenden Berich» hat der Senderin Sevilla bekanntgegebe» , daß das Hauptquartier der Auf¬ständischen eine allgemeine Mobilmachung sowiedie Einziehung aller der Dienstfähigen in den von den Auf¬ständischen besetzten Provinzen angcordnet hat.
In einer Rundsunkmitteilung der Sender Madrid »ndBarcelona hat die Madrider Regierung die Zivilbevölkerungund die Sturmscharen ausgefordert , den Marsch der Ausstich,dischen aus Madrid zu verhindern . Die Regierung behaucheterneut , Herr der Situation zu sein.

*
London , 21 . Juli.

cSetzter Funkbericht)
General Franco hat , wie Reuter auS Ceuta meldet,eine Erklärung abgegeben , wonach er die Führung des spg.

Nischen Aufstandes übernommen habe , um Westeuropa vorder Bedrohung durch den Bolschewismus zu reiten.

Zweiter Feslspieltag in Bayreuth
Weihevolle Aufführung des ..VaeMal"

Bayreuth , 21. Juli.
In Bavreuth brachte der zweite Festspieltag die erste dies¬

jährige Aufführung des BühnenweihcspielS »Parsifal " . Der
Fübrer machte der geduldig ausharrenden Bevölkerung, die
wieder den Weg von Haus Wabnsried zum Jestspielvügelsäumte, trov der Unbilden der Witterung die Freude , sich im
offenen Wagen zu zeigen . In seiner Begleitung fab man die
Reichsunnister Generaloverst Göring, l)r. Goebbels und
Freiherrn von Neurath, Gesandten von Papcn und
KorpSführcr Hühnlein. Außerdem sah man einige Neu¬
angekommene Festspielgäst« , so Rcichswirtschastsminister vrSchacht und SA Obergruppenführer Prinz August Wil¬helm von Preutzen. Nachdem der Führer neben der Herrindes Haules , grau Wlnisrcd Wagner, Platz genommen hatte,
setzte daS Vorspiel ein.

Der diesjährigen „Parsifal " -Auffübrung liegt im wesent¬
lichen die Inszenierung zugrunde, wie sie im Jadre 1931 vonGeneralintendant Heinz Tietjen » nd Professor Alfred Roller
geschaffen worden war . Diese stellte die erste szenische Erneue¬rung des »Parsisal " im Bavreurver Festspielhaus dar und tratan die Stelle jener Aussührungsform , die seit der Uraufsiib-rung des Werkes in Bavreutb gebräuchlichund tm Jahre 18s2
zunächst von Richard Wagner persönlich betreut worden war.Auf Grund der Erfahrungen , die man mit der Neuinszenierunggemacht bat, »ahm in diesem Jahre Professor Emil PreetoriuSan Stelle des inzwiicden verstorbenen Alfred Roller einigeAenderungen am Bühnenbild vor . Er rundete im Grals-temvel nach der Höbe und Tiefe ab und brachte ein völligneuer Bild von Klingfors Zaubcrgarten berauS. Auch dieBlumenaue im dritten Akt war nach einem Entwurf von Wie¬land Wagner neugestaltet worden.

Die wichtigste Veränderung gegenüber der letzten Bav-reuther Parsifal -Auffiibrung geschah jedoch am Dirigentenpult:Zum ersten Male leitete Staatsrat Le. Wilhelm Furtwäreg¬

le r Wagners letztes Musikdrama. Seine Leitung schöpft diePartitur restlos aus und feine Interpretation ist ganz vomWillen zum Dienst am Werk getraaen und üvcrzeugi durch dieweihevolle Ruhe der Tempi wie durch die EindringlichkeitdesAusdrucks.
Die Hauptrollen waren mit den gleichen Solisten besetztwie in der Neuinszenierung vor zwei Jahren : Helge Rot-waenge sang den Parsisal , Martha Fuchs die Kundrv,Jvar Andre len den Gurneman, . Herbert Iaußen denArnfortaS, und Robert Burg den Klingsor. Neu war ledia-

ltch Joseph von Man owarda in der Rolle des Tirurel . Tiebeiden Gruppen der Blumenmädchen wurden von Käthe Hei-derSbach und Jlonka Holndonner geführt. Tie Cbirezeigten sich unter Friedrich JungS Leitung auf der gewohn¬ten Höhe.
Die Zuhörer , die dem Bübnenweihesplel mit Ergüssen-heit gefolgt waren, sahen, dem Sinn des Werkes entsprechend,von jeder lauten DeisallSkundgebung ab, und erfüll» von derTiefe deS Eindruckes verließen die Festspielgciste schweigenddas Haus.

»
Olympia und Vaveeuty

Berlin , 20 . Juli.
Ter Reichssportsührer hatte ein Glückwunschtelegramm

nach Bayreuth geschickt und erhielt von Frau Winisred
Wagner folgende Antwort:

„Ich danke Ihnen als dem Führer des deutschen Sports sürdie ehrenden Worte deS Gedenkens aus Anlaß des heutigen
Beginns der Bayreuther Festspiele. Ich bin mir der
historischen Bedeutung der Verbindung der olvmpischen
Idee mit dem Bavreutber Werk bewußt und entbiete auf¬
richtige Wünsche sür die Olympischen Spiele."

Bei der Eröffnung der Bayreuther Festspiele
ich « ft Gesandten v . Papen im Festspielhaus, und recht « Reichsminister vr . Goebbels und sein»Frau winisred Wagner. "

(« cherl -Bilderdienst-M
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Eine bemerkenswerte Aede Spants
Brüssel. 20. Juli.Der belgische Minister d «S Aeußern . Spaak. ent-wickelte am Montag bei einem Empfang der ausländischenPreise sein außenpolitisches Programni . Spaak sireisle di-aklucllen iniernar ' onalcn Probleme nur mit kurzen Andeu¬tungen Dafür sprach er sich aber über die Grundlinien der

belgischen Außenpolftik mit bemerkenswerter Klarheit undcssenkeit aus Seine Rede hat in politischen Üreiien starkeBeachtung gefunden.
Im Lause seiner Ausführungen erteilte Spaak den wirk-lickkeitssremden Fricdensionsiruklione » der Nachkriegszeitnaincntlich dem Genfer System , eine Absage. Er zittere er!

klärte der Minister , vor dem „seltsamen Pazifismus " der
nicht zögere, Krieg zu entsesseln, um seine Friedensliebe zubeweisen . Diese scharfe Perurteilung der Genser Ideologie
uiiicrstrich Spaak noch einmal , indem er erklärte , er verstehe
nicht die Reden , in denen im ersten Teil die Schrecken dcSmodernen Krieges geschildert würden und in deren zweitemTeil aber der Ruf nach den Waffen erhoben werde Ein
Krieg sei nur dann gerechtfertigt, wenn die Lebcnsintcrcssen
eines Volkes, seine Unabhängigkeit und seine territoriale
Unversehrtheit auf dem Spiele ständen.

. Ist es nicht ein Fehler »
, fragte der Minister im wei-

tercn Perlaus seiner Rede , „die Grundsätze der Autzcnpolitik
einzig und allein aus die Rechtside« , di« absolut oder relativ.

«deal oder lediglich human sein kann, zu gründen und das
Schicksal der Völker und die Zukunft der Zivilisation auscm augenblickliches Recht abzustcllcn? » Er wollt nicht den

der Männer verkleinern , die nach dem Endedes Weltkrieges sich entschlossen hätten , ein internationales
Recht auszubauen . 17 Jahre seien seitdem vergangen uuodie schönsten Träume sind verflogen. ES seinunmehr zu wünschen, daß da - internationale Recht vonden uber die irdische Wirklichkeit heraus-r a gen den Höhen, auf die es von den Staatsmännerndes Jahres 1918 erhoben worden sei , herabsteige. Es seiunvernünftig , von den Völkern eines Kontinents zu fordern,dag sie Vorgänge , die sich Tausende von Kilometern weitvon ihnen entsernt abspielten , mit denselben Interessen undmit derselben Sicherheit des Urteils betrachteten wie die Er¬eignisse, die sie selbst angingcn . Ter unteilbare Frieden , der
gegenseitige Beistand und die kollektive Sicherheit seien all¬
gemeine Begriffe , deren praktische Tragweite klar bezeichnetund klar begrenzt werden müßte . Wir dürften nicht in dem
Gefühl leben, daß eine Zustimmung zu den großen Grund-
sätzen die Folge haben könne, uns in Abenteuer zu stürzen,in denen diese und alle Grundsätze , aus denen unsere Zivili¬sation beruht , untergingen . Kriege seien nur zu rechtfertigen,wenn die lebenswichtigen Interessen einer Nation auf dem
Spiel ständen.

Tagessragen
Fast 7Ü 000 Im Jahre 1935 wurden in sämtlichen deutschen
cingeäschert Krematorien , deren Zahl sich in zwei Jahren

von 106 auf 113 erhöht hat , insgesamt 69 928
Gestorbene eingeäschert. Das sind 10,2 Prozent mehr als
1933. In den Gemeinden mit Krematorien haben sich von
den gestorbenen Erwachsenen — wir entnehmen diese An¬
gaben der Zeitschrift des Deutschen Gemeindetages — dem
„Gemeindetag» — rund 27 Prozent einäschern lassen, im
Jahre 1933 26 Prozent . Wesentlich niedriger als der Reichs-
durchschnitt liegen die Einäscherungszahlen in einigen
Städten des Westens . In Duisburg haben sich nur knapp
Z Prozent , in Bielefeld 3,5 Prozent , in Krefeld 4,5 Prozent,
und in Hagen 6 Prozent der Gestorbenen einäschern lassen.
Tagcgen erreichen einige sächsische und thüringische Städte
Rekordzisfern. In Chemnitz beträgt der Anteil der Ein¬
äscherungen an den Bestattungen fast die Hälfte . Andere
sächsische Städte haben über 40 Prozent Einäscherungen.
Lauscha in Thüringen hat mit 93 Prozent Einäscherungen
die höchste Ziffer erreicht. Ter prozentuale Anteil der Feuer¬
bestattungen beträgt in Pößneck 75,6, in Weimar 69 , in
Gotha 63 , in Coburg 61 , und in Saalseld und Gera 60.

*
Tie Hamburger In den Tagen vom 23. biS 30. Juli steht
Festtage Hamburg im Zeichen des Weltkongresses

für Freizeit und Erholung . Für den
deutschen Rundfunk , der bekanntlich in dieser Zeit dar Pro¬
gramm des Tentschlandsenders für alle Reichssender bringt,
sühn der Reichssender Hamburg eine Reche von wichtigen
Uebcrtragungen, die ein Spiegelbild de - ganzen Kongresse«
geben werden, durch. Vach den Uebertragungen der Eröff»
nungsscierlichkeiten deS Weltkongresse- und der Eröffnung
der Ausstellung „Freizeit und Erholung » im Hamburger Zoo
bringt der zweite Tag unter dem Titel „Volksfest der Na¬
tionen » ein Farbenspiel völkischer Musiken. Die Sendung
wird zeigen, wie die Komponisten der verschiedenen Länder
ihr volkstümliche- Material gestalteten . Die Hauptsendung
des deutschen Rundfunks bringt der Sonnabend , 25. Juli,
20. 10 Uhr, mit einer Riescnveranstaltung tn der Hanseaten¬
halle . „Wir schlagen die Brücke» ist der Titel der Sendung,
mit der auch die Idee der ganzen Veranstaltung gekennzeich¬
net ist. FroheS Voll auS aller Welt erscheint zum gemein-
saniert Feierabend in der Hanseatenhalle , so daß 20 000 Zu¬
schauer den Darbietungen beiwohnen und so dieses Spiegel¬
bild des Kongresses erleben . Volksgruppen aus den meisten
Ländern Europas und auS allen deutschen Gauen werden
vor dem Mikrophon erscheinen. Am Sonntag , 26. Juli , wer¬
den um 11 .30 Uhr Bilder und Eindrücke vom großen Festzug,
dem Olympia-Festzug des deutschen Volkes, übertragen . Der
Sonntag klingt abends auS in ein funkisch gestaltetes großes
Potpourri . Um 20.00 Uhr wird unter dem Titel „Freut Euch
des Lebens» eine Folge heimatlicher Musik aus allen deut¬
schen Gauen in Lied , Tanz und Lrchestermusik geboten wer¬
den Ter Montag , 27. Juli , ist der „Tag der Jugend » . Die
Abendsendung um 20. 10 Uhr heißt .Laßt doch der Jugend
ihren Laus». »
Jugend schneller lieber Fragen de- Arbeitseinsatzes . inS-
tmtergebracht besondere die Lehrstellenaktion des Ju¬

gendamt «- der DAF , sprach aus der
kagung der Gaujugendwalter und Jugendleiter der ReichS-
betriebsgcmeinschasten der Referent für Arbeitseinsatz im
Jugendamt der DAF , Wientck « . in Werlsee. Er konnte
feststellen, daß aus Grund der bisherigen Maßnahmen de«
Jugendamtes in Verbindung mit den Wirtschaftsgruppen die
Vermittlung der Ostern 1936 schulentlassenen männlichen
Jugend im Verhältnis zum Vorjahr unvergleichlich
besser geworden ist . Nach dem Stand vom 15 . Juni seien
insgesamt nur noch 50 000 männliche Jugendliche , die bis
in diesem Zeitpunkt tn keine Lehrstelle vermittelt werden
konnten . Die Mehrzahl dieser 50 000 verteile sich aus d,e
drei großen Notstandsgebiet « Rhein - Ruhr - Saar , Lachsen
und Schlesien. Andererseits sei di« Tatsache zu vermerken,
daß in verschiedenen Gegenden für besonder- qualifiziert«
Berufe nicht die genügende Anzahl Lehrlinge ausgebracht
werden konnte. In den nächsten Jahren werde daher ein
Planvoller Einsatz der Jugendlichen beginnen . In erster
Linie seien daher selbstverständlich die Notstandsgebiete zu
berücksichtigen . In den übrigen Gauen werde sich in den
nächsten Jahren die Unterbringung der schulentlassenen
Jugend von selbst regeln auf Grund der Tatsache, daß d t«
kommenden Jahrgänge wesentlich schwächer
ausfallen werden . In der Durchführung eines planvollen
Einsatzes sei es erstrebenswert , di« Jugendlichen an¬
schließend an das Landjahr aus dem Lande zu halten und
dort in das örtliche Handwerk zu vermitteln . Die Abwande¬
rungen vom Land in die Stadt zu unterbinden und die ge¬
samte Landjugend auch tatsächlich in Arbeitsplätze auf dem
Lande zu vermitteln , sei « ine Wetter« Aufgabe der nächsten
Jahre.

DelboS' mrd Vlums Abreise nach London
Französischer Di ini st errat

Paris . 21 . Juli.
(Lester Funkbericht)

Außenminister Delbos wird sich bereits am Mitt-
wochnachmitlag nach London begeben. Ministerpräsident
Blum wird am Donncrstagmorgen mit dem Flugzeug nach
London abreisen.

Der Ministerrat , der am heutigen Dienstag unter dem
Vorsitz des Präsidenten der Republik im Elysee Zusammen¬
tritt , wird sich in erster Linie mit der europäischen Lage , ins¬
besondere mit der französischen Haltung aus der bevor¬
stehenden Dreierkonferenz in London beschäftigen.

Die grökte AutodiedeSbande abgeurleilt
Hohe Zuchthaus - und Gefängnisstrafen

Berlin , 20. Juli.
Nach neunmonatiger Verhandlung wurde am Montag

von der Großen Strafkammer deS Berliner Landgerichts
das Urteil in dem Strafprozeß gegen die Autodiebe- und
Hehlerbande Cohn verkündet. Dieser Prozeß setzt den
Schlußstrich unter die gemeingefährliche Tätigkeit der
größten Verbrechcrbande dieser Art , die in den Jahren
1931 und 1932 Berlin unsicher machte, und enthüllt ein
Bild von dem Treiben der Berliner Unterwelt aus der Zeit
der berüchtigten Ringvcreine.

Tie Anklage legte den Bandemnitgliedern , von denen
es leider einigen gelungen war , nach der nationalsozialisti¬
schen Erhebung Deutschland zum Teil unter dem Deckmantel
politischer Emigration zu verlassen, den Diebstahl von
64 Kraftwagen zur Last. Tie Verbrecher gingen dabei
ebenso raffiniert wie skrupellos vor . Die gestohlenen Kraft¬
wagen wurden in bestimmte Garagen gebracht und dort
einer gründlichen Veränderung unterzogen , wobei auch die
Fälschung der Motor - und Fahrgestellnummern und der
Kaufpapiere eine Rolle spielte. Nachdem auf Grund dieser
Fälschungen neue polizeiliche Zulassungen erfolgt waren,
wurden die Kraftwagen durch eine weitreichende Hehler¬
organisation in die Provinz verschoben und dort verkauft.

In der Schlußverhandlung am Montag erhielt der
sechsmal vorbestrafte 32jährige Hauptangeklagte Heinz
Cohn vor allem wegen fortgesetzten Rückfalldiebstahls und
schwerer Urkundenfälschung eine Gesamtstrafe von sechs
Jahren und zehn Mo,nate n Zuchthaus. Die
gleichfalls vorbestraften Erwin Rauch und Erwin
Schlage erhielten Gesamtstrafen von fünf Jahren vier
Monaten und von vier Jahren Zuchthaus . Fünf weiter«
Angeklagten erhielten Zuchthausstrafen von einem Jahr
zwei Monaten bis zu vier Jahren und drei Monaten.
Schließlich erhielten noch acht Angeklagte Gefängnisstrafen
von sechs Monaten bis zu zwei Jahren und drei Monaten.
Eine Reihe von weiteren Angeklagten wurde teil - srei-
gesprrchen, teils amnestiert.

In wenigen geilen:
Tie Mutter dcS Reicbsminisier» R . Walther Darr «,Frau Leonore Darr -- , ist i » Bad Pyrmont , wo sie Srbolung

gesucht halte, gestorben.
Ter preußische Ministerpräsident, Generaloberst Göring.bat in Anerkennung ibrer bervorragenden Leistungen an den

preußischen StaatSschauspielen Frau Aätve Dorlw zurStaatSscdauspielerin und Emil Jannings zum StaalS-
Ichanspieler ernannt.

Tie japanische Streitmacht für die OlvnipischenSpiele ist nun so gut wie vollzäblia zur Stelle. Am Monlag-»litlag kamen noch 55 Leichialblcten, darunter sieben Frauen,auf dem Stettiner Babnvof an.
Am Montagvormlttag trat die Italienische Leicht-

atbletikmaniischas« für die Olvmpiscven Spiel - inBerlin ein.
Tic bereits i » Kiel anwesenden Oldmpia - Seglerwurden am Montagabend durch den Leutschen Segler Verband

empsangc» .
Turch gemeinsame Verständigung der deutschen und pol¬

nischen Regierungsansschüsse ist die polnische Au - fubr
nach Teiitschland sür den Monat August 1936 auf 60 v . H . des
vorgesehenen MonatSaussnhrplaneS sestgesept worden.

Dar britische Kriegsschiff . Neptune» wird dem deutsckienKil-gsbasen Kiel einen Besuch adstatlen. Es wird voraussicht¬
lich am 3. August eintressen und bis zum 19 August bleiben.

Das Luftschiss„ Graf Zeppelin» landete am Montagabend, von Südamerika kommend , um 19.30 Uhr aus dem
Flug - und Lustschisshasen Rhein- Main . Nach einem Fahrgast-
Wechsel und nach der Postilbergabe wird es sofort seine Werter-fahrt nach Friedrichshasen anirelen.

Luftschiff„Hindenburg» ist am Montag um 21.07 Uhr
zu einer Südamerika Fahrt gestartet.

Der Zentralvoll,ugsausschuß der Sowjetunion und
der Rat der Volkskommissarehaben beschlossen , die Bundes-
kommissariate der Justiz und des Gesundheitswesens zu
schassen . Zu Bundeskommlssaren der Justiz und des Gesund¬
heitswesens sind ttrylenko und Kaminsti ernannt wor¬den, die bisher die entsprechenden Aemter in der Bundes¬
republik Großrußland innegehabt haben. Zu gleicher Zeitwurde die Staatsanwaltschaft in den Bundesrepubliken der
Zuständigkeit der Justizbehörden entzogen und dem Bundes-
siaatsanwalt unterstellt. Die Maßnahme bedeutet eine weitere
wesentliche Zentralisierung der, Sowjet - Verwaltung.

In Löwen fand am Sonntag ein bedeutungsvoller Kon¬
greß der Flamen statt, der die Schaffung einer großen flämi¬
schen Volksfront aller Parteien beschloß.

In einer Rede wandte sich der Führer der holländischen
FaschistenbewegungNSB , Mussert, scharf gegen den Kom¬
munismus und das Judentum.

Im Unterhaus beantwortete Außenminister Eden eine
ganze Reibe von Anfragen , die sich aus das außenpolitischeGe¬
biet bezogen . Anschließend sand anläßlich der Einbringungeines militärischen NachtragshaushaltS eine große Ausspracheüber die Frage der Landesverteidigung statt.

Nachdem am Montag in London bereits der allgemein«
Nachtragshaushalt sür die Landesverteidigung und
der NachlragshauShalt sür die Marine angenommen wurde,
ergab die anscvließende Unterhausabstimmung über den Nach¬
tragsbaushalt sür das Heer die Annahme mit 312 gegen 113
Stimme ».

Im kongreßpolnischen Kreis Lipno brach auf einem
Bauerngeböst «in Großfeuer auS. In den Flammen ist ein«
Frau mit ihren drei Kindern und ihrer 60 Jahr « alten Mutter
verbrannt.

In einem nordkoreanischen Bergwerk ereignete sich «in«
schwere Grubengasexplosion, wobei 13 Arbeiter den
Tod fanden. ,

Tie Lage in Palästina hat sich noch immer nicht ge¬ändert . Tie militärischen Maßnahmen gegen die Freischaren
tn den gebirgigen Gegenden werden mit größtem Nachdruck
durchgeführt. Tie Mitglieder der tllelagen Kommunistischen
Partei , unter ihnen auch einige Juden auS Deutschland, wurde»
über die Grenze avgeschoben.

Starker Nordsturm richtete im Hafen und in der Stadt
B alpara i s o beträchtlichen Schaden an . Di« Eisenbahnlinie
Dtna—Valparaiso ist unterbrochen, da eine Lokomotive und
zehn Eisenbahnwagen von der vom Sturm aufgepeitschten
Hochflut des Großen Ozeans umgeworsen wurden . Bisher
sind ein Todesopfer und mehrere verletzt« zu verzeichnen.

1500 Soldaten der Vorbut der Armee des neu eingesetzten
Kantoner Gouverneurs General Puhanmou sind am
Montagabend in Kanton etngerückt.

Eia Millionenbetrug
Der Erbschleicher aus Volivlea

Wo Ni Alexander Varna ? — Nach dem Gelb die Geliebte
Vor drei Jahren starb in Budapest der Kaufmann

Varna . Sr hinterlieb sein ganze« Vermögen , das aus Mil-
lionen geschätzt wurde , seinem einzigen Sohne Alexander.
Dieser Alexander Barna aber war seit Jahren verschollen.
Niemand wußte , wo er sich befand.

Der damals 18jährige war im Jahre 1910 von zu
Hause einfach durchgebrannt , weil er di« ewigen Konflikte
mit den Eltern , die ihm ob seiner Arbeitsscheue Vorwürfe
machten, satt hatte . Wohin sich der Flüchtling gewandt
hatte , konnte nie in Erfahrung gebracht werden , obgleich
alle Hebel in Bewegung gesetzt wurden und der schwer¬
geprüfte Vater kein « Kosten scheut « . Das « ine stand jeden-
fall- fest — Alerander Barna mußte weit weg von der
Heimat sein, wenn er überhaupt noch am Leben war.

Nach dem Tode des alten Barna wurde nun di« Luche
nach dem Verschollenen auf der ganzen Welt von neueen
ausgenommen.
Ein Unbekannter taucht auf . . .

Vor einigen Monaten meldete sich dann bei einem An¬
walt in Budapest , der den Nachlaß d « S verstorbenen zu ver¬
walten hatte , tatsächlich ein Mann , der sich als der gesucht«
Alexander Barna vorstellte. SS handelte sich um einen etwa
fünfzigjährigen Mann , der Personalausweise vorlegte , di« in
der Tat sein» Identität mit dem Verschollenen ,u beweisen
schienen. Der Unbekannte erzählt« , daß er sich seinerzeit in
der gremdenleaion Hab « anwerben lassen, in der er zwei
Jahr « diente . Dann floh er abermals und fuhr als blinder
Passagier nach Südamerika . Rach vielen Abenteuern Hab « er

sich schließlich auf dem Gebiet der Republik Bolivien alt Far¬
mer angesiedelt. Dort habe ihn auch di« Kunde von dem Tode
seines Vaters erreicht, worauf er sofort nach Europa zurück¬
gekehrt sei.
Liebesbriefe bringen eS an den Tag

Der Farmer ans Bolivien erhielt tatsächlich di« Riesen¬
erbschaft ausgesolgt . Seiner Sache nun anscheinend ganz
sicher , erkundigte sich der Heimkehrer nach seiner Kusine, in
die er als junger Mensch verliebt gewesen sei, wie er be¬
hauptete . Ten Nachforschungen des Anwalts gelang «S,
diese Base auszutreiben , und so wurde aus den beiden « in
Paar , da - sein« Flitterwochen in Glück und Freude ver¬
brachte.

Eine - Abends holte dann die Frau die Briefe hervor,
di« ihr nunmehriger Gatte als 18jähriger vor seiner Flucht
in die Fremde geschrieben hatte . Sir wollte ihren Augen
nicht trauen , aber das war doch ein« ganz andere Schrift.
Selbst di« Jahre konnten ihrer Meinung nach den Charakter
einer Handschrift doch nicht so völlig verändert haben.

Die Sache ließ der Frau keine Ruh« mehr . In di«
Enge getrieben , gestand ihr Mann ihr schließlich , daß er tn
der Tat nicht Alexander Barna sei , der längst tot war . Der
Betrüger hatte den echten Erben in Bolivien kennen gelernt
und hatte sich nach dessen vorzeitigem Tod die Papiere an-
geeignet.

Di « Betrogen « ließ sich nicht dazu erweichen, den Be¬
trüger zu schonen . Sie erstattete Anzeige , und so ist denn
dieser falsch « Milltonenerb « aut Bolivien bereit« wenigt
Tage später von den Behörden verhaftet worden.
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Beiprogramm « nd nenest« Ufa - Wochenschau
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Buchführung
im Abonnement sehr billig durch
längs. Steuersachmann . Offert,
u . T H 847 an die Geschst. d . Bl.
Wer erteilt
itsiienkctlen Untettickt

Roggemannstr. 16.
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Kebrnts -Anreigeii

vi « glstckllek« üedurt eine« gsaunäsn Sonntaxajnngeo
reigso boebertreut an

Voltsr pi«6smonn uncl frou
Lrn» ged. Iramann

Oläsndurg , äen IS. äuli 1936
rrt . ?iu»-lloapital

> ntje bat ein Sekveatereken bekommen,
mit berrlieber ? rsnäe begrübt

^ mtsgericktrrcit i.incie uncl frov
Ueävig ged. von kuacd

koatoek , Rrieäricb-k'rLnr-StraL« 82

Mll -Anzejgen

Statt Karten
Oldenburg (Oldb ) , Bremen , den 18 . Juli 1936.
Alexanders» . 184 Neptuns» . 18

Infolge Herzschlag entschlies heute mein lieber Mann,
mein herzensguter Vater , unser lieber Sohn . Schwie-

Bruder . I - - -gersohn. Schwager und Onkel, der
Poltzeiwachtmeifter i . R.

^ o !icmn I^ SMPSkl
im 44. LebenSsahre.

In tiefem Schmerze
Frau Minna Hempen geb . HilserS
nebst Tochter und allen Angehörigen

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch, 22 . Juli,
nachm. 4Z4 Uhr , von der Äufersiebunaskirche. Trauer-
andacht >4 Stunde vorher . — Augedach »« Kranzspenden
dorthin erbeten. — Von Beileidsbesuchen bitten wir
vorläufig absehen zu wollen.

Wildeshausen i . O ., den 20 . Juli 1936.
Nach schwerem Leiden entschlies am 20. Juli unsere

liebe Mutter , Großmutter , Schwester und Schwägerin

fpcw kmmo Lei^ ss
geb . liark»

im 71 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Wilhelm « erde» und Familie , Jever.
Htnr . Iftrilen und Frau geb . Gerde- ,Wilde- Haufen.
Schwester Grete Gerde», Delmenhorst.

Trauerseier am Freitag , dem 24 . Juli , nachmittags
3 Uhr, in der Friedhosskapelle in Jever.

Statt besonderer Anzeige
Hameln und Oldenburg , den 19. Juli 1936

Meine inntgstgeliebteFrau , unser« tteusorgendeMutter
unsere geliebte Tochter und Schwester^1626

geb . Lassen-
ist h»u«e nach kurzer, schwererKrankheitsanft entschlafen.
In tiefster Trauer auch im Namen aller Angehörigen

^ Isxoncisi ' Avisen

Ofternburg, den 19. Juli 1936.
Heute entschlies sanft und ruhig meine liebe Frau.Mutter und Großmutter

^olicmiis Kessels
verw. Bellersen geb . Rippen.

In tiefer Trauer im Namen aller Angehörigen
Georg Wessel« .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , d . 23. Juli,

Wüsting, den 19. Juli 1936.
Heute morgen 5 Uhr entschlief sanft und ruhig nach

kurzer Krankheit meine liebe Frau , unsere gute Mutier,
Schwieger-, Groß- und Urgroßmutter

Kekse!«) /^önmck
geb . WefselS

in ihrem 84 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten:
Heinrich Mönntch und Familie.
Wwe. Anna Gorath geb . Mönnich und Kinder.
Wwe. Helene Mönnich ged . Reinken und Kinder.
Rudolf Mönnich.
Dietrich Heine und Frau

Mathilde geb . Mönnich und Kinder.
Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem

23 . Juli , nachmittags um 3 Uhr auf dem Friedhof in
Holle . Andacht um 1 Uhr im Sterbebause.

_ MWgliligen _

Für die vielen Beweise der Teilnahme beim Hin-
schetden unseres lieben Entschlafenen, für die tröstenden
Worte deS Herrn Pastor HinrichS am Sarge und am
Grabe , sagen wir unfern

ksprlickrteii Donk
Wwe. Helene Larermann.
Sam . Heinr. Llauhen.

Oldenburg, den 20 . Juli 1936.

Für die vielen Beweise herzlicher Tetlnavme bei dem
Htnscheidenunserer lieben Mutter Fra « Maria Pieper
sagen wir allen

vn5« rsn kskrlickrtsn Ocmlc
k » m >n » Hamb « ' «

20 . Juli 1936



Die WettlampNolge der LeichlaWIrlr»
Tie genaue Zeittafel

Tie Oberleitung Leicbtaihletik des Organisations-
komilces für die XI . Olympischen Spiele Berlin 1936 hat,
nachdem nunmehr eine Uebersicht über die Teilnahme an
den einzelnen Wettkämpfen möglich ist , das Programm einer
Prüfung unterzogen und die entsprechenden Aenderungen
vorgcnommen , die notwendig waren , um die einzelnen
Prüfungen in der zur Verfügung stehenden Zeit abwickeln
,u können. Gleichzeitig wurde auch das endgültige deutsche
Kampfgericht zusammengestellt, das für die einzelnen Posten
nicht weniger als 151 Namen umfaßt , wobei natürlich auch
Rechner, Protokollführer , Ordner , Streckenposten für Mara-
ihonlauf und Gehen usw . mit einbegriffen sind. Leiter der
Organisationen und Obmann des Kampfgerichts ist Ernst
Bauer, dem als technischer Leiter Georg Schröder,
als Obmann des Nachrichtenwesens Or. Otto Bey zur
Zette stehen. Starter ist Fra » , Miller. Die Platzaussicht
führt Or Walter Lüdecke. Die erste gemeinsame Bespre¬
chung desß gesamten Olympia -Kampfgerichts findet am
Zonnabend . 1 . August , statt.

Im übrigen hat die Leichtathletik-Zeittafel nunmehr
folgendes Aussehen:
Sonntag , 2 . August:
10.3» U » r : 166 Meier Vorlause . Hocksprung «Aurickeldung , Qualisika¬

lion 1.8L Meier ) . Sveerwurs grauen (Ausscheidung. Qua¬
lisikalion ZS Meiers.

11.36 » Kugelstoßen (Ausscheidung. Qualisikalion 14.L6 Meter ) .
1L.66 . 166 Meier Vorläuse : Sveerwurs Frauen Entscheidung;

Hochsprung Entscheidung.
16.W » 806 Meter Vorläuse.
17.36 . Kugelstoßen. Vorkamps und Entscheidung : 16666 Meter

Entscheidung.

Montag , 3 . August:
16.36 Uhr : 466 Meter Hürden Vorläuse.
11.66 » Hammerwersen (Ausscheidung. Qualisttarion 46 Meter .)
Iö.66 . 466 Meter Hürden , Vorläuse : Hammerwersen Vortamvs und

Enlscheidung.
ISA) . 160 Meter Zwischenläufe.
IS .OO > 166 Meter grauen , Vorläuse.
17.66 . 100 Meter Entscheidung.
I7. IL » 866 Meter Zwischenläufe.
17.36 . 100 Meter Frauen , Zwischenläufe.
18.66 . 3606 Meter Hindernislaus , Vorläuse.

Dienstag , 1 . August:
16.36 upr : Wcillprung (Ausscheidung. Qualisikalion 7.66 Meter ) : Tir-

kuswurs Frauen (Ausscheidung, Qualisikalion Z6 Meter)
266 Meter Vorläuse.

Iö .60 . 406 Meter Hürden , Zwischcnläuse.
iz .lö , TiSkuSwurs grauen , Vorkamps und Entscheidung.
Iö .36 . 266 Meter Vorläuse.
16.66 , 166 Meter Frauen Entscheidung.
16.36 . Wcitsprung , Vorkamps und Entscheidung.
17.ZÜ . 4M Meter Hürden , Entscheidung.
I7 .4ö . MV Meter Entscheidung.
18.66 . L666 Meter Vorläuse.

Mittwoch, 5 . August:
16.36 Uhr : 116 Meter Hürden , Vorläuse : Llavdochsprung (AuSIchel-

düng . Qualisikalion 3,86 Meter ) : TiSkuLwcrsen (Ausschei¬
dung , Qualisikalion 44 Meter ) .

I1 .Z0 . ILM Meter Vorläuse.
13.36 , öl) Kilometer Geben. Start.
Iö.66 . 260 Meter Zwischenläuse; TiLkuSwersen Vorkamps und

Entscheidung.
tö.ZO . 86 Meter Hürden Frauen , Vorläufe.
16.66 . Llabdochsprung , Enlscheidung.
16.36 , II « Meter Hürde , Vorläuse.
I7 .M . löliü Meter Vorläuse.
17.36 . 86 Meter Hürden Frauen , Zwischenläufe.
15.M , 206 Meter Lauf , Entscheidung.
l8.l0 , Lü Kilometer Gehen. Ankunft.

Donnerstag , 6 . August:
16.Z6 Uhr : 4M Meter Vorläuse : Treisprung (AuSIchetdung, Qualistka.

lion lt .M Meter ) : Speerwurs (AuSlcketdung, Qualisikalion
W Meter .)

lö.M . Ilü Meter Hürden , Zwischenläufe.
lö.lL . Spcerwcrsen , Vorkamps und Entscheidung, 4M Meter Bor-

läuse.
IS.IL . ILM Meter Enlscheidung.
16.36 , Treisprung , Vorkamps und Entscheidung.
17.Z6 . 86 Meter Hürden , Entscheidung.
I7.4S . Ilü Meter Hürden , Entscheidung.

Freitag , 7 . August:
lü.m Uhr : Zebnkampf , IM -Mcter -Laus.
16.36 , Hochsprung Frauen (Ausscheidung. Qualifikation 1.L0 Mtr .)
U M . Zehnkamps, Weitsprung.
lö .M . 460. Meler . Laus, Zwischenläufe: Zehnkamps, Kugelstoßen.
lö .IL . LOM -M-ier -Laus. Entscheidung.
16.M , Zehnkamps , Hochsprung.
17.Z0 . 406-Meler -Laus, Entscheidung.
I7 .IL , Zehnkamps, 4M-Mclcr -Laus.

Sonnabend , 8 . August:
16.66 Uhr : Zehnkamps, 1I0-Meter >- ürdcnlauI.
1166 , Zehnkamps, TiSIuSwcrsen.
lö.M . Zehnkamps, Stabhochsprung : 4mal IM -M - Ier -Staffel Vor-

läuse.
Iö .36 . 4mal IM -Meier -Stassel Frauen , Vorläuse.
IS .M . ZOM-Meter -HinderniSlaus , Entscheidung.
16.36 » Zehnkamps Speerwerfen : 4mal 106-Mcter -Liassel Vorläuse.
>7.36 , Zehnkamps ILM-Mc !er-Laus.
18.36 . 4mal IM -Metcr -Stassel , Zwischenläuse.

Sonntag , 9 . August:
IS .M Uhr : Maralhonlaus , Start : Hocksprung Frauen , Enlscheidung.
tö.IS . 4mal loo -Meier -Slassel . Entscheidung.
lö .M . 4mal IM -Metcr Slasscl grauen , Entscheidung.
IS .4L . 4mal 400 .M«t-r. 2iäIIel . Entscheidung.
16.36 , Vorsührung deutsches Turnen.
17.36 . Ankun» der Marathonläuser.

Iupans Leichtathleten
in Berlin

Die Olympia - Mannschaft der japanischen Leichtathleten
ist nach einem vorbereitenden Aufenthalt von drei Wochen
Tauer am Montag in Berlin wohlbehalten eingetroffen.
Tie Ueberfahrt erfolgte von Helsingfors aus mit dem
Dampfer . Ariadne " .

Kur ; vor der Abreise nahmen die Japaner noch anverschiedenen Sportfesten in Finnland teil, wo sie sich instark verbesserter Form zeigten ; ein Beweis , daß sie die
Borbereituugszett ausgezeichnet genützt haben . In Huvingeübersprang Kalima leicht 1,91 Meter , in Orivesi siegteNishida ,m Stabhochsprung mi, 1,10 Dieter. Oshima setzteim Treisprung bei genau 15 Meter aus, er wurde aber vonseinem Landsmann Harada Übertrossen, der zur gleichenZeit m Karhula seine Weltklasse mit einer Weite von 15,67Meter unterstrich. Auch die japanischen Leichtathletinnenhaben fleißig gearbeitet , was Sadako Uamamoto in Lahtimit einem glänzenden Speerwurf von 11,51 Meter bewies.

Veemen und die Olympischen Spiele
Finnische Geräteturner am 18 . August in Bremen
Eine mustergültige Schau olvmpischenTurnens wird am

18 . August im Rahmen der nacholympischen Sportwoche inBremen vor sich gehen. Ursprünglich war der 20. Augustfür diese Großveranstaltung vorgesehen, aber die Finnenreisen umgehend in ihre Heimat wieder zurück . Es ist des¬

halb doppelt erfreulich für Bremen , daß es der Permittlung
des Fachamtsleiters Sleding gelungen ist, die hervorragende
finnische Turnmannschasr doch noch für Breme » zu ge¬winnen.

Es ist bekannt, daß die Finnen glänzende Geräteturner
sind . Sie werden in Bremen ihr Können an folgenden Ge¬
räten zeigen: Pferd , Barren , Reck . Nach den Ergebnissen des
finnischen Ausscheidungsturnens müssen wir hier wunder¬
volle olympische Leistungen erwarten . Insgesamt treten acht
finnische Turner an , die sich fast alle als gleichwertig erwiesen
haben . Aus der Hochschule des finnischen Sports i» Vieru-
mäki wurden vor kurzem in aller Stille die Ausscheidungen
vorgenommen , lieber 106 Punkte wurden von allen erreicht.
Noroma und Martli Uosikkinen führen die Gruppe mit
gleichwertigen Leistungen an ; der erste wurde mit 115,10
Punkten Gesamlsieger, der zweite erzielte 115,37 Punkte . Die
Finnen treffen am 17 . August , mittags , in Bremen ein , wo
sie vom Ausschuß „Bremen und die Olympischen Spiele
1936 " empfangen werden . Am Abend werden sie als Gäste
des Ausschusses den Wettkämpfen gegen die japanischen Welt¬
meister und Olympiasieger beiwohnen.

Vas Olympische Handballturnier
Deutschlands schwerster Gegner ist Oesterreich

Nach der Einteilung der am Olympischen Handballtur¬nier teilnehmenden Narionen ist nun vom Leiter des Tur¬
niers , B u r m e i st e r - Hamburg , der genaue Spielplan
ausgestellt worden . Tie Vorspiele werden aus Berliner Ver-
einspläyen ausgeiragen , während die Kämpfe der Endrunde
im Olympia - Stadion durchgeführt werden . Tie Einteilung
ist in zwei Gruppen erfolgt , und zwar spielen in Gruppe X
Deutschland, Ungarn und die Vereinigten Staaten , in
Gruppe 6 Oesterreich, Rumänien und die Schweiz.

In der Vorrunde spielt Gruppe X im Polizei -Stadion,
Gruppe 8 aus dem BSV -Platz am Hohenzollerndamm.

Tie Spieleinteilung:
Tonnerstag , 6 . August:
Gruppe L : Deutschland — Ungarn , Polizei -Stadion,

17 .15 Uhr
Gruppe 8 : Oesterreich — Rumänien , BSV -Platz , 17 .15 Uhr
Freitag , 7 . August:
Gruppe X : Ungarn — Vereinigte Staaten , Polizei - Stadion,

17 .15 Uhr
Gruppe 8 : Rumänien — Schweiz, BSV -Platz , 17 . 15 Uhr
Sonnabend , 8 . August:
Gruppe X : Deutschland — Vereinigte Staaten , Polizei-

Stadion , 17 .15 Uhr
Gruppe 8 : Oesterreich — Schweiz, BSV -Platz , 17 .15 Uhr

Ter Sieger und der Zweite jeder Gruppe kommen in
die Endrunde , der Tritte der Gruppe A und der Tritte der
Gruppe B spielen ein Entscheidungsspiel um den 5 . und
6 . Platz , das am Montag , dem 10 . August, aus dem Platz
des BSV vormittags 11 Uhr ausgetragcn wird.
In den Spielen der Endrunde,
in denen jeweils die Erstplacierten jeder Gruppe mit la und
2a und 1b und 2b bezeichnet werden , gelangen am Montag,
10 . August , nachmittags ab 16 Uhr , im Polizeistadion zwei
Spiele zur Entscheidung , und zwar 1a— 2a und Ib —2b.
Ayl Mittwoch , dem 12 . August, solgt im Olympia - Stadion
um 15 Uhr 1b —2a und um 16 .20 Uhr 1a—2b. Am Freitag,
14 . August , werden ebenfalls im Olympia Stadion um
15 Uhr 2a und 2b und um 16 .50 Uhr 1a und 1b in den
letzten Kämpfen sich gegcnüberstehcn. Für 18 .05 Uhr ist die
Siegerehrung vorgesehen.

Die Mannschaft mit der höchsten Punktzahl der End¬

runde ist Sieger des Turniers , bei Punktgleichheit entscheidet
das bessere Torverhältnis . Ist auch dieses gleich , wird der
Sieger in einem besonderen Entscheidungsspiel ermittelt.
Die gleiche Bestimmung gilt für die Feststellung der
Placierten.
Unser Handball -Aufgebot

Dem Deutschen Olympischen Ausschuß sind von den
Fachämtern weitere Meldungen für die deutsche Olympia-
Mannschaft übergeben worden . Zur Teilnahme am Olym¬
pischen Handballturnier wurden folgende 22 Spieler ge¬
meldet:

Tor: Heinrich Keimig (Darmstadt ) , Karl Kreutzberg
(Aachen) .

Verteidiger: Willy Bandhol ; (Neumünster ) , Ar¬
thur Knauy (Minden ), Wilhelm Müller (Mannheim-
Waldhof ) .

Läufer: Wilhelm Brinkmann (Tüsseldors ) , Georg
Dascher ( Tarmstadt ) , Kurl Tossin (Leipzig) , Hermann
Hansen (Schleisheim -München) , Hans Keiter ( Mühlheim
a . d . Ruhr ) .

Angriff: Wilhelm Baumann (Berlin ) , Hellmuth
Berthold (Leipzig) , Helmuth Braselmann (Burg -Magde¬
burg ) , Fritz Fromm (Berlin ) , Erich Herrmann (Berlin ) ,
Alfred Klingler (Magdeburg ) , Heinz Körwers ( Minden ) ,
Günther Orthmann (Breslau ) , Edgar Reinhardt ( Mülheim
a. d . Ruhr ) , Fritz Spengler ( Mannheim -Waldhof ) , Rudolf
Stahl (Tarmstadt ) , Hans Theilig (Hamburg ) .

Unsere Handballer gerüstet
Olympia -Probe in Stuttgart

Tie für die Vertretung der deutschen Farben im Olvm¬
pischen Handballturnier in Aussicht genommenen Spieler tru¬
gen am Sonntag in Stuttgart zwei Nebungsspiele gegen süd¬
deutsche Auswahlmannschaslen aus , die sie beide überlegen ge¬
wannen . Vor Tausenden von Zuschauern schlug die A - Natio-
nalels Süddeutschland A mit 19 : 7 <s :5) Toren , und die B -AuS-
wahl blieb gegen eine zweite süddeutsche Vertretung mit 11 :6
<9 :4 ) erfolgreich.

Wenn es auch in diesen Spielen weniger aus die Torerfolge
ankam, so zeigten die Olympia -Anwärter doch eine ausgezeich¬
nete körperliche Verfassung und eine so gute technische Leistung,
daß beide Male der Erfolg als Folge des besseren Spieles voll¬
kommen verdient war.

Australien Met mit 2:1
v. Cramni -Herrtel 4 : 6 6 :4 4 : 6 4 : 6 besiegt

Aus dem kleinen Meisterschastsplatz in Wimbledon
hatten sich am Montag trotz des regendrohenden und recht
frischen Wetters dreitausend Zuschauer eingesunden . Wäh¬
rend Henner Henkel sich von seiner Erkältung wieder gut er¬
holt hatte , mußte Australien aus seinen weitaus besten
Doppelspieler Adrian Quist v - . sichten , der wegen seines stark
angeschwollenen Knöchels nicht anlreten konnte. Für ihn
spielte Vivian McGralh mit Jack Erawford zusammen. Wenn
die Deutschen nun eine günstige Chance zu haben glaubten,
so wurden sie enttäuscht. Erawsord - McGrath erwiesen sich
als die größeren Taktiker und gewannen diesen internatio¬
nal nicht überragenden Kamps 6 : 4 , 4 : 6 , 6 : 4 , 6 : 4 . Australien
führt damit im Jnterzoncn - Finale mit 2 : 1 Punkten , und die
Deutschen müßten , um in die Heraussorderungsrunde zu
kommen, am Dienstag die restlichen beiden Einzel gewinnen.

kelckrdunck M» leldervbungen
Ortsgruppe Oldenburg

Sechzig Prozent Fahrpreisermäßigung
zu den Olympischen Spielen

Wir Oldenburger erhalten Anschluß an die Sonderzügc
zu den Olympischen Spielen am 1-, 5. , 8. , 12. und 15. August,
ab Bremen um 7 Uhr.

Rückfahrt ab Berlin um 23-lN Uhr am 2. , 5. , 9. , l2 . und
16. August.

Anmeldungen müssen umgehend erfolgen : Für den
Zug am 1 . August an Ortsgruppe Oldenburg im DRL , Ernst
Krüger. G - tcnftraße 11 . bi» spätesten « Mittwoch , 22. Juli,
12 Uhr. o d e ran Lloyd Reisebüro bi « Freitag , 24. Juli . Für
die späteren Züge Anmeldung nur an Lloyd Reisebüro.

Mit der Anmeldung ist mitzutrilrn , an welchem Tage die
Rückfahrt angelreten werden soll . .

v . Gramm etwas nervös
Das deutsche Doppel traf auf einen Gegner , gegen den

cs in dieser Form nicht gewinnen konnte. Henkel war zwar
wieder erholt , hinterließ auch einen großen Eindruck durch
seine bombigen Aufschlagasse und wuchtiges Neyspiel , doch
von Cramm wirkte nicht so zuverlässig wie sonst , auch hatte er
seine Nerven nicht wie in früheren schweren Kämpfen in der
Gewalt . Bei de » Australiern war „ Master " Jack in über¬
ragender Form . Er diktierte in den beiden ersten Sätzen den
Kampf und setzte den jungen Me Grath derart wirkungsvoll
ein , datz dieser zu ganz großer Form auslies und in den letzten
beiden Sätzen den kleinen Quist vollkommen ersetzte.

Im ersten Satz führten die Australier verhältnismäßig
schnell mit 5 : 3 , brauchten dann aber fünf Saybälle , um mit
6 : 4 zu gewinnen . Gute Zusammenarbeit zwischen Henkel
und von Cramm , glänzendes , vorsichtiges Netzspiel und
Henkels Bombcnaufschläge brachten im zweiten Satz bei
einer 3 : 2 - FUHrung der Australier die Wendung . Mit 6 : 4
erzwangen die deutschen Vertreter den Satzausgleich . Ter
dritte Satz litt unter plötzlich nicderbrechcndcn Regen . Von
Cramm gab schwach zurück und bot auf diese Weise Jack
Crawsord immer wieder gute Angrisssmöglichkeiten für
genau placierte Flugbälle und Vorhandschüssc die Seiten¬
linie entlang . 6 : 4 gewannen die Australier auch diesen
Satz . Len wirklichen Höhepunkt brachte aber erst der vierte
Satz . Vorteil hier , Vorteil da , und ständig wechselnder
Einstand brachten zunächst keiner Partei Vorteile . Henkel
lies am Netz zu großer Form aus , doch dafür hatten
Cramms Schläge nicht die nötige Wucht, und vor allem
fehlte es ihnen an Genauigkeit , um die sehr beweglichen
Australier zu überspielen . Mit 2 : 0 , 3 : 1 und 5 : 3 führten
die Australier , ehe das deutsche Doppel auf 5 : 4 auskommcn



konnte. Die überraschend gute gor », des jungen McGrath
entschied schließlich bereit » beim zweiten Matchball zugunstender Australier , die mit 6 : 4, 4 : 6, 6 : 4, 6 : 4 gewannen.
Doch noch Aussichten?

Mit dem Gewinn des Doppels dürste der Kampf
Australien — Deutschland rtgentlich entschieden sein. Rechnen

wir damit , daß Gottfried von Cramm trotz seiner zur Zeit
nicht besten Form Jack Erawsord schlägt, so wird die Be¬
gegnung Henkel -Qutft , mit der am Dienstag begonnen wird,
den Ausschlag geben. Der kleine, zähe Adrian Ouist will
auf jeden Fall spielen, obwohl ihm der Arzt wegen seiner
im Kampfe gegen von Lramm erlittenen Knöchelverletzung
zehn Tage Ruhe anriet.

Niedersachsen -Gaumeisteeschaflen
ta den Sommerfpiele « in Oldenburg

Nur noch wenige Tage trennen uns von der zweiten
sportlichen bzw. turnerischen Großveranstal-
tung in diesem Sommer in Oldenburg . Am Sonntag
versolgten einige hundert Zuschauer den Leichtathletik-
Städtekamps Oldenburg gegen Bremen aus dem PfB -Play.Am kommenden Sonntag — eS wird mit über zweitausend
Zuschauern gerechnet — stehen die Gaumeisterschaf-
teninden Sommerspielen im Mittelpunkt deS
Interesses . Veranstalter ist dar Fachamt I (Gerätturnen,
Gymnastik, Sommerspiele ) des Gaues Nieder¬
sachsen.

Zum AuStrag kommt die Niedersachsenmeisterschaft im
Faustball ( Männer I bis 3 . Frauen , Klasse l ) , im Schlagball
( Männer , Klasse 1 . Frauen , Klasse 1 ) , im Trvmmelball
(Frauen , Klaffe l ) und im Korbball (Frauen , Klasse 1 ).

Die Mannschaften , die sich in den einzelnen Spielarten
um den Gaumcistertitel bewerben , haben wir bereits ge¬nannt . Es befinden sich unter ihnen der deutsche Faustball-
meister MTV Braunschweig, einer seiner schärfsten
und schwersten Gegner , der T K H a n n o v e r , der deutsche
Schlagballmeister TV Gut Heil Arbergen und der
jüngste Bezwinger dieser Mannschaft , der TV Mahn-
d o r f.

Die fachliche Leitung der Meisterschaften überwacht
Gauspielwart I . Braungardt, Elsfleth ; sein Stell¬
vertreter ist Kreisspielwart H . Müller, Oldenburg . Die
örtliche Vorbereitung ist bei Kreisspielwart H . Müller
in besten Händen , der inzwischen mit einem großen Stab
von Mitarbeitern eine gewaltige Arbeit geleistet hat . Olden¬
burg ist gerüstet! In über zweihundert Freiquartieren
werden die auswärtigen Turner und Turnerinnen unter-
gebracht, die bereits am Sonnabend in Oldenburg ein-
treffen.

Bereits um 5 .45 Uhr findet eine Sitzung der fach¬
lichen Leitung aus dem Haarenesch statt. Eingeleitet
wird die Veranstaltung mit einem Kameradschafts,
abend am Sonnabendabend (20 .00 Uhr) im Hotel
zum „Neuen Hause"

. Die Spiele sind aus den Sonntag an¬
gesetzt ; die ersten Spiele finden um 9 .00 Uhr statt. — Um
18 .00 Uhr erfolgt die Siegerehrung, die die dies¬
jährigen Gaumeisterschaften beschließen wird . — Sämtliche
Spiele finden aus dem Haarenesch statt , der für den
Sonntag durch Platzobmann H . Kühler (OTB ) muster¬
gültig hergerichtet wird.

Kreisspielwart H . Müller hat am Sonnabend den
Spielplan den teilnehmenden Vereinen zugehen lassen,
der übersichtlich geordnet ist und erschöpfend und klar alle
interessierenden Fragen beantwortet . — Insgesamt finden
40 Meisterschaftsspiele statt , außerdem je ein
Schleuderball- und ein R i n g t e n n i s sp i e l zur
Einführung.

Für uns in Oldenburg ist es besonders erfreu¬
lich, daß aus der Stadt drei Mannschaften , aus dem
übrigen Kreisgebiet 2 Mannschaften beteiligt sind . In der

Faustball - Männerklasse S ist eS der Oldenburg er
Turnerbund, in der Faustball -Frauenklasse 1 ebenfalls
der Oldenburger Turnerbund und im Korbball
hat die l . Frauenmannschaft des TuS 76 sich die Spiel¬
berechtigung erworben . TV Vorwärts Rüst ringen
versucht in der Faustball - Männerklasse 2 zu MeisterschaftS-
ehren zu kommen und der TV A d l e r R ü st r i n g e n schickt
seine tüchtige Frauen -Trommelballmannschaft . Wir alle
hoffen, daß unsere Kreismannschaften ehrenvoll abschneiden.

Nachstehend veröffentlichen wir den Sptelplan für
den 26 . Juli . In unserer Vorschau am Sonnabend werden
wir auf die Niedersachsen-Gaumeisterschasten in den Som-
merspielen noch einmal eingehend zurückkommen. Hoffentlich
hat der Wettermacher, nachdem er am letzten Sonntag un¬
seren Leichtathleten schon übel milgespielt hat , endlich ein
Einsehen und schenkt uns schönen Sonnenschein.

hm.
«

Spi e lplan:
Zeit Veld Mannschaft Mannschaft

Faustball Männer I
9.46 1 TV Nelle ra-
9.46 2 ABTB v . 1866 Braunschweig

11 .66 1 Braunschweig TBMell«
11 .66 2 TKH ABT « von 1886
13 .56 1 TB Melle ABT « von 1866
16 .56 1 Braunschweig TKH

Faustball Männer II
9 .46 3 Vorwärts ATSB
9.46 4 TKH Braunschweig

11 .66 3 Braunschweig Vorwän-
11 .66 4 « TSB rnH
14 .25 3 TKH vorwärts
14 .25 4 Braunschweig ALLB

Faustball Männer III
9 .66 3 rnH OTB
9 .66 4 MTB v . 1875 Braunschweig

16 .26 3 OTB MTB von 1875
16 .26 4 TKH Braunschweig
13 .56 3 MTV von 1875 TKH
13 .56 4 Braunschweig OTB

Faustball Frauen
9 .66 1 OTB Hemelingen
9.66 2 Tgmd . Linden Braunschweig

16 .26 1 Linden OTB
16 .26 2 Braunschweig Hemelingen
13.56 2 OTB Braunschweig
15 .16 1 Hemelingen Tgmd . Linden

Lchlagball Männer
9 .66 7 Arbergcn ATSB
9 .66 k Mahndors MTV Osnabrück

11 .66 7 MTV Osnabrück Arbergen
11 .66 S AT2B Mahndors
14 .66 7 ATSB MTB Osnabrück
15 .45 1 Arbcrgen Mahndors

Lchlagball Frauen
14 .66 6 TB Brema Geestemünde

Trommrlball Frauen
Lei« Fel» Mannschaft Mannschaft

9 .66 5 Huchting Adler -Rüftringen
9.35 5 Led« MTB Osnabrück

16.56 5 MT « O«nabrück Huchting
ll .25 5 Adler - Rüstringen Lehe
13 .56 5 Adler-Rüstringen MTV O«nabrück
15 .36 2 Lehe Huchting

Korbball Frauen
9 .66 8 TuS 1876 Frisch aus. Walle

11 .66 8 Frisch aus Wall« Tgmd« Linden
14 .25 2 Tgmd . Linden TuS 1876

Ringtennis
14 .25 1 TuS 1876 , Lsternburg

Schlruderball , Gauklafsc
17 .25 1 FrieSland Wesermarlch

vie Sommerspiele
Korbball TuS 76 — Glück auf 3 :2 (8 :0)

Am Sonntag fand das rückständige korbballsyiel
zwischenobige Mannschaften statt. TuS trat mit zwei Erlauspielerinnen an . Die TuS -Mannschaft zeigte das technischreifere Spiel , aber auch die Glück -aus-Frauen haben seit Beginn der Serie viel gelernt . TuS spielte zunächst mit Windund sührt « bei Halbzeit 3 : 0 . Nach Halbzeit kam Glück aufauf der besseren Seite spielend, etwas auf und konnte zweiTreffer anfholen , während TuS mit den Korbwürfen vielPech hatte . Bei TuS litt auch das Zusammenspiel durch die
Ersatzeinstellung . TuS hat damit sämtliche Spiele gewonnenund ist ungeschlagen Kreismeister , und wird alK solcher denKreis Lldenburg -Lstsriesland am nächsten Sonntag aus dem
Gauspieltag vertreten.

In wenigen Zeilen
Auf der Grünauer Regattastrecke
wurde am Montag das Meisterschaftsrennen im Vierer ohneSteuermann wiederholt. Die Würzburger Verbandszelle kam
zu einem sicheren Siege vor Wiking Berlin.
Der Reichssportführer
hat an den Kronprinzen von Griechenland als dem Präsidentendes Griechischen Olympischen Komitees anläßlich der Fackcl-
entzündung im Olympia ein Begrüßungstelegramm gerichtet.
Walasiewicz lief Weltrekord

Di« polnisch« Olympiasiegerin bestritt am Sonntag , kurz
nach ihrer Rückkehr aus USA , die polnischen Leichtathletik-
Meisterschaftenin Warschau und stellte über 80 Meter mit 9.8Sekunden einen neuen Weltrekord auf . Die alte Bestleistung
hielt sie selbst seit 1933 mit SP Sekunden.
Leichtathletik-Länderkampf in Prag

Oesterreich und die Tschechoslowakei trugen mit ihren zurTeilnahme an den Olympischen Spielen bestimmten Leicht¬
athleten einen Länderkamps in Prag aus , der im Gesamtergeb¬
nis von den Oesterrcichern mit 69 :67 Punkten nur sehr knapp
gewonnen wurde. Sportliche Höhepunkte waren zwei neue
Landesrekorde von Fischer-Oesterreichüber 5000 Meter in 1L:Ä>
und seinem Landsmann Flachberger im Hochsprung mit IP8
Meter.

o-

Sporlaml ..Kraft dar» Freude"
Heute , Dienstag:
Schwimmen für Männer und Frauen von 2030 bis 22.60 Uhr

in der OeffentlichenBadeanstalt , Huntestrahe.
Gymnastik für Schülerinnen von 17.15 bis 18.45 Ubr in der

Blumenhofschule.
Boxen von 20.30 bis 22.00 Uhr in der Turnhalle der Aufbau-

schul «, Georgstratze.
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Vechta 26 . Juli . Schweinemarkt. Austrieb : 812 Schweine. Es
kosteten : Ferkel bis k Woche » 13— 15 RM , 6— 8 Wochen 15—18 RM.
8— 10 Wochen 18— 20 RM dar Stück. Läuserschweine 56 - 53 Rps. da«
>/, Kg . Marllvcrlaus : millelmästig , Uebcrstand.

Dortmund , 2V. Jult . Lieh mar kt . Austrieb : 8 Ochsen , 58 Bullen.
128 Kühe, 18 Färsen , 561 Kälber , '26 Schale, Lämmer und Hammel,
1692 Schweine. Preise : Ochsen al ) 45 . Bullen a> 43 , b > 39 , Kühe a> 41
bl« 43 . b> 35- 39 , c> 33 . Färsen - ) 44 . b) 49 , Kälber b ) 76- 75 , c) 64
dt« 69, cl > 55—63 , d> 42— 54 , Lämmer und Hammel 1. Wcidemast-
hammel 47 — 48 , Schweine a) selte Spcckschweine56,56, bl ) 55.56, b2)
54 .56 , b) 52 , c) 56,56 , Specksauen 55 .56 . Marktverlaus : Srostvieh zu-
-elellt , Kälber slon , Schose gesragi , Schwein« zugeteilt.

Esten, 26 . Juli . Bievmark ». Austrieb : 36 Ochsen , 65 Bullen , 156
Kilbe, 23 Färsen , 869 Kälber, 51 Schale, Lämmer und Hammel , 2692
Schweine. Preise : Ochsen: al ) 45 . b> 41. Bullen a) 43 , b) 39 , c> 34,
Kühe L) 43 , l» 39 , 33. t» 25 , Färsen a) 44 . Kälber a) 86— 96 , b) 68
bl« 72 . c> 62 —66. cl ) 52—66, d) 42 — 48 , Lämmer und Hammel 1. Wet-
bemastbammel 52 , 2 . mittlere Mastlämmer 36— 44 , gering« 26— 36.
Schweine a) seit« Spcckschwesne 56,56, bl ) 55,56, c) 54,56, d> 52,56, b)
52 .56 . e> 56,56, Specksauen 55,56, andere Sauen 52,56. Markwerlaus:
Grostvied und Schweine zugetetlt, Kälber slott.

Tllsseldors, 26 . Juli . Biehinarkt. Austrieb : 28 Ochsen , 22 Bullen,
169 Kllbe, 2l Färsen , 663 Kälber , 2 Schale, Lämmer und Hammel,
2369 Schweine. Preise : Ochsen al ) 45 , Bullen a) 43 , b > 39 , c> 34,
Kühe a) 43 . b) 39 , c) 33 . d ) 25 . Färsen - > 44 , Kälber a) 88 — 93 . b>
72- 75 , c) 65 - 7l , cl ) 58 - 64. d > 45—47. Schwein- bl ) 57 . » 2> 56 . c)
55 , d> 53 , Specksauen 54 — 58 , andere Sauen 51 . Markwerlaus : Stroh,
dich a . di« c-Tiere zugeleill. Kälber gut , Schweine „ »geteilt.

« Sin, 26 . Juli . Vlebmarkt. Austrleb : 229 Rinder , 65 Ochsen.
14 Bullen , 121 Kühe, 29 Färsen , 1241 Kälber , 58 Schale, Lämmer und
Hammel, 4562 Schweine. Preise . Ochsen al ) 45 . a2> 41 , b ) 36 , Bullen
- > 43 , c> 34 . « übe a) 43 . b > 39, k) 33 , d) 25 . Färsen - ) 44 . b> 46.
« Liber a) 87 —92 . » > 76 . c> 83—68, cl ) 52 —66, d > 45—56 , Lämmer und
Hammel 1. Weidemastbammcl 46 . Schweine a) sclie Speckschweine 57,
bl ) 56 . l>2) 55 , c) 53 . d ) 51 , Specksauen 54—56 . Markwerlaus : Rinder
und Schweine zugeteilt, Kälber und Schale belebt.

Barel , 26 . Juli . Schweinemark l . iAmllicher Marktberichi.) Der
am Montag durchgelührt- Bareler Schwetnemarkt ersreule st» recht
guten Austrieb» und zahlreicher « Lulerschast. Da« hatte recht slonen
Handel zur Folge , und da die Preise , namentlich wr 6 Wochen alte
F«rkel , günstig lagen, war ehesten» der gesauste Austrieb in andere
Hände übeigegangen , so bah kein Rückstand verblieb . LechSwochenserkel
kosteten 13— 16 RM , ältere Iler « im Verhülltst« zu diesen Preisen.
Im Durchschnitt wurden je Tier und AllerSwoch« 2.56 RM bezahlt.
Bester« Ware über Rotiz.

Cloppenburg . 26 . Juli . Vieb - und Schweinemarkt. (Amt-
licher Marktbericht.) Auftrieb : 21 Stück Rindvieh , 565 Schweine. ES
kosteten : Milchkühe 466 — 566 RM . tragende Ouenen 356— 456 RR.
Seiderinder 266—366 RM . Handel langsam . Ferkel von 5—6 Wochen
12 — 13 RM 8—8 Wochen 13— 15 RM . 8— 11 Wochen 15— 18 RM.
ältere Tiere 56—53 Rps. pro Psund . Handel langsam . Au», «sucht « Tier«
in allen Stallungen und « lasten über Roll,.

Norddeutscher Llod» , Breme» . Aachen nach Weftk . Südamerik«
<MS > 18 . 7. Antwerpen nach Ragallane « — Aller tzeimk . 26 . 7. Ade¬

laide — Alster nach Australien 26. 7. Adelaide nach Melbourne —
Aruca » heimk. 26. 7 . Hamburg — Berlin beimk. 18 . 7 . NetWork —
Donau nach Ostasten 18. 7. Hamburg nach Antwerpen — Erlangen
heimk. 19 . 7 . Hamburg — Franken nach Ostasten 26 . 7. Hankow —
Havel nach Ostasten 19 . 7 . Colombo nach Penang — Lahn heimk. 18 . 7.
Torral — Minden nach Suba -Golshäsen 18 . 7 . Antwerpen nach Ha¬
vanna — Neckar heimk. 26 . 7 . Belawan nach Port Said — Nienburg
Charterreise 18 . 7 . Hamburg nach Leningrad — Nürnberg heimk. 18 . 7.
Eristodal nach dem engl, » anal — Osnabrück nach Weftk . Südam . (PK)
19 . 7 . Guahaguil — Potsdam heim». 19 . 7. Kobe nach Schanghai —
Scharnhorst heimk. 26. 7 . Marseille nach Barcelona — Stuttgart
2 . Nordkapsahrt 17 . 7 . Merok nach Hammerseft — Trade nach Ostasten
19 . 7 . Tasten nach Taku — Weser heimk. 17. 7. Lrsftobal nach dem
engl. « anal.

Hamburg -Amerika Linie (einschllehlichDeutsch-Austral - unbKormoS-
Linien . ) Ostküste Nordamerika und Golshäsen : Hamburg auSg. 18 . 7.
BiSho» Rock vast, nach NetWork — Wargenwald heimk. 18 . 7 . ab Gal-
veston — Westküste Nordamerika : Oakland heimk. 19 . 7. an Hoek van
Holland — Westindien. Mitlelamerlka : Laribia au» g . 19 . 7. Blisstngen
Vast , nach Aniwerpen — Orinoco heimk. 19 . 7 . ab Boulogne nach Ham¬
burg — Patricia beimk. 18 . 7 . ab Port os Spain nach Amsterdam —
Phrvgia au»g . 19 . 7. Blisstngen pass , nach La Guadara — Troja au»g.
26 . 7 . Luestant Pass , nach San Juan de Porto Rico — Kreta au«g.
17 . 7 . ab Pto . BarrtoS nach Pio . Coriez — Adalia heimk. 19 . 7 . ab
Cartagena — Westküste Südamerika : Poseidon heimk. 19 . 7 . BiShop
Rock vast, nach Antwerpen — Amostr heiml . 26 . 7 . abend» in Ant¬
werpen sällig — Südasrika , Australien , Rl«derl. -Jnbien : Heidelberg
au»g . 18 . 7. an Sabang — Bltlerseld au» g. 18 . 7 . Blisstngen vast, nach
Adelaide — Ostasten: Ncumark au » g . 19 . 7. Ouestant pass , na» Port
Said — Preuheü aus, . 18 . 7 . ab Talu nach Moji — Havenftein 19 . 7.
ab Saigon — Rheinland heimk. 18 . 7 . ab Schanghai nach Hongkong.

Deutsche Alrtka Linien . iWoermann -Ltnie - Deuitche Oll-Alrtka-
Linie — Hamburg -Bremer Asrika-Linie .) Dellasrika : Jlmar heimk. 17.
7 . ab Matadi — Süd - und Ostasrika : Usambara au» g . 16 . 7 . an Lau-
renco Marque » — Adolph Doermann heimk. 19 . 7 . ab La« Palma » .

Deutsche Levante Linie « mbH. (Deutsche Lcvanir -Lini« Hamburg-
« kiiengelellschast — AilaS -Levanie-LInte « ktiengelelllch- sl , Bremen .)
Ana beimk. am 26 . 7. Holtenau » ast . Galileo heimk. am 18 . 7 . Gibral¬
tar passiert — Larissa auSg. am 19 . 7. von Venedig nach Trieft —
Morea au» g. am 18. 7. von Malta nach Alerandrien — Smhrna au»g.
am 18 . 7. von Antwerpen nach Oran — Sosi , heimk. am 19. 7 . von
« onltanha nach Istanbul — Sparta heimk. am 17 . 7. in Rotterdam —
Thestalia heimk. am 18 . 7. von Portimao nach Rotterdam — Tino»
heimk. am 19 . 7 . von Ora » nach Rotterdam.

Deutsch« Damvsschitsahrl« .Gesellschaft „Hau «»", Breme». Bärensel»
18 . 7 . Antwerpen — Ebrnesel» 19 . 7 . von Sasata au« g. — « oldensel»
18 . 7 . von Port Said heimk. — Lahneck 17. 7 . Lissabon — Lautersel»
19 . 7 . Hamburg — Liebensel» 18 . 7. von Han,bürg au»g . — Marien-
sel » 18 . 7 . von Malta au« g. — Neuensel» 19. 7. Perim vast. — Raben-
sel « 18. 7. von Karachi au» g . — Stolzens -l» 19 . 7. Rangoon nach
Thittagon , — Sturmsel » 19 . 7 . Port Laib — Trisel» 19 . 7. von Suez
— » erdensel« 18 . 7 . Gibraltar » ast . heimk.

Dauwsschissahrt» Gescllschast „Reptnn ", Breme». Achtle« 19 . 7.
Brunsbüttel pass , nach « dingen — Alton 18 . 7. Hamburg — Bacchu»
26 . 7 . Holtenau paff, nach Rotterdam — Bellona 26 . 7. Antwerpen —

Ceres 19 . 7 . KSnigSberg nach Rotterdam — Delta 26 . 7 . Drontheim —
Diana 18 . 7 . Hamburg -Altona nach Rotterdam — Lleclra 18. 7. Ant¬
werpen — Elin 19 . 7 . Beigen — Euler 18 . 7 . Pasaje » nach Santander
— Fanal 18 . 7. Königsberg nach Bremen — Feronia 18 . 7 . Goienburg
nach Bremen — Flora 26 . 7. Emmerich vast, nach Köln — Fortuna
18 . 7. KSln — Saust 18 . 7 . Luestant pass , nach Bremen — Hector 19.
7. MalmS — Hercules 26 . 7. Archangelsk — - estia 19 . 7 . Nordkap hast,
nach Bremen — INS 26 . 7 . Brunsbüttel pass , nach » önigrberg -
Jason 19 . 7 . Holtenau post, nach Rotterdam — Juno 18 . 7 . KänigSder«
nach Rotterdam — Jupiter 26 . 7 . Holtenau pass, nach Rotterdam —
Kepler 18 . 7 . Antwerpen nach Ovorlo — Leander 19 . 7 . Big» — Lebe
19 . 7 . BrunidüIIel pass , nach Kopenhagen — Luna 19. 7 . Holtenau
paff, nach Bremen — Mercur 18 . 7. Riga nach Flen «burg — Mino«
19 . 7. Brun «bllltel paff, nach KSnigSberg — N- v - l 18 . 7 . Riga na«
Bremen — Neptun 26 . 7 . Rotterdam nach KSln — Nixe 18 . 7. Norr-
köping nach Wesermllnde — Orest 26 . 7. Brunsbüttel paff, nach Kopen¬
hagen — OScar Friedrich 18 . 7. Danzig — Pax 19 . 7 . Kopenhagen —
Perseu « 18 . 7. Emmerich pass , nach Ruhrort — Phaedra 26 . 7. Bruno-
büttel paff, nach « önigrberg — Pluto 18 . 7. Valencia nach Cartagena
— Pollux 18 . 7. Holtenau paff, nach Rotterdam — PhladeS 19. 7.
Brun «bültel vast, nach Swing — Rhea 18 . 7 . Memel nach Bremen —
Saturn 17 . 7 . Malaga — Sirius 18 . 7. Riga nach Kiel — Stella 19. 7.
Rotterdam — Themis 18 . 7 . Emmerich pass, nach Köln — Thesen» 19.
7 . Brunsbüttel paff, nach Norrkäping — Uranus 26 . 7 . Holtenau paff,
nach Bremen — Biclorla 18 . 7 . Stockholm nach Bremen — Buica»
18 . 7 . Köln — Continental 18 . 7 . Brunrbüliel paff, nach « SnigSber»
— Niobe 26 . 7 . Elbing.

Ar, » Reederei « « . Bremen . AlbairoS 19 . 7. Hüll na» Hamburi
— Amifta 19. 7 . Hangö nach Söderham — Bussard 19 . 7. Holtenau paff,
nach Antwerpen — Condor 26 . 7 . Reval — Falke 18. 7 . S« Havre nach
Bremen — Forelle 19 . 7 . Antwerpen nach Memel — Geier 19.
Nonne» » — Jbi « 26. 7 . Birmingham nach Bremen — Lumme A . 7-
HelstngsorS — Meise 26 . 7. Boston nach Hamburg — Möwe 26. --
- ull — Optima 26. 7 . Bremen — Orla 19 . 7 . Ulcabor , nach » emt-
Orlando 18 . 7. Antwerpen nach Abo — Lstara 26 . 7 . Bremen — Reiher
19. 7. Holtenau paff, nach Antwerpen — Schwalbe 19 . 7. Memel —
Schwan 26 . 7 . London — Specht 18 . 7 . KSnigSberg — Sperber 18. <-
Antwerpen nach KaSkö — Straust 26 . 7 . Holtenau paff, nach Bremen —
Bilurgi « 19 . 7 . Holtenau paff, nach Rotterdam — Zander 19 . 7. Memel.

Untcrweser Reederei AG , Bremen . Fechenheim 26 . 7 . Baltimore
sällig — Scktwanheim heimk. 26 . 7 . Hamburg — Gonzenheim heimr.
26 . 7. von Leningrad — Kelkheim auSg. 26 . 7. von Stettin.

H . V . Horn , Hamburg . Frieda Horn 18 . 7 . von Curacao na»
Ciudad Trojillo — President « Gomez 19 . 7. in L« Havre — Clou»
Horn 19 . 7 . Azoren paff, nach San Juan — Ingrid Horn 18. 7. s»
« otka.

Oldenburg .Portugiesisch« Damdsschiss» Rhedcrri . Hambnrg . Port,
anSg. am >8 . 7. in Porr Lvauteh — Tenerise am 18. 7 . von Liffaoo
nach Sevilla — Sebu am 18 . 7 . von Vigo nach Casablanca
Palmar am 18 . 7 . von Rabat nach Mazagan — Passtet am 18. 7.
von Ovorto nach Lissabon — August Schuld« am 18 . 7 . von Nemo»
nach Melilla — Palo » »tilg , am 18. 7 . Luestant Palstert.

Auch deine Hausgehilfin sehnt sich nach Ausspannung.
Gib ihr den ihr zustehenden Urlaub!



ttntevyattang and Wissen
Kulturgeschichle des Reifens
im Spiegel der Sprachen

Es ist heute die Sehnsucht aller , so viel wie nuiglich zu
reisen , und wir schätzen es als ein besonderes Glück , daß eS
beute so vielen unserer Volksgenossen durch . Kraft durch
Freude" möglich gemacht wird . Reisen zu unternehmen , an
die sie srüher gar nicht denken konnten. Es scheint uns
heute unvorstellbar , daß eS kaum mehr als 300 Jahre her
sei » soll , daß Menschen ansingen , ohne zwingende Gründe
aus Reisen , u gehen , während man vorher den schwer¬
wiegenden Entschluß nur saßte , wenn wichtige geschäftliche
Gründe oder andere unumgängliche Notwendigkeiten vor-
lagen. Wie alle Dinge im Leben, so spiegelt sich auch diese
Tatsache in der Entwicklung unserer Sprache wider , die bis
ins 16. Jahrhundert hinein Worte , die sich auf das Reisen
beziehen , nur ganz spärlich aufweist . Erst mit den ver-
schicdenen Verkehrsmitteln und der Entwicklung der Ver-
lehrswege kamen dann die Begrisse auf , die uns heute beim
Reisen so selbstverständlich sind.

Im 17 . Jahrhundert wurde daS Reisen auch nur in
den höheren Gesellschaftskreisen allgemeiner , da man es als
wichtiges Bildungsmittel erkannte . Man suchte in fremden
Ländern besonders . Kuriositäten " und . Raritä¬
ten" auf , zwei Begriffe , die lange mit dem Reisen engverknüpft waren . Nun wurde auch mehr aus Bequemlichkeit
gesehen . An die Stelle der ungefügen Kasten und Kisten
trat der handlichere Koffer, der aus dem Französischen
herkomlnt und aus das lateinische „oopdinu »" (Korb) zu-
rüclgeht.

Auch gepflasterte Straßen waren seit Mitte des
1? . Jahrhunderts in größerer Zahl angelegt , so daß man
nicht mehr soviel über die schrecklichen . Landwege " zu
jammern brauchte . Diese Chausseen zeigen ebenfalls bereits
durch ihren Namen die französische Herkunft an ; als lieber-
setzung des Wortes empfahl Kampe . Kunststraße" , während
andere sür . Hochweg" oder . Dammweg " eintraten . Eine
weitere Verbesserung des Straßenbaus wurde zu Anfang
des 19. Jahrhunderts durch den Schotten Mac Adam ein-
geführt, und nach ihm nennt man diese Pflasterung noch
heute Makedam.

Viel bequemer wurde sodann der Reisewagen.
Vis ins 16 . Jahrhundert hinein war man auf Reisen
hauptsächlich geritten ; erst seitdem wird das Fahren üb¬
licher. Fischart klagt in seiner . Geschichtsklitterung" , daß
.man keine rechten Reitpferde mehr in Deutschland ziehe,
seit man auf die Kutschen gefallen " . An die Stelle der
großen , schweren Karosse traten allmählich leichte, elegante
Gefährte, bei denen die Wagenkasten in Riemen hingen , um
die harten Stöße zu mildern . Solche bequemeren Reise-
Wagen sind die Chaise und Kalesche , beide aus Paris stam¬
mend , wie der französische Name besagt . Eine deutsche Er¬
findung war die Berlins , ein gedeckter Wagen mit zurück¬
schlagbarer Decke , der regelmäßig von Berlin nach Paris
fuhr , wo er um 1700 seinen Namen erhielt . Auch der ge¬
räumige .Landauer " ist ein Geschenk der deutschen Wagen¬
bauer an die allgemeine Reisekultur . Das Kabriolett ist ein
leichtes , einspänniges Wägelchen, besten Name von , tta-
briole " — Bockssprung herkommt , weil die Pserde sich vor
dem leichten Wagen oft aufbäumten . Das Coups ist eine
Halbkutsche , da ein Stück des Wagens „coupiert "

, d . h . ab¬
geschnitten wurde.

Tie Mietskutschen sind zuerst um die Mitte des
17. Jahrhunderts in Paris von einem gewissen Sauvage
eingesührt worden . Das Haus in Rue St . Antoine , wo sie
zu haben waren , trug rin Bild des heiligen Fiacrius , und
deshalb nannte man diese Mietswagen Fiaker, ein Aus¬
druck, der dann besonders in Wien gebräuchlich wurde.
Gerade vor hundert Jahren wurden vielsitzige Lohnfuhr-

in Parts « »ngeführt , die regelmäßige Fahrten überwette Strecken zu billigen Preisen machten, und da sie des-
wegen allen zugänglich waren . Omnibus, d . h . . füralle" genannt wurden . Der Omnibus konnte also jetzt seinen100 . Geburtstag feiern . In Deutschland fand er zuerstAufnahme in den Kremsern , di« der Berliner HofratKremser 1825 als erster vermietete.

Dir Equipage, der srüher gebräuchlichste Ausdruckfür ein vornehmes Fuhrwerk , kommt von dem Nieder-
deutschen . skib " --- Schiss her und bedeutete zuerst Schisss-besatzung, dann RetseauSrüstung . Sperander in seinem. A I« mocke- Wörterbuch " von 1727 definiert das Wort als
. Aufzug , den ein Herr mit Kutschen, Pferden , Dienern
macht" . Schließlich wurde es nur noch für Kutsche gebrauchtDie Bezeichnung Automobil sür das neueste Besörderungs-mittel ist in Frankreich entstanden , halb griechisch und halblateinisch und bedeutet . selbstbeweglich" . Die Abkürzung in
»Auw " hat sich allgemein eingebürgert . Auch Panne sür

Forschungen iu 40S Kilometer Höhe
In bemannten Ballons , die zur Erforschung der

höheren Luftschichten ausstiegen. ist man bis 22 Kilometer
Höhe gelangt , mit unbemannten Registrierballons bis zuetwa 40 Kilometer Höhe. Die höchsten Schichten der Atmo¬
sphäre , deren Erforschung für die Rundfunksendung wie
auch für kosmische Fragen von großer Bedeutung ist,können unmittelbar nicht mehr untersucht werden , dagegen
gelangt man in neuerer Zeit mit indirekten Methoden inviel größere Höhen, die zwischen 90 und 400 Kilometer
liegen . In diesen Höhen kannte man bisher als einzige
Erscheinungen die leuchtenden Meteore und das Nordlicht.Das Verfahren , durch das man diese Höhen erreicht, ist , wiein dem neuen Bande der . Welt im Fortschritt " ausgesührtwird , ähnlich dem Echolotverfahren auf dem Meere . Tie
Atmosphäre hat in den großen Höhen ein gewisses elektri¬
sches Leitvermögen , ist . ionisiert "

, und wirft elektromagne¬
tische Wellen, wie sie von den Rundfunksendern ausgchen,
zurück . Schickt man nun eine kurze Gruppe von elettro-

WaS die amerikanischeJugend vom Rundfunk will
Amerika ist das Land der Volksabstimmungen, und man

fängt bereits bei der Jugend an , ihre Meinung durch Um¬
sragen sestzustellen . So hat man Fragebogen versandt , dieüber 10 000 « naben und Mädchen von elf bis sechzehn Jahren
beantwortet wurden , um sestzustellen , welches Rundfunk¬
programm den jungen Herrschaften als das Ideale erschiene.
92 v . H . von den Jungen und 80 v . H . von den Mädchen haben
geantwortet , daß sie sich aus den Programmen für die Jugend¬
lichen nichts machten , sondern daß sie die Programme für die
Erwachsenen mithörten . 96 v . H . . Jungen wie Mädchen, hörenüber zwei Stunden täglich den Rundfunk und drückten den
Wunsch aus , mehr Sportnachrichten zu erhalten , wollten aber
auch mehr von den Wissenschaften hören, besonders von den
Naturwissenschaften; worin sich auch alle einig waren , war das
Verlangen , möglichst viel ausländische Programme zu hören,da di« einheimischen sie sehr wenig befriedigten.
10 500 Mark für eine Taff«

Aus der Versteigerung einer berühmten englischen Samm¬
lung vor beinahe 30 Jahren kam auch eine silberne, schalen¬
förmige Henkeltasse der frühen Elisabethanischen Periode unter
den Hammer. Das seltene Stück brachte damals den bemer¬
kenswerten Preis von 420 Pfund . Nun gelangte die Tasse
Vor wenigen Tagen zum zweitenmal bei Sotheby zum Ver¬
kauf, und diesmal erzielte sie über das Doppelte des früheren
Preises , nämlich 860 Pfund <10 500 Mark) . Di« Schal- hat in
der Mitte erhabene Verzierungen und ein Medaillon , das Kopf
und Schultern eines Mannes darstellt und trägt außen die In¬
schrift : „Non äonum 8s <i ckonatorem".
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den Automobilunsall ist französisch; eS stammt aus der
Pariser Theatersprache , in der ein Unfall während des
Spiels . psnuo " heißt.

Aus Frankreich kam auch seit dem 18 . Jahrhundert di«
Verbesserung der Herberge » , di« bei uns vorher sehr im
argen gelegen harten . Man nannte solch vornehme Gast¬
häuser Hotels , die französische Bezeichnung sür ein präch¬
tiges Haus nach dem lateinischen , do«pit »Ie "

, von dem auch
unser Wort . Spittel " kommt. In Goethes . Mitschuldigen"
sagt der schlaue Wirt : . Jetzt wird mein Haus gemalt , und
dann heiß ich s Hotel . " Mit Restaurant wurde im Fran
zöstschen ursprünglich eine pikante Fleischsuppe bezeichnet,
die im besonderen in Gastwirtschaften verabreicht wurde.
Solche Geschäfte führten die Anschrift . Verkauf von Restau
rants "

, und so ging der Name der Speis « allmählich aus
die Wirtschaft selbst über . Aus Restaurant wurde bei uns" Restauration "

, ein Ort , in dem man sich . restauriert " .
Ueberhaupt ist die ganze Gasthosssprache stark französisch.

magnetischen Wellen nach oben in die Atmosphäre und mißt
die Zeit , in der sie als elektromagnetisches Echo wieder zum
Boden gelangen , so ergeben die Messungen, daß es zwei
Schichten gibt , in denen die Ionisierung einen maximalen
Wert besitzt , eine in der Höhe von etwa 100 Kilometern,
und eine viel stärker ionisierte , deren Höhe im Durchschnitt
ungefähr 250 Kilometer beträgt . Diese Schichten enthalten
häufig Jonenwolken , aus deren Bewegung man schließt,
daß in diesen Höhen große Luftgeschwindigkeitcn herrschen
können. Die normale Ionisierung rührt zweifellos von
dem ultravioletten Sonnenlicht her . In der oberen Schicht
können am Tage bis zu 1000 Grad Celsius herrschen. Diese
Schichten sind von gewaltigen Störungen und Unregel¬
mäßigkeiten durch den Einsturz von Staubmasscn und durch
die Meteordurchgänge erschüttert , aber auch dadurch , daß
die Sonne Materieteilchen aussendet , und durch diese
Strahlung der Sonne erhallen die Physiker Kunde von
Vorgängen aus der Sonne selbst , die vorläufig allerdings
noch nicht genau ausdeutbar sind.

Der älteste Wein in Berlin
In der großen Ausstellung „Deutschland" wird eine

alte , zweihenklige Glasslasche aus dem Museum inSPeher
gezeigt. Sie enthält den ältesten Wein der Welt. Ge¬
sunden wurde die Flasche in der Pfalz , dem größten Wein¬
baugebiet Deutschlands , in einem Slsinsarg aus der zweiten
Hälfte des dritten Jahrhunderts unserer Zeitrechnung . Er be¬
weist gleichzeitig das Aller des deutschen Weinbaues.

Ein besonders eigenartiges Beispiel der Weinsymbolik
ist die aus der Ausstellung gezeigte spätgotische Holzschnitzerei
Christus in der Kelter , ebenfalls aus dem Speyer Museum.

Wertvolle Funde aus dem Historischen Museum der Pfalz
zeigen die hohe Frühzeit - Kultur dieses deutschen Landes . So
sieht man schwere , massivgoldene Armringe , die etwa viertau¬
send Jahre alt sind. Etwas jünger ist der sogenannte Goldene
Hut von Schissersladt, ein Kultgefäß , aus dem wohlriechende
Harze und Pflanzen über das OPfcrfeuer ausgeschüttet wur¬
den. Das konnte durch eine ungemein sorgfältige Untersuchung
der geringen Niederschläge im Innern des Gefäßes nach¬
gewiesen werden . Der Goldene Hut ist auch das größte im
Norden überhaupt ausgefundene Goldgefäß . Hervorzuheben
ist ferner eine in Rheinzabern gesunkene Gewandnadel in
Form eines Hakenkreuzes.

Kein Unterschied . „Kennen Sie den Unterschied zwischen
Tanz und Schwerarbeit"

, fragte das Mädchen ihren ungeschick¬
ten Tänzer . „Nein, den kenne ich nicht "

, antwortete er ge¬
spannt. „Das habe ich mir gedacht "

, seufzte sie müde. „Wollen
wir uns Hinsehen , und uns ausruhen ? "

Feuer und Schwert
Als Vorbedingungen zum Aufstieg

der Menschheit
„Feuer und Schwert " sagen wir und meinen damit im

direkten oder übertragenen Sinne die Mittel , die der Mensch
im Vernichtungskrieg anwendet . Feuer und Schwert sind
Symbole der Zerstörung . Sind sie in Wirklichkeitnicht Mittel
des Ausbaues ? In dem bei Quelle L Mever in Leipzig er¬
schienenen Buch „Zickzackwege der Menschheit" von Hans
Bewert geht der Verfasser den verschlungenen Pfaden nach,
die die Natur in der körperlichen wie in der kulturellen Ent¬
wicklung des Menschen einschlug. Als die eigentliche Ge-
burlsstunde der menschlichen Kultur , die den „Iwmo «spien »"
ein sür allemal über primitivere Entwicklungsstufen hinaus¬
hob , sieht Weinrrt nicht den Zeitpunkt an , als die erste
menschliche Hand das erste rohe Werkzeug schuf , auch nicht den,
als die ersten Menschen sich mit sprachlichen Lauten unter¬
einander verständigten , oder als der erste Mensch sein Haupt
zu den Sternen erhob , sondern als die entscheidend« Tat
scheint ihm der erste bewußte Gebrauch des Feuers.

Wärme und Schutz waren die nächsten Wohltaten , die
dem Menschen aus dem Feuer „aufleuchteten"

, aber mtt
Naturnotwendigkeit zwang die Flamme den Menschen zu
weiteren Erfindungen . Das Feuer verlor seine Gefährlichkeit
nicht, und die Urmenschenhorde, die um das selbstentsachte
Feuer lagerte , mußte bald nach Möglichkeiten suchen , die
Flamme ihrer Zerstörungskraft zu berauben und die ge¬
zähmte Glut länger und sicherer zu bewahren . Der erste
Herd entstand , das Sinnbild aller friedlichen menschlichen
Gemeinschaft. Der Herd bracht« außer der Wärme dt« wettere
Neuerung , daß man seine Nahrung rösten und braten konnte.
Das geschah mit dem bewußten Willen , der vorhandenen
Nahrung einen anderen Geschmack zu geben und weiterhin,
um manche Nahrungsmittel überhaupt erst genießbar zu
machen . Wie weit die Nahrungsänderung nun wieder die
körperliche Entwicklung der Menschheit beeinflußte , läßt sich
heute noch nicht überblicken, aber daß auch neu erworben«
Eigenschaften in langen Generationsreihen unter Umständen
ins Erbgut übergeben können, wird heute durch die Anfmrge
einer neuen experimentellen Wissenschaft angezeigt . Außer¬
dem gestattete und forderte das Feuer künstliche , auswechsel¬
bare Kleiduna und verstärkte so den Gegensatz von „draußen

und „daheim am Herd ". In der Behaglichkeit und Sicherheit
des heimischen Herdes nahm das gesellige Leben zuerst mil¬
dere und feinere Formen an . Und doch war es gerade daS
Feuer , das dem Menschen das Schwert in die Hand drückt.

Weinert weist darauf hin , daß man im übertragenen
Sinn schon die Feuerstelle , an der die erste primitive Stein¬
zeitaxt künstlich geschärft wurde , als „Schmiede" , die dabei
verwandten Geräte als „Hammer " und „Ambos " ansprechen
könnte. Vielleicht könnte man auch den an einen Stil be-
sestigten Steinkeil schon als Schwert bezeichnen, vor allem
aber wurden am Feuer auch die ersten Fernwasfen , Speer
und Pfeil , verfertigt . Mit ihnen ausgerüstet war der M , » sch
für jeden primitiveren Gegner , sei es Tier , sei es eine
weniger entwickelte Menschenrasse, unüberwindlich.

Damit zugleich aber entstand dem Menschen der ge¬
fährlichste und dauerndste Feind : der Mensch. Wir wissen
nicht, wieviele frühe Menschenrassen dadurch ausgerortet
worden sind, daß weiter entwickelte, und das heißt immer
besser bewaffnete Menschen über sie herfielcn . Was in
späten geschichtlichen Zeiten mit den indianischen Ein¬
geborenen Amerikas geschah , als sie von den weißen Er¬
oberern „mit Feuer und Schwert " nahezu ausgerortet wur¬
den , ist vielleicht nur ein Keiner Teil der Tragödie , die sich
im Laufe vorgeschichtlicher Jahrtausend « auf unserer Erde
abspielte . Jedenfalls liegt es in der unauflöslichen Tragik
menschlichenDaseins , daß die Mittel , die allein eine Höher-
entwicklung möglich machten, die Gesittung und Kultur
schufen , zugleich die ständige Selbstvernichtung der Mensch-
heit bedingten.

Aus das Steinzeitalter folgte die Entdeckung d « S Me-
talls , auf die Steinaxt daS Bronzeschwert , das Wahrzeichen
einer neuen Zeit . Die Bronze wich dem Eisen , das noch das
Kennzeichen unserer eigenen Zeit ist , in immer rascherer
Folge erfand die Menschheit immer neue Mittel , um in der
Ueberbietung anderer Menschen sich selbst daS Dasein zu er¬
halten . Die immer dichter werdende Besiedlung gewisser
Teile der Erd « zwang den Menschen zur Technik , zur
raffinierten Ausnützung des Nahrungsspielraums . Aber
wenn auch das Schmiedeseuer des ersten Schwertes läng«
abgelöst ist von der hochentwickelten Maschine, noch immer
tragen „Feuer und Schwert " ihre gefährlich« Doppelbedeu¬
tung . Roch immer sind sie Symbole der Vernichtung und
trotzdem — wie am ersten Tag — dir Stufen , die zu wei¬
terem Aufstieg hinanführen.

Anekdoten
Eine „Jntrigue " gegen Liszt

Franz Liszt wurde einmal in Rom das Opfer einer
komischen Jntrigue . Er wurde in dem Hause einer Fürstin
zu einer Feier geladen , die ihren Gästen den Genuß sichernwollte, den Meister zu hören . Sie wußte nur zu gut , daß es
Liszt selbst Bedürfnis war , zu spielen, aber ste kannte auch
seine Gewohnheit , sich sehr nötigen zu lassen. Die geistreiche
Frau wollte nun Liszt einmal ohne ein Wort der Bitte zum
Spielen bringen ; man verabredete sich, ei ' solle das Thema
Musik im Gespräch überhaupt nicht berührt , geschweigedenn
zum Musizieren aufgeforderi werden ; der Flügel wurde so-
gar verschlossen und der Schlüssel versteckt . Liszt kam ; sein«
gewohnte Siegermiene schwand allmählich , als er sich dies¬
mal nicht wie sonst beachtet sah. Von keiner Seite ein Wort
über Musik! Ihm wurde augenscheinlich ganz sonderbar zuMute . Die Zeit rückte vor ; man sah, wie er immer auf¬
geregter wurde , wie ihm bald die Finger brannten vor Ver-
langen , zu spielen, aber niemand bat ihn darum . Schließlich
hielt er es nicht mehr länger auS . Sobald sich nur die erste
Gelegenheit bot , setzte er sich an den Flügel und wollte den
Deckel ausreitzen — es ging nicht! Helles Lachen und
Applaus ertönte rings im Kreise. Der Schlüssel wurde ge¬
bracht, Liszt erkannte , welcher Jntrigue er zum Opfer ge¬
fallen war . Aber sein leidenschaftlicher Wunsch zu spielen,
duldete nicht, daß er böse Miene machte, er stürzte förmlich
über die Tasten her , und spielte hinreißender denn je — der
Besiegte war sofort wieder der Sieger.

*

Nur immer bescheiden
Als König Ludwig XI . von Frankreich einmal sehr krank

daniederlag und man fast schon aus seinen Tod gefaßt war,
ließ er « in Kirchengebet ousseyen. das in allen Kirchen gebetet
werden sollte, und in dem Gott zur Wiederherstellung der
Gesundheit des Herrschers angerufen wurde.

Man las das Gebet dem kranken König vor , in dem der
Verfasser nicht nur der Gesundheit , sondern gleichzeitig auch
des Heils der Seele des Königs gedacht hatte . Da ries
Ludwig : „Streicht das von der Seele weg , wir müssen nicht
so viel auf einmal erbitten ! "



Wer Hai die schönste« deine von Wien?
Konkurrentinnen von 16 bis 80 Jahren

Im Rahmen des diesjährigen Praterfestes fand unter
dem Motto „Kampf um den goldenen Strumpf " eine Kon¬
kurrenz der schönsten Beine statt . Tiezu dieser Beranstaltung
verteilten Werbczeitel kündigten an , daß sich jede Dame im
Älter von 16 bis SO Jahren gegen ein Ncnngeld von
1 Schilling pro Bein an der Konkurrenz beteiligen könne.

Bon verschiedenen Firmen waren wertvolle Preise ge-
stiftet worden , die dann auch an die Besitzerinnen der schön¬
sten Beine verteilt wurden . Die Prämiierung wurde von
einer besondere» Jur » , die sich aus namhaften Künstlern
und Schauspielern zusammenscyte , vorgenommen . Bedauer¬
licherweise wird nicht gesagt , wer nun eigentlich de » ersten
Preis erhalten dal . Vielleicht ist cs diesmal nicht eine von
den ganz jungen Konkurrentinnen gewesen, sondern ein
Grotzmütterchcn, das als Siegerin im „ Kamps um den gol¬
denen Strümps " hervorging : daher das anssallende
Schweigen.

Ehelragödle im Lokal
Alle Versuche einer Aussöhnung waren gescheitert

Eine Ehclragödie hat sich in diesen Tagen in einem Lo¬
kal im Berliner Norden , in der Prinzcnallee , zugelragen.
Tort brachte sich der 34 Jahre alte Eduard P . nach einer
Auseinandersetzung mit seiner Ehefrau einen Schuß in die
Schläfe bei und war sofort tot.

Vor einiger Zeit hatte die Frau ihren Mann verlassen
und kehrte auch nicht mehr zurück , obwohl der Ehemann
wiederholt Aussöhnungsversuche machte. Als P . am Mitt¬
woch durch die Prinzenallee ging , traf er zufällig seine Frau
und veranlagte sie, mit ihm zu einer Aussprache ein dortiges
Lokal aufznsuchen. Offenbar muß die Auseinandersetzung

jedoch nicht zu dem gewünschten Ergebnis geführt haben , denn
plötzlich stand der Mann aus und begab sich in den Toilcrten-

raum . Hier jagte er sich aus einer Pistole einen Schutz in die
rechte Schläfe , der seinen sofortigen Tod zur Folge hatte.
Weder die Ebesra » noch andere Gäste hatten den Schutz wahr¬
genommen . Lediglich die Wirtin , die sich in einem Nebenraum
befand , war aufmerksam geworden . Als sie P . leblos ausfand,
alarmierte sie sofort die Polizei und holte einen Arzt herbei.
Hilfe kam jedoch zu spät.

Er will 100 Jahre alt werde«
Ein moderner Lonnenanbeirr aus der Jagd nach Krast

und <Gesundheit
In London traf dieser Tage der 87jährige Globetrotter

Mr . John Drahton Bellew ein . Mr . Bellew ist eine Art
moderner Sonnenanbeter , der schon seit 65 Jahren keinen
Winter mehr erlebt hat.

Bei seiner Ankunft in England wurde der greise Globe¬
trotter natürlich von Reportern bestürmt , denen er eine aus
sührliche Schilderung von seinem Leben gab . Aus ihr geht
hervor , daß Mr . Bellew seit seinem 22 . Lebensjahre gleich
den Zugvögeln der Sonne nachjagt . Dieses Rezept hat er
von seinem verstorbenen Vater , der ein Alter von 93 Jahren
errichte und in den letzten 50 Jahren seines Lebens über¬
haupt keinen Winter mehr gekannt hatte . Wenn sein Vater
nicht einem Eisenbahnunsall zum Opfer gefallen wäre , so
erzählt Mr . Bellew , hätte er bestimmt ein Alter von über
100 Jahren erreicht. Dieses Ziel will nun auch dieser mo¬
derne Sonnenanbeter erreichen, der trotz seiner 87 Jahre
noch kein weißes Haar bat und auch ohne Brille lesen kann.
Seine jugendliche Frische und Rüstigkeit verdankt er einzig
und allein den Sonnenstrahlen , die ihm immer wieder Kraft
und Gesundheit geben, das ist seine unerschütterliche Ueber-

zeieyung. . Seit 65 Jahren , seitdem ich den warmen Ttrastlen der Sonne nachreise, bin ich nicht « in einziges Mal krön»
gewesen und habe auch niemals irgendwelche Schmer,.,
gehabt "

, so erklärte er . . Der Winter ist es . der die Me .
"

scheu krank und alt macht" , so behauptet Mr . Bellew weu»
. Selbst der Alkohol und der Tabak sind nicht so gesährli»für den Körper , wie die Kälte des Winters . Deshalb werde
ich auch in diesem September wieder Europa verlassen
nach dem Süden reisen. "

Der hochgewachsene, dunkelbraun gebrannte Mann i»von dem Erfolg seiner Lebensweise fest überzeugt undglaubt bestimmt, wenn er seinem Sonnenkult treu bleibt
sein Ziel , lOO Jahre alt zu werden , zu erreichen.

Vas Grab der Eva
Es liegt nicht weit von Mekka entfernt

An hundert Kilometer von Mekka, dem Ziele allerihrer Wünsche, entfernt finden die frommen moslemetisch «.Pilger aus dem Kirchhofe der Stadt Djeddah das Grabder Eva , der Stamm - Mutter unseres Men-
scheu ge schlecht es . Es ist in einem Mausoleum von
63 Meter Länge enthalten . Zwei kleine Kapellen, die einevon ihnen am Eingang , die andere in der Mitte desRaumes , dienen der Andacht der Gläubigen . Ten Abschluß
aus der dem Eingang gegenüberliegenden Seite bildet eia
gewaltiger Felsblock, in den das Grab selbst hineingehauen
ist . Eine achtzig Zentimter hohe Mauer deutet an der Ober-
fläche die Umrisse des Grabes an . Leider ist das Grab leer
so daß sich seine Beglaubigung nur auf Grund der heiligen
Ueberlieserung und des Glaubens ableitet . Auf dem Wege
nach Mekka versäumt keiner der zahllosen frommen Pilgeran dieser geweihten Stätte in längerm Gebet zu verweilen'
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beabsichtigt , in den Bezirken der einzelnen Kreishandwerker¬
schaften demnächst
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zu veranstalten. Anmeldungen hierzu sind bis zum 15. August
d . I . an die zuständigen Krcisbandwcrksmeister, diejenigen
für den Kursus in Oldenburg an die Handwerkskammer in
Oldenburg zu richten.

Die Handwerkskammer zu Oldenburg.
Havelost . Or. Röslcr.

perlekte Lüineiüerin
arbeitet gut und billig.

Bergstraße 5.

Am Sonntag , dem 26 . Juli 1930
Abfahrt ab Oldenburg 13.50 Uhr Rückkehr 22 .50 Uhr
Fahrpreis cinschl . Kaffee und Kuchen 1 .80 RM
Fahrkarten müssen bis Freitag , den 21 . Juli abends , gelöst sein,
nur in Einzclsällen werden Karlen auch später abgegeben.

ReiUbahMrelrlion Münster (Westfalen)
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äller für Nie Ülito-Neosrstur.
tone , dleidt elsstisOk, Xitro-LeiluIosv-^ uloLpsedtel.

w jeäbm ksrdtove , KeparslurlLclL, vck ^ nrr , dearinkest

k' nrkso - uvä l ' spvtell - ZperisI -lreftckSkt
II , L̂ oxe Strsüe 48 , beim Kstdsu » — lelepkou 3214

erfüllen
gfueliiiM - Krillen

Stauütrnke 22

Kelntzvollkne
SINkItlumpeo

werden gern in Zahlung
genommen

WUll . vkgoaeamMa k

lk « Sur « »
»n > cdwuc st¬
racken uns
DsfeigerLkei
veräen raube,
ausgekukrt
vnonera«
Eoiärckwieäe-
weirrer
Lcdternrtr 41

MeulllUWelüre^llkk
unt . Garantie bis zu 2 Größen

je nach Art der Schuhe
SchuhmachereiHegemann

Bremer Straße 31

kür ksmilieniesle WWk
Obstsekt. Fl . l .« — Traubcnsckt , Fl . l .SO
Rheinwein , Fl . von «» -1 an — Apfelwein , Fl . 4 « 8!

BVMv Hönning. kHmicklliiiii! linH lilislen

u. 100 Gr . Silb .-Ausl.. direkt ab
Fabrik an Priv ., z . B . 72 Teile
100 Gr . 78, Zahl « . 10 Mo
natsraten . Katalog gratis.

A . Pasch ä Eo., Solingen.

IM MkkSkS
(6- Siyer)

Zl verkaufen.
Twoslr. 3 / Ecke Würzburger Sir.

.Holzbettstellen
Möbel -MeinerS,

'

Eich . Ausziehtisch, Küchenbüfett,
Klciderschrank , Waschtisch , Wasch
kommode mit Marmorplatte
billig z. v . Kanalstr . 4.

z Schestels . besten Rossen
2 Scheffels . gulen Zaser

unter der Hand aus Zablungs
srist zu verlaufen.

Ticvr . Lehman» , Moorseite
Salzendcich.

Leige u . Violin -Allier
billig zu verkaufen.

Bergstraße 5.

SchöneBauplätze

mit Sacvr -noi«'
block«» 1- 36

ffllSIIllLSi « »,
oickssdur», bange 8tr 73

äsklWsuse«
MjgkMllllWM

am Sonntag , dem 26. d . M ->
bei I . W. Rabbcn.

Hierzu ladet sreundlichst ein
feuerlölilMlirei

Halbzug Aschhausen.

billig.
Ofener Sir . 51

In verlausen Plüschsofa u . dto
Stühle , Kommodeu . sonst . Sach.

Friedvossweg 49.

« lmdeerea
Markttags Schlossplatz.

Krischkc, Plantage Leuchtenburg.

WMM lÜsM»
zum Sinmachen, Pfund :W Pf ..

10 Pfund 2.90 RM
örüljer ssrMiinur

Aleranderstr . 19
Ruf 5345

Lieferung frei HauS! "WO

KekSniIesbbrllili
Masch . -Gew.-Abt . Donnerschwee,

Kaserne
Men . Fenster. Sparren.
Balken. 3 Klosettanlnken.

prima 1000 Quadratmeter
^ röllise Dielen.

Telephon 2248.

am Prtnzesstnweg, Stakenweg.
Verbindungsweg . Kaspersweg,
Ahlkenwea, Marschweg und a >sider Hunvsmühler Straße
verkaufen.

Otto Elaußen , Grundstücks
maller , Hauptstr 89.

zu verk. Dietrichsweg 10.

zu

S Glucken m . se 14 Küken , . v
B . Wtedau , Blohers., Hörneweg.

Wiselonnuezu verkaufe» .
Melkbrtnk 40.

Knaben - und Dnmen-
Fahrrad

gebr., zu verk . Aleranderstr . 103.

Zu verkaufen

Ois
volkstümliciisn

cisutsciiSN
^ losokinsn

Lssicktiyuny
unci

? robskakrt

sofort oäer kurrkristix lieferbar

» NsNens.
kuk 4SSL

Geschäsiseröffnung
Ich bringe hiermit zur Kenntnis , daß ich im
Hause
Oonnerschweer Straße Nr. 60
gegenüber der Schäserstratze
ei « Fachgeschäft sür Fahrräder . Näh.Maschinen «nd Zubehörteile , verbundenmit Reparaturwerkstatt , eröffne« bade.
Durch langjährige Tätigkeit tm väterlichenGeschäft, I . Vosgerau , Tamm , und weltere
Zusammenarbeit mit dieser Firma , bin ichin der Lage. Sie fachmännisch und äußerstpreiswert zu bedienen.
Es wird mein Bestreben sein , meine Kund-
schaft durch gute Ware und QualOSiSarbeit
zufrieden zu stellen und bitte Sie . mein jungesUnternehmen zu unterstützen.

Franz Dosgerau
Mechantkermetster
Tonnerschweer Straße 60 — Fernsprecher5124

SommerhäuSchen in Sandkrua
o Umg. f . Mon . Aug. z . miet , ges.

E . Syaftrn , Cäcillenftr . 8.
Möbl . Zimmer gesucht.

Ang. u . T D 843 a . d . Geschst.
3räum . Wohnung z . 1 . 8 . zu ver¬
mieten. Artillerieweg 38.

8üiöne grobe Untervoknung
4 Zimmer , sosorl zu vermieten.
Zu erfrag , in der Geschst . d . Bl

Mittwoch, den 22. Jult,

KM WllWl
AUkll»
Anfang 8 Udr. Eintritt frei.
Es spielt unsere beliebte
Hauskapelle

Gr . möbl. Zimm . m . 1 od . 2
Betten zu verm. Blumenstr . 57.

chöne , neuzeitliche
llnteriMnunv

5 Z. , Bad , Küche , Heizg. ulw .,mit berrl . Garten i . Gerichts-
Viertel umständeh. z . l . Aug. , cv.
später für monatl . 100
zu vermieten.

H . Eiters , Makler,Melkbrink 16. Fernruf 2730.

Lruuner lluckel
mit dem Namen . Strnppl"
ciittaufen . Geg . Belohnung Nach
richt an die Geschästsst . d . Bl.

Zu vermiet . I . Nov. berrsch.5- Z. -Wohnu»g , Bad . Heizung.Warmwasfcrvers. , 2 Balk. , evtl.
Garage , Nähe Schlvßg., a . ruhigeBewobner . Angebote unt . I T
836 an die Geschästsst . d . Bl.

Linfginilien -kkur
6 Räume , Wintcrg ., gr. Diele.
Bad . Heizung und Garien , im
giorden der Stadt belegen, zu
verk . Angebote unt . N 20 an
Filiale Nadorlter Sir . 128.

s rosminfnofo
Aller Lien u . KWen!tzrank ^L"'

!.« tt-̂ 7.,
''
d

'Äsie'r^s
'
.7w

sofort durch mich zu verkaufen
NäbereS August Witter»,
Wardenburg , Fernruf 254.

Für die Mchweide
im Obmslcder Feld nebme noch
einige Rinder in Grasung
Zu erfragen bet Wirt Janffen,

Börnhorst.

Suche z . 1 . 9 . 1936 eine 3 -Zimm .-Wohn., zable 25—30 RM mon
Ang. u . 2 U 837 an die Geschst
Gesucht aus aleich oder später
2— 3 Z . Wohnung . Angeb. m . Pr
u . T A 840 a . d . Geschst. d . Bl.

vMiMsler
sucht möbl. Zimmer Stadtmitte.
Ang. u . T I 848 an die Geschst.

T H 849 an die Geschst. d . Bl
Eins . möbl. Zimmer z. 1 . AucOffert, u . T L 850 a . d . Geschf
Zum 1 . 10. 19:16 wird im nörd

lichcn Stadtteil eine
S—5 -2iirliner

möal. mit Garten aesucht.Geil . Angebote erbeten unterR D 802 a . d . Geschästsst . d . Bl.

Zu verm . z. 1 . Nov. Mansarden-
ivohn., 2 Z.. Küche , Bad , Heizg..
2! ähe Gartenslr ., an « in . höchst,
-
^
wei ruh . Bew . Angeb. u . S S, ge . _

135 an die Geschästsst . d . Bl.

lisgmüuim und
slollmgm

in Bürgcrsild «, Aliianderstratze
zu vermieten.
Hetnr. Wcvhe, Grunbst .ZNaller
Aleranderstr . 197 . Tel . 4269
G. mbl. Zimm . m . Teilpens. , . v.
Frau « . Frtesckr, Achtcrnstr.33 ll

2g . MR>0i . llion0loirt5ioibi.i
sucht baldmögl. Stellung in gut-bürgerl . frauenlosen Haushalt
iUmgebung Oldbg .) . Angeb. u
T B 841 an die Geschst . d . Bl

HuloWoller
sucht Stellung als Kraftfahrer.
Ang. u . T E 842 a . d . Geschst.
Berheirat . Kroltwasensiidrer
sucht Stellung sür Licfer oder
Personenwagen zwecks weiterer
Berufsausbildung , gcg . gerinEnigeld . Angebote » nrer T
845 an dt« Geschäfts», d . B

Mömiiiidr
Gesucht auf sofort oder spater

ein Mtigei' Ledille
f Klempnerei u . san . Jnjlollaiion.
H . Ravemacher, Klempnermeislek

Wildeshausen i. O.
Telephon 480.

Weibliche
Gesucht zum 1 . 8 . eine

Hausgehilfin
LriniuS , Haarens» . 43.

Zum 1 . August suche
IMi« V-llog-Hilk.

Peterstraße 34.
Gesucht für meinen Privalbaus-
balt ein ersabrenes , zu sclbständ.
Hausarbeit befähigtes sreundl.

junges Mädchen
sür sofort od . z . I . od . 15 . Äag.

Angebote unter S W 539 an
die Geschäftsstelle d . Bl.
Gesucht für grötz . Landwirtschall
a . d . Ammerlande z. 1. Aug. ein

jung« MÄlben
uni! ein junger MM

die alle Arbeiten mit oerrichic»,
geg . Geb u . Fam .anschs. Angcd.
u. S V 838 a. d . Geschst. d . A.
Tüchtig. , selbständig arbestender,
kinderliebes

Alleinmädchen
mit langiähr . Zeugnissenaesucht
für Pfarrbaushalt Voran
Berlin -Stegli » .

Roggr, . ,zzt . Bad Brambach I. Voglland
Haus Elsriede.

Gesucht z . 1 . August für meinen
Prwatbaushali eine

Hausgehilfin
Frau Elimar Schiss,

ElSkleib- cberrege
Gesucht aus sofort od . 1 . August

eine
Hausgehilfin

wasthof Stetsmann.
Kurwickstr . 25.

Umständebalber zum 1 . Set» , ein

junger MAiüen
f . gr. landw . Hausd . gesucht. be>



2. VeNÜgkm Nr. is» der .Jlachei» « ,» , g » «„ » , und Land" vom Dienstag, dem 21. gut« is»s
Festwagen und Seimatgcuppe rum Weltlongretz

in Hamburg

(Ausnahme : Alb. Rademacher-Zelel)

Schall wall wäsen
JS ' t » ich, a« wenn de Wind sick dreiht»
Vanmorgen hett de Hahn uck kreiht,
De Swalken siegt rein an de Grund,
Un de verneihten Flegen sund
Upstund jo ganz up ' n Slump vergrellt;
Ick Hess woll twintig Uetzen lellt
Up 'n Padd , un dal ol ' Snirkcngod
Tat krigg man reinweg unner n Fot;
Nu luster, Wal de Drossel steil.
De « arische Walervaget schreit
Ban n Sandpolt her rein as „ ich klok,
Pan Nabers Schosteen will de Rol
Rein vor Gewalt nich in de Luch;
kiek mal , de Obär , de dor slugg,
Hett de nich n schctterige Klär?
Wo kamt blot all de Brummers her?
De Stalldör klemmt sick wedder saß,
Un kiek mal dor , de Hund srett Gras!
Nä, wenn mi n » noch en verteilt,
Datt em vandag ' sin Liekdorn kellt,
Denn bruk ick ganz kin Wärglas mehr,
Dann ward ' t uck so bold Regcnwär!

GeorgBöverS.

Aus Stadt und Land
' c »de«vu « g . 21 . Juli 1936

Was ist eine ..20 -er -Sarte " ?
Eine neue Form des regelmäßigen

Theaterbesuches
Tie 20er - Karte ist besonders geeignet für beruflich

gebundene Persönlichkeiten und ermöglicht:
freie WahldeS Besuchstages, und somit
freie Wahl des Stückes.

Die 20er - Karte ermöglicht Zugehörigkeit zum „Kreis
der Freunde des Landestheaters " und setzt den Inhaber in
die Lage, an den Veranstaltungen des „Kreises der Freunde
des Landcsthcaters " teilzunehmen.

Tie 2 Oer - Karte ist übertragbar; auch kann
für einen Tag eine beliebige Anzahl Karten bezogen werden.

Näheres ist aus dem in der nächsten Woche zum Ver¬
sand kommenden großen Werbehest des Landestheaters er¬
sichtlich.

/ Die Deutsche Arbeitsfront
UWH NSG ..Kraft durch Freude"

Kreis Oldenburg -Stadt
Urlaubssahrten

22 . bis 26 . Juli : Hamburg
Karten abholen ! Abfahrt 7 .50 Uhr.

23 . bis 28 . Juli : Norwegen
Karten abholen ! Abfahrt 9 . 15 Uhr vom Lloyd-Bahnhos
in Bremen.

23 . bis 30 . Juli . Südharz
Diese ursprünglich für den 22 . bis 29 . Juli vorgesehene
Fahrt mußte um einen Tag verlegt werden.
Karten abholen ! Abfahrt am 23. Juli , 8 .20 Uhr.

24 . Juli bis 4 . August : Schlesien
Gesamtpreis 46,20 RM , nur Fahrt bis Breslau 20,00
Reichsmark. Karten abholen!

25 . Juli bis 2 . August : Usedom
Gesamtpreis 37,50 RM . Karten abholen!

31 . Juli bis l4 . August : Bäurischer Wald . Gesamtpr . 55 RM.
Für die Fahrten nach Schlesien , Usedom und zum

Bayrischen Wald sind noch wenige Karten zu
haben.

Kurzsahrten
26 . Juli : Helgoland . Fahrpreis 6,00 RM

Wangerooge . Fahrpeis 3,90 RM
Hamburg . Fahrpreis 3,80 RM.

29 . Juli : Hamburg . Fahrpreis 4,00 RM.
Autobusfahrten

25 . Juli : Nachmittagsfahrt in die Ahlhorner Heide. l,90RM
26. Juli : Tagrsfahrt nach Detmold . Fahrpr . 7,90 RM.
29 . Juli : Nachmittagsfahrt nach Wiesmoor

Fahrpreis einschl . Besichtigung der Anlagen 2,75 RM.
Wandern

21. Juli : « bendradsahrt inS Ohmstcder Feld . Wandersührer:
Horms. Abfahrt 21 .00 Uhr vom Casinoplatz ; Ruck-
kehr 22 .30 Uhr.

22 . Juli : Musikabend bei Th . HarmS , Eversten , Vereint-
gungsstraßc 15 . Beginn 20.30 Uhr.

24 . Juli : « bendradsahrt zum Blankenburgcr Holz. Wander¬
sührer : Lück . Abfahrt 20.00 Uhr vom Casinoplatz, Rück-

. kehr 22 .30 Uhr . ^ ^26 . Juli : Tagesradfahrt nach Hatten — Huntlosen . Wander¬
sührer : Lück . Abfahrt 7 .00 Uhr vom Casinoplatz, Rück-
kehr 19 .00 Uhr.

Der Reucnburger Heimatverein erhielt von der Gau-
waltung der TAF die Aufforderung zur Gestellung eines
Festwagens mit dem Modell eines niedersächsischen Bauern¬
hauses für den Weltkongreß in Hamburg . Das Haus ist von
vielen geschickten Handwerkcrhändcn inzwischen fertig gestellt.
Als Muster diente ein in der Nähe des Schlosses stehendes
Neuenburger Althaus mit Reithdach und Walm , sowie mit
einem Storchnest. Auch die Jnncueinrichtung ist vollständig
naturgetreu nachgeahmt. Altüberlieferte Möbel , Truhen,

Mehr Leistung durch Urlaub!

VottSsest aus dem Vierdemartt
Im Anschluß an den Weltkongreß Freizeit und Erho¬

lung in Hamburg vom 23 . bis 30 . Juli findet vom 1 . bis
9 . August eine Festwoche, veranstaltet von der NS-
Gemeinschast „Kraft durch Freude "

, statt. Für Oldenburg
ist am 2 . August ein V o l k s f e st aus dem Pserdemarkr , ähn¬
lich wie am 1 . Mai , vorgesehen. Die Ausgestaltung des
Volksfestes durch Turnen und Sport wurde gestern in einer
Sitzung der städtischen Vereine mit Herrn Eilers, dem
Vertreter der NSG „ Kraft durch Freude "

, festgelegt. Außer
Fahnenschwingen , Geräteturnen , Volkstänzen , Gymnastik der
verschiedenen Vereine ist eine bayrische Schuhplattlergruppe,
der Kring , sowie der Radfahrervcrei » Nadorst gewonnen
worden . Da einige Vereine noch ausstchen , ist die Festfolge
noch nicht endgültig aufgestellt und ist mit weiteren Aus¬
gestaltungen zu rechnen.

Bevölkerungsbewegung iu der Stadt
Oldenburg

im Monat Juni 1936
(Mitget - Ilt vom LtattsNschcn Amt der Ltadl L Idenburg. — In

Klammern die Zahlen de « Vormonats .»

Im Monat Juni 1936 zogen in der Stadt Oldenburg
665 (873) Personen zu, darunter 31 (70 ) Familien mit 79
(182 ) Angehörigen . Nach außerhalb verzogen 667 (627) Per¬
sonen , darunter 60 (41 ) Familien mit 178 ( 108 ) Angehörigen.
Wanderungsverlust 2 (246 Gewinn ) .

'

Zinilgerät , ein offenes Herdfeucr und alle sonstigen Merk¬
male alter Häuser unserer Altvordercn weist das Modell
auf , ja , aus der Diele unter dem Wiem hängen Würste,
Schinken und Speckseiten. Das Modell steht auf einem
Rollwagen (Pserdcgespann ) , womit Montag der Weg nach
Hamburg angetreten wurde durch drei Neuenburger in
historischer Tracht . In Zwischcnahn wird ein Erntewagen
iHopfencrnte ) angehängt . Zwölf weitere Neuenburger in
Tracht werden in den nächsten Tagen abreisen.

Von ortsansässigen Müttern wurden im Monat Juni 1936
129 (126 ) lebende Kinder geboren . Cs starben 49 (58 ) orts¬
ansässige Personen . Geburtsübcrschuß : 80 l68) .

Die Bevölkerungszahl betrug am Ansang des Monats
Juni 71 545, und am Monatsende 71 623. Bevölkerungs¬
zunahme im Juni 1936 : 78.

An die Hitler -Jugend im Standort
Oldenburg

Alle Teilnehmer am Zeltlager Langeoog treten heute,
Dienstag , um 20. 15 Uhr aus dem Gebictshos zur Unter¬
suchung an . Heil Hitler!

Der Führer des Bannes 9l
gez . : Peter Elster, Unterbannführer.

*
* Bernhard Winters neues Werk „Altländerinnen " ist

im Juli und August zur Olympiade mit 95 anderen Ge-
mälden deutscher Maler unter dem zusammensassendcn Leit-
wort „Vom schönen und starken Deutschland" im „Verein
Berliner Künstler " , Tiergartenstraße , ausgestellt.

* Bestellungen auf Sammlermarken . Bei der Vcrsandstelle
slir Sammlermarken in Berlin IV 30, Geisbergstr 7 , sind in
letzter Leit so zahlreiche Bestellungen auf die letzten Sonder¬
ausgaben an Postwertzeichen, insbesondere . Braunes Band
München-Riem"

, eingcgangen, dak cs nicht möglich ist, diese
innerhalb weniger Tage zu erledigen, zumal, da die Wert¬
zeichen von der Rcichsdruckereinur allmählich geliefert werden

Ausruf an die BetriebSsührer im Ga« Weser -Ems
Die deutsche Jugend hat im Rcichsbcrusswcttkampf ihr einmütiges Bekenntnis abgelegt zur Leistung und damit vor aller
Welt bekundet, daß sie bereit ist , an ihrem Platz die ihr obliegenden Arbeiten dem Grundsatz der Leistung entsprechendzu
erledigen . Dieser Einsatz gib- der Jugend «un aber auch das Recht aus Forderung , denn , wer etwas leistet, soll auch
etwas fordern . Und unsere Heranwachsende Jugend , die Tag für Tag an der Werkbank, im Betrieb , im Geschäft ihre
Pflicht erfüllt , sie hat den einen Wunsch auf Ausspannung , Erholung , sie stellt die Forderung auf einen ausreichenden
Urlaub , denn der Urlaub ist die Borbedingung für eine gesunde und leistungsfähige Jugend.

Betriebssichrer ! Sorgt für die Gesunderhaltung unserer Jungen und Mädel ! Erkennt die Notwendigkeit eines aus¬
reichenden Urlaubs für die Jugendlichen und Lehrlinge!
Deshalb : JndiesemSommcrjedem Jungen , jedem Mädel einen ausreichenden , bezahlten
Urlaub!

Rcichsstalthalter und Gauleiter.

«soll» oll » « Oputcta icoctil «u« 54ar»»slaa « clurcfl cU» icms» LoctuAU ucnms 01»
, ur 8S1Ü« «la . Vll t Opsleta Is6c>ck dslrommsa 8!» unssiätir da , yams Q«vickt
cm Klarm»Ia6 » 1» 61» S1ä»«r. 6c« 81» cm Obsl us6 2ucle«r 1» 6«a Locklopl s »d«o.



können. Die Einsender werden gebeten, sich einige Zeit ,ugedulden und von Erinncrunge » , Naevfragen und Mahnungenavzuteven. Anfrage» Uder Vormerkungen oder den Zeitpunktder Lleserungen erMnveren die Bclrievsabwicklung der Ver-landilellc und sind Vesser zu unlerlasscn. Dauerbeziever er¬hallen die ihnen zustevende Zabl an -leuerscveinungen, Blocksu ! >v . in , Nahmen ihres Taucranlrages . Haben sie lveirergehendeWüuscvc . so werden diele am veilen durch besondere Bestellun¬gen ausgcgeve» . Bestell »! Wertzeichen werden grundsätzlichgegen Nachnahme versandt. Die Boreinsendung von Bar-vetragen ist üverslussig und erschwert nur die PerwaltungS-arvcii . Auch ist es ziveckios . den sättigen Betrag in Wert-
, eichen vorher cm, » senden , weil diese nicht ln Zahlung ge-nominen werden.

* 2l Millionen Krankenversicherte im Jahresdurch¬
schnitt 1935 . Nach den Ermittlungen des Statistischen Reichs-
amtes lag der Mitgliederbestand der Krankenkassen mit
20,9 Millionen im Jahresdurchschnitt 1935 um rund 800 000
über dem des Vorjahres . Allein die Zahl der Versicherungs¬
pflichtigen bat um mehr als 750 000 zugenommen . Aber auch
der Bestand an freiwilligen Versicherungen, der in den letz¬
ten Jahren zurückgegangen war , ist wieder wie früher in
Zeiten normaler Entwicklung gestiegen. Den verhältnis¬
mäßig größten Mitgliederzuwachs , nämlich um mehr als
10 Prozent , hatten die knappscbaftlichen und die Betriebs-
krankcnkassen aufzuweise» . Ter Beitragssatz stellte sich Ende
l9Z5 im Durchschnitt aller reichsgesctzlichen Krankenkaffen
auf 5,16 Prozent des Grundlodnes . Die Zahl der Kranken¬
kassen hat sich bis Ende 1935 um rund 600 auf 5520 ver¬
mindert . Auch im Jahre 1935 haben vielfach Krankenkassen
neue Mehrleistungen eingesührt und die Leistungen im Ein¬
zelsalle erweitert . Auf dem Gebiet der Familienkranken-
pslege war ein beträchtlicher Teil der Kaffen bemüht , die
Mindestleistungen durch freiwillige Leistungen zu ergänzen.

* Lebensversicherung und Wehrdienst . DaS ReichSauf-
sichtsamt für Privatversicherung hat mit Rücksicht darauf,
daß eine wirtschaftliche Benachteiligung der Dienstpflichtigen
infolge ihrer Einberufung zum Wehr« oder Arbeitsdienst
möglichst vermieden werden soll, allen seiner Aussicht unter¬
stehenden Lebensversicherungs » Unternehmungen dringend
nahegclegt , Dienstpflichtigen, die während der Dienstzeit nicht
in der Lage sind , die vollen Versicherungsbeiträge zu ent¬
richten, nach Möglichkeit enlgegenzukommen, soweit es die
besonderen Verhältnisse der einzelnen Unternehmungen zu¬
lasten , und ihnen ihre bereits erworbenen Rechte zu sichern,
sowie die Fortsetzung der Versicherung nach Beendigung der
Dienstpflicht zu erleichtern.

* Steuerfreiheit für Gemeinschastsräume der Hitler¬
jugend Tie Befreiung des Grundbesitzes des NSDAP von
der Grund - und Gebäudeentschuldungsstcuer erstreckt sich
grundsätzlich nicht aus solche Grundstücke, die Wohnzwecken
dienen . Ausnahmen von dieser Regel sind gemacht für Ge-
mcinschaftswohnräume in Führerschulen und in Häusern
des studentenbundes sowie für Gemeinschaftsräume der
LA , TZ und des RTKÄ . Eine weitere Ausnahme ist nach
einem Erlaß des Reichsfinanzministers auch für die Ge-
meinschaftsrüume der Hitlerjugend zu machen. In den
Kameravschaftshäusern der HI sind , wie der Minister aus-
sühn , die in der Hitlerjugend beschäftigten Jungen und
Mädel untergebracht , die zum größten Teil elternlos oder
infolge ihres HJ -Dienstes vom Elternhaus örtlich getrennt
sind. Nebenbei werden in den Kameradschaftshäusern
Schulungsabende mi? vorwiegend weltanschaulichen Vor¬
trägen abgehalten.

* Militärzei « im Arbeitsbuch . Der Präsident der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬
versicherung hat durch einen Erlaß bestimmt , daß die Mili-
tärdienstzeit ehemaliger Berufssoldaten in das Arbeitsbuch
einzutragen ist , weil die Militärdienstzeit insoweit als
. Berus " anzuschen sei.

* Zum Schuhe der Felder und Gärten gegen fremde
Tauben . Das Ltaatsministerium für den Landesteil Olden¬

burg ordnet an : Ter tz 1 Abs. 1 der Verordnung des Staats¬
ministeriums vom 4 . Februar 1935 zum Schutze der Felder
und Gärten gegen fremde Tauben (Oldb , Ges.-Bl . S . II)
wird durch folgende Fassung ersetzt : „Tauben sind zur Zeit
der Frühjahrsbestellung , der Herbstbestellung und der Ernte
von Raps und ölhaltigen Pflanzen während eines Zeit¬
raums von längstens je einem Monat derart zu halten , daß
sie die bestellten Felder und Gärten nicht aufsuchen können. "

* Rückgang der Wohlfahrtscrwerbsloscn im Monat Mai
1936. Die Zahl der Wohlfahrt - erwerbslosen in Oldenburg
ist Ende Mai auf 96 gesunken. Auf je 100 000 Einwohner
entfallen nur noch 17 Wohlfahrtserwerbslose (Anfang 1933
waren es 2329) . Gegenüber dem Höchststand der Zahl der
Wohlfahrtserwerbslosen Ende Januar 1933 beträgt Ende
Mai der Rückgang 99Z Prozent.

* Meisterkursc. Die Handwerkskammer zu Oldenburg
beabsichtigt, in den Bezirken der einzelnen Kreishandwerker-
schasten demnächst allgemein theoretische Meisterkurse zu ver¬
anstalten . Anmeldungen hierzu sind bis zum 15 . August d. I.
an die zuständigen Kreishandwerksmeister , diejenigen für den
Kursus in Oldenburg an die Handwerkskammer in Olden¬
burg zu richten.

* Ein Gewinnlos über 100 RM zog gestern abend um
24 Ubr von einem braunen Losverkäufer eine Angestellte, die
mit Bekannten im Restaurant »Fürst Bismarck" weilte, dtacb-
dem man bereits sechs Lose gekauft hatte, die keinen Gewinn
brachten, entschloß man sich noch zu einem , Zugriff "

, der dann
das Gewinnlos über 100 RM brachte. Es handelt sich um ein
Los der NL -Arbeitsbeschaffungslotterie . Die glücklich« und
strahlende Gewinnerin wurde seitens der Gäste herzlich be¬
glückwünscht.

* „Atlanta ", Oldenburgs jüngste Schwimmerin. Sonntag
nachmittag. Sturmwind und Regenschauer peitschten die
braunen Fluten der Hunte. Das Strandbad war ge¬
schlossen . Nur in der Militärbadeanstalt erschienen die
Unentwegten — trotz der nassen Witterung —, um ihr
alltägliches Bad zu nehmen. Temperatur : Luft 17 Grad , Wasser

Gauleiter Rover und GauletterfteUverlreter Joel
aus den Kreistagen und Kreisappellen im Emsland

Singen , 20. Juli.
Am Sonntag fanden in den Kreisen Meppen und

Bentheim Kreistage der NSDAP und im Kreise Singen ein
Kreisappeü der Politischen Leiter statt . Die Kreistage wirk¬
ten sich zu gewaltigen Kundgebungen der Arbeit der Partei
in den Kreisen aus . In Meppen sprach u . a . Gauleiterstell¬
vertreter Itaatsminister Joel, Oldenburg , zu den nach
Tausenden zählenden Volksgenossen über den Sinn der
Kreistage und gab Rückblick und Ausblick über die
Arbeit der Partei . In Bentheim fand eine Großkundgebung
statt , aus der Reichsstatthalter Gauleiter Carl Röver,
Oldenburg , sprach. Im Anschluß an die mit großem Beifall
aufgenommenen Ausführungen des Gauleiters fand vor

dem Gauleiter am Ehrenmal an der Schlotzstraß« ein Vor¬
beimarsch statt , an dem sich Partei , sämtliche Gliederungen
der Partei , die Turn - und Sportvereine , der Khsfhäuser-
bund und die Schützenvereine beteiligten . Nach dem Vor¬
beimarsch wurden die Sondertagungen abgehalten . Um
19.30 Uhr begann eine Sondervorstellung der Bentheimer
Freilichtbühne . Der Kreisappell in Lingen sah die Teil¬
nahme aller Politischen Leiter der NSDAP des Kreises Lin¬
gen und ihrer Gliederungen , der Walter und Warte der
DAF und der Nürnbergfahrer auf dem Sportplatz der Wil¬
helmshöhe vor . Zu diesem Kreisappell waren erschienen
Gauleiterstellvertreter Ministerpräsident Joel, Oldenburg,
Gauorganisationsleiter Walkenhorst und GauausbU-
dungsleiter Eisenreich.

Gauleiter Röver aus der Kreistag»«« der RSVAV
in Ventheim

Bentheim , 20. Juli.
Aus der hiesigen diesjährigen Kreistagung der NSDAP,

die ein gewaltiger Appell nicht allein der Partei war , son-
dern der gesamten Grafschaft und zugleich ein überwälti¬
gendes Bekenntnis zum Führer , seiner Bewegung und
seinem Werke , sprach der Gauleiter Carl Röver. Er
wies aus die unverrückbaren Ziele der Bewegung hin , die
ihr Fundament in den 25 Thesen der NSDAP hätten.
Weiterhin betonte er , daß man von Zeit zu Zeit sich die
großen Ziele wieder vor Augen halten müsse , und daß es
Aufgabe jedes einzelnen sei , bei sich festzustellen, wie weit
er in dar Weltanschauungsgut des Nationalsozialismus
eingedrungen sei . An Hand eines geschichtlichen Rückblicke¬
legte er die Volk- und blutgebundenen Gesetze als ewige

Norm für den Lebenswillen und die Lebensnotwendig,
leiten des Volkes dar.

Gauleiter Röver setzte sich nachdrücklich und scharf mit
Verleumdern und Lügnern auseinander . Aber Lügen hätten
kurze Beine , und diese Leute würden eines Tages allein
stehen, weil sich Lügen immer selbst widerlegten . Das hätte
der Kampf der Bewegung eindeutig bewiesen. Nachdem
er dann aus die seelisch -rassischen Grundlagen des völki¬
sche» Leben- und den Geist der Gemeinschaft und Kame¬
radschaft hingewiesen hatte , weihte er di« KretSsahne, zwei
Ortsgruppensahnen , eine Fahne der N2KOV und eine
Reihe DAF - Fahncn . In eindringlichen Worten verpflichtete
er die Träger der Banner , alle Zeit trotz aller Schwierig¬
keiten die Fahne festzuhalten und st« in die Zukunft unseres
Volkes voranzutragen . Seine Ausführungen Nangen aus
in einem gewaltigen Treuebekenntnis auf unseren Führer.

üLelterberMdes RMsmUekbikliks-
> nta » d»« r> B - ewen Islawdrua
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19 Grad Celsius. Auch die kleine vierjährige Ailanta AlmaGeldes befand sich unler den Badegästen. In Begleitungdes Wachhabenden von der Militärbadcanstalt , BademeisterGefreiter Lanka » , und ihres Vaters , Seemann Karl Ger-des, schwamm sie von der Tamcnbadcanstalt aus hinter ihrersicvenjävrigen Schwester Hanni , die ibr den Kurs wies zurMilitärvadeanstalt . Trotzdem die Wellen manchmal üvcr ihrenKopf schlugen , tauchte sie immer wieder fröhlich empor undstrebte mit ruhigen , gleichmäßigen Zügen ihrem Ziele zu Obnedaß sie cs wußte, verblieb sie üver zwanzig Minuten schwim¬mend im Wasser. Es ist jedenfalls etwas Außergewöhnlichesschon als vieriäviiges Mädchen üver 300 Meter zu schwimmenSie ist 1,03 Meier groß, wiegt 33 Pfund und war schon mitdrei Jahren der Kunst des Schwimmens mächtig. Wer nochnicht schwimmen kann , der sollte sich diese beiden kleinen Mäd¬chen einmal zum Vorbild nehmen und das Versäumte nach-bolen, treu der Losung: »Jeder Deutsche ein Schwimmer -jeder Schwimmer ein Rettungsschwimmer !"
* Brückenumbau . Die schon seit längerer Zeit für den

Verkehr gesperrte Brücke über die Haaren im Zuge desHattendamm (Bloherfelde ) soll nun sertiggcstclll wer¬den. Mit den Vorarbeiten dazu wird bereits begonnen. TieArbeiten stellen sich insofern schwierig, da eine äußerst dicke
Moorschicht ' das Rammen von Pfählen von mindestens10 Meter Länge erforderlich macht, um einen festen Unter¬grund zu erreichen.

* Der LandesfremdenvrrkehrSverband NicdersaLsenhält seine Hauptversammlung in diesem Jahre am 2S . und30. August in Bad Bentbeim ab . Die Tagung soll sich inder Hauptsache mit der Arbeit des Verbandes , der Neurege¬lung auf dem Gebiete des Fremdenverkehrs und mit Vor¬
trägen über die Grenzlandverhältniffe beschäftigen.

* Gestohlen wurden in der vergangenen Nacht zwei nicht
angeschlosscne Herrenfahrräder , Das eine Rad , Marie .Bus¬sard", wurde aus einem Garten einer Wirtschaft an der Ton«ncrschwecr Straße , das andere , Marke » Markgras"

, aus demGarten einer Wirtschaft an der Aleranderstratze entwendet.
* Leichte Unfälle. In der Achternstraße verunglückte eineRadfahrerin dadurch, daß beim Ueberholen eines Kraftwagensdessen Tür aufging und gegen daS Rad schlug , wodurch dieRadfahrerin vom Rade stürzte und sich eine Handverletzungzuzog. — Auf einem Arbeitsplatz fiel ein Stein einem Arbeiterauf den Kopf, wodurch er sich Verletzungen zuzog, die seinenAbtransport notwendig machten.
* Zechpreller und Betrüger . Ein Gast, der in einer Wirt¬schaft am Pferdemarktplatz eine größere Zeche gemacht batte,gab statt baren Geldes zwei Schecks mit dem Zechbelrage in

Zahlung , Der Gastwirt nahm diese an und gab sie beim Be¬
gleichen einer Rechnung weiter . Jetzt erhielt der Gastwirt die
Mitteilung , daß für die beiden Schecks keine ausreichende
Deckung vorhanden war , weshalb er Anzeigeerstattete. Hoffent¬lich gelingt es, diesen Zechpreller und Betrüger zu fassen.

Der Juli -Appell der Sriegerkameradschaft Nadorst bei
Meiners war gut besucht . Nach Erledigung der Eingänge undder Bekanntgabe der letzten umfangreichen Niederschrift durchE . Hartmann gab Kamerad Freuden ft ein einen ein¬
gehenden Bericht vom Reichskriegertag in Kassel , an dem etwa
500 Kameradschaftsmitglieder aus dem Kreisverband Olden¬
burg tellgenommen. Nach Schilderung der Fahrt , des Emp¬
fang- und der Sehenswürdigkeiten Kassels ging KameradFreu¬denstein auf den Reichskricgertag selbst ein, und erwähnte die
Begeisterung der Bevölkerung, den Heimgebliebeiien empstb-lcnv, das nächste Mal mitzusahren . Verein- sichrer Kl eeinann
ergänzte die Ausführungen durch persönliche Erlebnisse. Weil«
gab der Vereinssührer einen Bericht v»m Kreiskriegerverbands¬tag und der Einweihung des neuen Schießstande- in Donner¬
schwee bei Reckemever , woselbst dem KameradschaftsschicßwattGust. Ouadsasel die silberne Schießnadcl überreicht wor¬
den ist . Dem uneriilüdlichen Zchicßwart wurde Tank für seine
Arbeit in der Schicßgruppe der ÜricgerkamcradschastNadorst
gesagt. Ter kreisverband Oldenburg stellt für den beste»
-schützen einen Wanderpreis zur Verfügung . Dem Schießsport
soll noch mehr als bisher Beachtung geschenkt werden, Bundes-
sührer Reinhard kommt nach Oldenburg . Die Kaineradsidast
wird dann vollzählig zur Stelle sein . Das Anttskriegerverbandr-
seft findet am 6. September in Wardenburg statt. Ueber die
endgültige Beschickung entscheidet der nächste Appell am 30.Aug
im Vereinslokal H . Hennings . Der Ausflug der Kamerad¬
schaft mit Familienangehörigen findet am Sonntag , dem 26 . (»mit der Reichsbahn nach Hude statt. Hieran nehme» auch die
Mitglieder des Turnvereins , Gesangverein- und Radfahrer-
Vereins „Adler" teil . Es soll Gefellschaftssahrt bei verbilligt«
Gebühr versucht werden. Für die Deutsche Krtegerwohlfahri« '
Gemeinschaft zugunsten der Waisen stiftete die Kameradschaft

Vesser « simen mit reNöoen Nödelo, ^ . . . .»
mit vr« nig ^ ift« In « in « >Voftnung clvrcti « in n»u « r ststöb « lr »ücle fr « vn6Iicft « r unci bsqv « m « r ru g « » »olf«n.
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einen Beitrag . Außerdem wird bei den Mitgliedern gesammelt.Sin Sparschrank für die Kamerad,» af,«Mitglieder fur gröbereWahrte » bat bet Foh. Boseler Ausstellung gesunden Derkameradschastssührer gab noch über die Verleihung der Ehren-
, cicken für und 50jävrige Mitgliedschaft in , Reichrkrieger-dund Aus,chluft und bai ,um Schluß um Anmeldung von Vor-trägen der kameradschajtsmitglieder über ihre Erlebnisse im
Felde zur Belebung der Versammlungen . In üblicher Weis«
schloß der einmütig verlaufene Appell.

R a st e d e.rchiibensest. Der zweite Dag de « Rasleder Schützenfestesverlief de , febr gutem Besuch und gutem Wetter in allerschSn-
Her Weise . Die Swützen versammelten sich am Morgen zuidrem traditionellen Früblchoppen. Dann wurde da« Schießen
sor,geletzt . Am Nachmittag fanden dann die Ninderbelusligun-
gen statt. Mit Musil wurde die ganze Gesellschaft beim « lin¬
ker Hos avgeholt und im langen Seitzug »um Schüvenplatzgeführt. Dort fanden kleine Belustigungen statt, es wurden
Meckereien verteilt , Karussell- und Schaukelsabrten gemacht und
geschossen. Das Wetter war dem fröhlichen Treiben holdSegen Abend sorderlen die Erwachsenen ihr Recht . Jung und

5S Nationen
haben ihre Beteiligung an den großen Berliner
Olympischen Spielen zugesagt . Deutschland hat um-
fassende Borbereitungen getroffen . In aller Welt
wird für den olympischen Gedanken und für den
Besuch Berlin « geworben . Die Olympischen Spiele
sind eine Angelegenheit jedes Deutschen. Der

..Nachrichtea"»Sporl
die gerade jetzt so hochaktuelle Tportbeilage der
„Nachrichten" , unterrichtet in Wort und Bild über
alles Wissenswerte . VS ist deshalb wichtig, wenn
Sie täglich die „N a ch r t ch t e n" - Sportbeilage
lesen!

alt bewegte sich in ausgelassenster Stimmung zwischen den
Buden, in den Zelten und der Ichützcnhalle, atzen und tranken,
satzen in der Schaukel oder auf dem Karussell oder versuchten
ihr Glück an den Geschicklichkeitsständen . Bis zum frühen
Morgen dauerte das fröhliche Treiben an . E r g e b n i s s e des
Schnellfeuers, mit dem am Sonntag das Schietzen eingeleiletwurde: l . F . Thormählen 208 Rg . , 2. H . Engelbart 200 Rg.,
3. I . v . Netben 153 Rg . , 4 . F . Kickler 151 Rg ., 5. Kleemeyer
146 Rg.. 6. I . Roben 141 Rg.

Hahn.
Aushebung eine» FuftwegübergangeS bei Bahnhof Hahn.

Tie Reichsvavndirektton Münster beabsichtigt, den Fußweg-
üvergang bei Kilometer 18,05 der EisenbabnstrcckeOldenburg-Wilbelmsbaven aufzuheben. Ter Plan liegt zur Einsicht im
Gemcindcvüro aus.

Westerstede.
Der ReichSbundder Kinderreichen, Ortsgruppe Westerstede,

hielt sür die Zelle Hüllstede, Gießelborst, TorSholt in Wilkens
Gaslvos in Gießelborst ihren Kameradschastsabend ab,
der sevr gut besucht war . Die Kameradinnen hatten in liebens¬
werter Weise für Kaffee und Kuchen gesorgt. Kreiswart
Trübe eröffncte den Abend mit dem Gruß an den gübrer
und hieß die Kameradinnen und Gäste herzlich willkommen,
von der Ortsgruppe der NSDAP war auch Ortsgruppenleiter
Willen erschienen. Eine besondere Urberraschung brachte der
Besuch de« Landesschulungsleiters Reg.-Medizinalrat Pg . vr.
Aschermann, Oldenburg , mit seiner Frau . In längeren
Ausführungen berichtete der KreiSwart Drube über die Ent¬
wicklung des Kampfes des Reichsdundes der Kinderreichen und
die jetzt gezeitigten Erfolge . Ter Kreiswart gab bekannt, daß
der Kreisverband Ammerland deS RDK im Herbst eine Groß¬
kundgebung veranstalten wird , auf der die führenden Männer
der Landeslcitung sprechen werden. Auf dieser Großkundgebung
soll das gesamte Musikkorpseines Wehrmachtteils, wenn möglich
der Flugwaffe, Mitwirken, um so die Verbundenheit zwischen
der Armee und den kinderreichen auch äußerlich zu doku¬
mentieren.

Augustfehn.
Feierliche Einweihung des SchützenftandeS Apen. Eine

außerordentlich starke Beteiligung wies die feierliche Ein¬
weihung des neuen Schützenstandes des Aper Ichützenvereins
auf, die am Sonntagnachmittag vorgenommen wurde . Beim
. Leuchtturm" hat der Verein vorbildliche Stände geschaffen.
Ter alte Schützenstand wurde der HI verlauft , wodurch die
Hitlerjugend endlich zu einem eigenen Heim gekommen ist . So
bat diese Regelung , nach beiden Seiten gesehen , eine sehr glück¬
liche Lösung gefunden. Am Sonntagnachmittag versammelten
sich viele Schützen und die Verbände im neuen SchützenhauS.
Ter Präsident des Aper Schützenvereins. Han« Hinrtchs,
eröfsnete die Feier mit einem Sieg -Heil auf den Führer , dann
wurde nach der allgemeinen Begrüßung besonders der Ver¬
treter des Amtshauptmanns , RegierungSinspektor Quat-
bammer. willkommen geheißen. Anwesend waren die SA,
- türm 51. 19, NSKK , 8 M 63 , Schar 4, KKS Leer, Reiter-
sturm Apen, KysfhäuserkameradschaflApen, KKS Detern , KKS
Hollen , KKS Godensholt , KKS Südgeorgsfehn , Schützender-
ein Westerstede . Nach den Begrützungsseierltchkeiten begann
das Mannschaftsschietzen aus allen Ständen und daneben
gleichzeitig das Preisschietzen für das am kommenden Sonntag
siattsindende Schützenfest. Sieger im Mannschaftsschietzcnund
damit Sieger der Ehrenplakette wurde KKS Godensholt mit
375 Ringen , eS folgen : KKS Südgeorgsfehn 367 R ., Kyff-
bäuserkameradschaftApen 362 R ., Schüyenverein Westerstede
362 R. . KKS Leer 345 R .. KKS Detern 5M R„ KKS Hollen
331 R ., NSKK 319 R -, SA -Sturm 51/19 319 R . . ReitersMrm
6 63 Apen 291 R . Ten drei besten Schützen wurden Ehren¬
urkunden ausgestellt, und zwar Albrecht Brumund - Vreschcn-
Bokel , Hartmann -Leer, Regierungsinspektor Quatbammer-
Wesierstede . Die Teilnehmer , die des Lobes über den Tag
voll waren , blieben anschließend noch kameradschaftlich bei¬
sammen.

Die RSG „Kraft durch Freude " veranstalte« ein «roß«»
Volksfest . In Verbindung mit dem Schützenfest des Ichützen-
vercins Augustfehn veranstaltete die NSÄ » Kraft durch
Freude" am Sonntag ein große- Volksfest, das in jeder Hin¬
sicht alS außerordentlich geglückt anzusprechen ist. Ss war im
wirklichen Sinne des Wortes ein Volksfest, denn die Bevölke¬
rung Augustfehns und der näheren und weiteren Umgebung
beteiligte sich daran in hervorragendem Maße. Schon am
Sonniagmorgen konzertierte die Standartenkapelle in unserem
Ort . und in den früben NackmittaflSslunden konnte man von
einer Völkerwanderung sprechen , die als Ziel den Schützendes
in Vreschen -Bokel auserwählt hatte . Der weit« Sportplatz war
mit vielen Hobettsfahnen umsäumt , jung und alt hatte sich hier
versammelt, um den schönen Darbietungen des BDM mit
Volkstänzen und Körperschule und den Sportdarbtetungen des
Turnverein « Augustfehn bei, » wohnen. Dann aber kam es
zum schönsten Teil deS Programms , der Kinderbcluftigung.
Ta« war ein Trubel und eine Freude unserer Kleinsten, die
sich im Sacklaufen, an der Kletterstange, im Wettlaufen usw.
ersreuten und dafür Slltzigkeiten und Nützlichkeiten einheim-
ften . Die Vertrauensmänner der IAA , unter Führung des
Ortswane « de « NS « » Kraft durch Freude " Pg Schütt «,
haben sich viel« Mühe gegeben, um da« Fest so schän wie nur
möglich , u gestalten. Allen Helfern gebührt für diesen Nach¬
mittag de« Frohsinn « der Dank.

Augustfehn.
Da« neue Entw »sserung«projrkt Detern. Holtgast, BreschenBotel umfaßt isoo Hektar. Tie im Leda-Jümme Gebiet groß-

Zügig geplanten Meliorationsarbeiten erfassen nicht da « nörd¬
lich gelegene große Gebiet, das im Raume Teternerlehe -Holtgast und Vreschen -Bokel in steigendem Matze jährlich von lieber
schivemmungen beimgesucht wird . Dieses « real umfaßt autpreußischemGebiet 600 Hektar und ebenso die gleiche Fläch« aufolbenburgischer Leite , und zwar das Gebiet um Holtgast und
Bresche » Bokel Dieses große Gebiet soll nunmehr entwässertwerden. Aus etwa 100 000 RM veranschlagt man die kostenlüer die Melioration , die auch den Bau eines großen Schöpf¬werkes Vorsicht . In Vreschen -Bokel fand in diesen Tagen eine
Besprechung der Anlieger und Interessenten in MeinerS Gast-Hof statt, die von dem Gemeindebauernführer R . Ringe¬ling. Bokel, geleitet wurde, nn der RegierungsassessorBrunS, Amtsbaumeisler Stührenberg. Westerstede,Bürgermeister EilerS, Apen, und Baurat Weber vomWasserbauamt Leer teilnahmen . Das Projekt wurde an Handeiner großen Karte eingehend besprochen , die notwendigen Aus¬
messungen haben bereits stattgesunden.

Altenhuntorf.
Da» diesjährige Tommcrfest der KriegerkameradschaftAltenhuntorf , das man hier kur , als . Brands Markt" be¬

zeichne «. hatte auch in diesem Jahre wieder guten Besuch vonalt und jung. Das Fest nahm leinen Auftakt mit dem Ab-
marsch der Kriegerkameradschaft von Müllers Gasthof unterdem Vorantritt der Fahncngruppe mit der neuen Kamerad-
schaftssabnc und der Kapelle von der Standartenkapelle R 54.
Nach dem Marsch durch das Dorf entwickelte sich auf dem Fest-Platz alsbald lebhafter Betrieb , wobei vor allem auch die
Jugend zu ihrem Rechte kam . Für die Männer begann der
Kampf um den Sieg auf den Kleiirkaliberständen bei Gast¬wirt Meyer. Festbälle in den Sälen bei Gastwirt Möllersund Meyer beendeten dieses fröhliche Fest der Torsgemein-schast.

Elsfleth.
Einen lebhaften Betrieb brachten am Sonnabend wieder

die zahlreichen Segler in unser Weserstäbtchen , und am Sonn-
tagvormirtag zeigte sich den Besuchern an der Stadtkaje sowiean den Anlegern beim Bootshaus « ein besonders schönes Bild,denn im Lause des Sonnabendabend waren über vierzig
Sportsayrzeuge hier eingetrossen und eine große Anzahl von
Paddlern . Man konnte geschickte Segelmanöver beobachten,die zum Teil recht gefährlich aussahen . Auch die Paddler mit
ihren kleinen Fahrzeugen hatten alle Mühe, sich gegen Windund Wellen zu behaupten, zumal der Wind zeitweise sehr böigwurde.

Wrsermarfch.
^ Ausscheidungsschießen deS RrichskriegerverbandeS. Am
Sonntag fand das restliche Schießen der übrig gebliebenen
Schießgruppen des Kreises Wesermarschdes Kyfshäuserbundesum den Reinhard -Pokal statt. Tie Beteiligung war gut, brachte
doch Seefcld drei, Ovelgönne zwei , Strückhausen drei , Roden¬
kirchen drei und Oldenbrok eine Gruppe an den Start . Es
schossen die folgenden Gruppen folgende Ergebnisse: I . Gruppe
Strückhausen 517 Ringe , 2. Gruppe Strückhausen 485 R ., 3. Gr.
Strückhausen 417 R . ; I . Gr . Schwei 485 R ., 2. Gr . Schwei 375 R . ;I . Gr . Rodenkirchen 412 R ., 2. Gr , Rodenkirchen311 R . , 3. Gr.
Rodenkirchen 281 R . : I . Gr , Oldenbrok 405 R . ; 2. Gr . Seeseld
450 R„ 1 . Gr , Seeseld 416 R -, 3 . Gr . Seefeld 278 R . : 2. Gr.
Ovelgönne 327 R ., 1. Gr . Ovelgönne 279 R

Brake.
Vereinsfahrt der Sportfischer. Der Broker Sportfischer-verein machte am Sonnabend und Sonntag seine erste Ver-

cinsfahrt , die nach der Thülsfelder Talsperre führte . Aus den
Reihen der Mitglieder des Vereins hatten sich vier Auto-
desitzer zur Verfügung gestellt , die am Sonnabend nachmittag
bzw. abend 15 Mann nach Thülsfelde beförderten. Währenddas Weiter am Sonnabend denkbar günstig war , konnten die
wenigen Stunden gut ausgenutzt werden ; der Sonntag da¬
gegen brachte derartig viel Regen und Sturm , daß manchem
die Freude an der Fahrt verdorben schien . Hinzu kam , daßdie Braker Sportfischer erst die Eigenart und Beschaffenheitdes Gewässers studieren mußten, wenn sie Erfolg haben
wollten, doch wurde dieser besonders am Sonntag vereitelt
durch die heftigen, böigen Winde, die ein weites Auswerfen
der Angeln an der günstigsten Seite unmöglich machten . Für
einige stunden standen zwar Boote zur Verfügung, mit denen
man gute Fangplätze erreichen konnte. Auf diese Weise konnte
Kamerad Schaal aus Neustadt einen Z '/zpfündtgen Hecht
landen . Insgesamt wurden fünf Hechte im Gesamtgewichtvon
etwa 20 Pfund gefangen, ein Ergebnis , was im allgemeinen
nicht den Erwartungen entsprach. Es kommt dem richtigen
Sportfischer nun nicht daraus an , daß er besonders viel sängt,
für ihn bedeutet die Ausübung seines Sportes ganz besonders
Ausspannung und Erholung , und beides kann man aus¬
reichend in Thülsfelde haben. Besonders angenehm war vor
allem der Aufenthalt in dem schönen Blockhaus, dem Gau¬
fischerheim Thülsfelde des Reichsverbandes Deutscher Sport¬
fischer , Gau Oldenburg-Bremen. Das Heim bietet 24 Per-
sonen eine ganz ausgezeichnet« Schlafgelegenheit; auch steht
ein Küchcnraum zur Verfügung . Mancher der Sportfischer
nimmt daher die Gelegenheit wahr , in unmittelbarer Be¬
rührung mit der Natur und ihres ungestörten Lebens in
Thülsfelde seinen Urlaub zu verleben.

« o ckh « r n.
88. Bockhorner Volks- und Schützenfest . Zum 88. Male

konnte der Bockhorner Schützenverein e. V . sein traditionelles
Schützenfest , das auch in diesem Jahr wieder an zwei Tagen.
Sonntag und Montag , vor sich geht, abbalten . Es hat seine in
all den vielen Jahren errungene Volkstümlichkeit sich nicht
allein erhalten , sondern es entwickelte sich immer mehr zu
einem Vollssest in des Wortes wahrster Bedeutung , was auch
in diesem Jahre so recht zur Geltung kam . Ueberall von den
Häusern wehten die Flaggen deS Dritten Reiches, zeigten ln
den Straßen Willkommensgruße und Ehrenpforten , daß man
sich gerüstet batte zum Empsang der vielen Gäste . Schon um
7 Uhr krachten die Böller zum Wecken . Kurz nach Mittag be¬
lebt sich der Verkehr in den Straßen . Beim „ Friesischen Hof"
versammeln sich neben der Musikkapelle und den vollzählig an¬
getretenen Mitgliedern deS BockhornerSchützcnvereinSdie Ein¬
wohner, um gemeinsam unter Borantritt der Kapelle den dies¬
jährigen König der Schützen . Gemeindedrandmeister, Kaufmann
Hein, Aschmann, Bockborn, aus seiner Wohnung zu holen.
Unter dem Kommando des Vereinsleiters Hermann Wölbern
wird in Paradestellung der Schützenkönig in Empfang genom¬
men, und zurück geht es zum . Friesischen Hos "

, wo inzwischen
die benachbarten Beretne und Organisationen unter den Klän¬
gen des PräsentiermarscbeS ausmarschierten. Sodann formierte
sich alles zu einem stattlichen gcslmarsch durch den Ort »um
Festplatz beim Hotel Hornbüssel, wo die Auslösung d«S Um-
marschcS ersolgte, nachdem der BeretnSletter eine kernige An-
sprach « gehalten hatte . Während sofort da« Schießen auf allen
zehn Ständen seinen Anfang nahm, setzte aus dem Festplatz
bald ein lebhafte» Jahrmarkttretben ein und «in Konzert im
Festlokal Hotel Hornbüssel ließ dt« rechte Stimmung auf-
kommen.

Hatten.
Einen Unfall erlitt di« achtjährig« Tochter des Bauern R.

Während an der elektrischen Leitung gearbeitet wurde , hing «in
Draht so niedrig , daß er von Kindern erreicht werden konnte.
DaS kleine Mädchen erfaßte den Draht und blteb hängen. Aus
das Geschrei hin kam ein Mädchen herbei, vermochte da« Kind
aber nickt zu befreien. Erst als größere Leute kamen , gelang es
einem Mann , das Kind mittel« eine« Stück Hol,«« zu befreien.
Zum Glück scheint da« Mädchen keinen größeren Schaden er-
litten ,n haben
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Tie Jagd nach einem Hahrraddieb . Sin junges Mädchenwar mit ihrer Mutter aus den Friedbof gegangen und hattedas Rad am Singang hingesiellt . Nach kur,er Zeit war dasRad verschwunden. Zwei junge Männer fehlen sich aus einMotorrad und verfolgten de » Dieb in schnellem Tempo. InTweelbäke kolieu sie io » ei » . Nach einer scharfen Nuscinander-sepung gestand der Bursche , das Nad in Hatten entwendet ,udabei,. Sr wurde der zuständigen Gendarmerie übergeben. DaSHahrrad wurde mitgenommen.
Harkebrilgg « .Bleicher Besucher » nfereS rchllhenfeste» wäre nicht voll-bekricdigt nach Hause gegangen? Der Boraussage entsprechendwar auch der Bcrlaus . Bon » ab und lern waren die zahlreiche » Besucher erschienen , und wahre Polksgciueinschastsorgtefür richtige Lünimiinq . Hieran batte das als Tan,balle , (Ger¬mania " bekannte Zelt des Hesiwirtes Tteenkcn Osterscheps nichtgeringen Anicil. König Johann III . ist Deutsch Vlnicrikanerund als vier zu Besuch weilender Harkevrügger. Mitglied desVereins . Frau Witwe Grete Sbken war Königin.

B r e t t o r f.
Echütienfcsl in Breitors . Nachdem am vorletzten Sonntagin einem internen Zchietze» bereits um die Würde des Schützen-königs gerungen war , fand Sonntag in Bretiors das eigent¬

liche Schützenfest statt . In geschlossenem Zuge ging eS durch
den festlich geschmückte» Ort zum Einholen deS Schützenkönigsvon 19.35, Friy Ichür mann. Nach dem Festniarsch durchden Ort begann dann das Preisschicken aus allen Ständen.Bis zur Proklamation des neuen Königs, Hermann Abel,war Kinderball, und auch sonst für Belustigung der Kleine»und zukünftigen Schützen gesorgt. Nachdem der neue Königsein Amt angctreten und allseitig« Glückwünsche cnigegcn-genoinmen halte, begann der Tchützenball.

Wildesbausen.
Reger Ansfluqsverkchr. In den letzten Tagen herrschte in

Wildesbausen ein ankerst starker Reiseverkehr, sowohlmittels Autobussenund Krastwagc» , wie auch mit Fahrrädern.Ebenso war der Stlcnbavnvcrkcvr stärker als an den anderen
Ausflugstagen . Der Broker Liederkranz gab nach sei¬nem Sintrejsen in Wildesbausen eine Probe seines Könnensund hat die Einwohner während der Abendstunden durch seineLieder noch oftmals erfreut . Tie Mitglieder des Broker Lie¬
derkranzes blieben zwei Tage i» Wildesbausen. Autobusse mit
Ausflügler » trafen von Oldenburg , Bremen , Delmenhorst,Jever u . a. Ortschastcn in Wildesbausen ein . Besonders großes
Interesse erregten die Ausgrabungen der Kleincnkneter Steine.Tie Mitglieder der Wildeshauser Kubkasse unternahmen einen
Ausslug » ach Moorvcck , während der Kegelklub von Osterloh
nach alter Litte mit einem Landauer nach Harpstedt fuhr.

Die Jungbaucr » i» Jever . Unter der Führung des Be-
- irksjungvaucrnsuvrcrs Richard M e v e r - Thölstedt unter¬
nahmen die Jungvauern des Bezirks Wildesbausen unter star¬
ker Beteiligung einen Ausflug nach dem Jcvcrlande , der ihnen
viel Schönes und Interessantes bot. U . a . wurden die land¬
wirtschaftlichen Musterbetriebe von Mednen in Quanens und
Janßen in Ussenhausen ausgesucht , die vor allem in der Vieh¬
zucht ans ganz besonderer Höbe stehen . Auf der Rückfahrtwurde die Stadt Jever ausgesucht mit ihren vielen Lebens-
Würdigkeiten. Auch der Hausvallungsschule in Lchloß Neuen¬
bürg wurde ein kurzer Besuch abgeilattet.Die Lrtsdaurriischaft Ahlhorn fährt » ach Ostfriesland und
Jcvcrland . Tie Lrisvaucrnscbaft Ahlhorn machte mit etwa
90 Teilnehmern unter der Führung von Direktor Focken-Wildcshausen eine Fahrt nach Ostfriesland und Jcvcrland , die
sehr viel Interessantes bot. Zuerst kam man zu dem bekannten
ViehzüchterKlugkist -GeorgSheil, der jedes Jahr aus der Reichs-
näbrsiandSausstellung mit einigen Bullen vertreten ist und
erste Preise erzielt. In Georgsheil besuchte man weiter die
Hengststation von Uphofs . Nach einer Kasscpause dort ging die
Fahrt daun nach Engerhafe zu dem landwirtschaftlichen Be¬
trieb von I . Juister , dem Züchter des weit über die GrenzenLstsrieslands hinaus bekannten Berthold Bullen . Anschließendwar man dann in Marienhase , hier wurde zu Mittag gegessen,
daraus der StörtebcckerTurin und das Heimatmuseum besich¬
tigt . Vom Ltörtebecker-Turm hatte man einen wundervollen
Ueberblick über das ganze Brockmcr-Land und über die ost-
sriesischcn Inseln . Tie Fahrt wurde dann fortgesetzt, und jetzt
kam man durch die neuen Liedlungen von Lchoonorth- Lom-
merpolder und Neu - Westcel , davon machte die erste Siedlungden besten Eindruck. In Norden besichtigte man die altbekannte
Luidgerikirchc. In Norddcich batten die Fabrtteilnehmer unter
Tonner und Blitz und stark bewölktem Himmel die seltene Ge¬
legenheit, einen Blick aus die tobende Nordsee zu Wersen , lm
Hintergründe sah man die ostsrjesischcn Inseln Juist , Norder-
nev und Baltrum liegen. Tie Rückfahrt erfolgte dann durch
das Groß Harlingcrland mir den Ortschaften Dornum , Esens,Wittmund über Jever und Varel , wo ein Abschicdsrrunk ge¬nommen wurde. Trotz des ungünstigen Wetters batte die
Fahrt allen Teilnehmern sehr gefallen und brachten sie viele
neue Eindrücke mit beim.

Die Orisbauernschafl Huntlosen-Groftenkneten besucht das
Brtland . Tie Fahrt der Orlsvauernscbast Huntlosen-Grotzen-lneten ins schöne Artland war ebenfalls sür alle Teilnehmer,deren annähernd 50 waren , seb: interessant und lehrreich. Man
besuchte u . a . die bäuerlichen Betriebe von Enders und Kab-
mann zu Grönlob und Berner zu Wulften . Bei Mestemacherin Weddel wurde zu Mittag gegessen , in Quakenbrück im
Lchiltzenbof fand dann die gemeinsame Kaffeetafel statt. Die
Heimfahrt erfolgte über Vechta , und bei Katbmann in Calves¬
lage wurde dann noch die große Geflügelfarm besichtigt.

Auswärtige Bauern als Gäbe in Wildesbausen . Tie Orts-
baucrnschaften Hasbergen, Stuhr , Schönemoor, Moordeich und
Varrel statteten mit 82 Teilnehmern dem hiesigen Bezirk einen
Besuch ab. Zuerst wurde der Hof des Bauern H . Stolle,
Hockensberg , besichtigt , der als Saatzüchtcr sehr bekannt ist.
Hier hinterließen die großen Kartoffelfelder einen nachhaltigenEindruck. Unter sachgemäßer Führung wurde dann die Kult¬
stätte, die » Nleincnkneter Steine"

. besichtigt , dann ging es zudem landwirtschaftlichenBetrieb von Friedrich Ahlers , Tüng-

Oldenburg. Tie ReichSbahndircktion veranstaltet am
Sonntag eine Fahrt ins Blaue. Ter Fahrpreis beträgt
einschließlich Kaffee und Kuchen l,8ü RM.

Hundsmüdlen. Hier begann man gestern schon mit
dem Mähen des Roggens.

Bad Zwischcnahn. Ein auswärtige ? Segelboot,
dessen Besitzer mit den Tücken und Eigenarten deS Zwischcn-
ahner Meeres scheinbar noch nicht ganz vertraut war , ken¬
terte am Sonntagnacbmitlag bei böigem Wetter. Tie In¬
sassen kamen zum Glück nzir einem nasse » Bad davon und
konnten von einem anderen Boot ausgenommen werden.

Bad Treibergen. Am Freitagabend traf unter Füh-
rung des Oblt . z . 2 . Hedberg eine Abordnung schwedischer
Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften des zur Zeit in
Bremen zu Besuch weilenden schwedischen Panzerschiffes
. Oskar II." in Stärke von 100 Mann hier ein.

Moorriem . Das Schützenfest steht vor der Tür
und sand seinen Austakt in dcm am Lonnlag abgehaltcncn
Königsschicßcn. Die Königswürde errang Lchützcnbrudcr
Diedrich Volte au« Nordcrnroor. Ter Festausschuß ist
eifrig damit beschäftigt , auch in diesem Jahre das Schützen¬
fest wieder als ein Fest der Dorsgemeinschast auszuziehen.

Elsfleth. Fischdampser Rob. de Neufville verließ
nach einer gründlichen Reparatur den Tidebasen. Dreimast
inotorschoner,GcrdaII " machte an der Eisenbabnkaje an und
wird an die Ltadtkaje verhol« zum Entlöschen der aus Königs¬
berg angebrachten Ladung Telcgrapbcnmasten für die Rüt-
gerSwerkc. MS . Elisabeth" brachte eine Ladung Schlacken
für privaten Abnehmer.

Elsfleth. An der Betriebsstätte Elsfleth der Bremcn-
Vcgesacker Fischereigesellschast wurden folgende Herings¬
sänge gelandet, aus der zweiten Fangrcise von den Tamps-
loggern . Elster" 487 üantjcs , . Stieglitz" 521 Kanijcs und von
Motorlogger . Gcrlind " 530 Kanijcs.

Brake . Ter Kindergarten der NLV wird vorEnde Juli bestimmt nicht wieder geöffnet, da unter den BrakerKindern immer noch Keuchhusten herrscht.
Varel. Am Sonntagnackunittag trafen 20 Tanziger

H i t l e r j u n g e n hier in Varel ein. Am Montag setzten die
Gäste nach hier genossener gastfreundlicher Aufnahme thren
Weg mit dem Fahrrad wieder fort . Es gebt zunächst nach Je¬ver und von dort nach der Insel Langeoog, von wo es dann
über Wilhelmshaven wieder zurückgeht.

Wildesbausen. Am DienStagnachmittag kurz nach
12 Uhr trifft aus Bremen ein Bataillon Soldaten ein.

Sie werden in den ersten Nachmittagsslunden in und beitona Quartier und Ruhestellung beziehen. Von <ß bi« 7 udrspielt die Regimentskapelle zu einem großen Frei/on,ert auf.
Wildesbausen . Opa Scbnittker in Wildesbausenein alter Offizier der Wildeshauser Zchützengilde. unternahmgestern trotz seiner »2 Jahre wieder, wie alljährlich, den Fun.

marsch zu seiner Tochter nach Ellenstedt bei Goldenstedt g-
legte diese 11 Klm. in zweieinhalb Stunden zurück . Eine aus.
gezeichnete Leistung dieses alten Herrn.

Barßel. Herr Fritz de Boer bat vor einigen Tagenseine Prüfung als Bäckermeisterin Oldenburg mit sehr gutemErfolge bestanden.
Cloppenburg. Die umfangreichen Straßenarbei-ten an der Reichsstraße Delmenhorst—Löningen am Ost undWestausgang von Cloppenburg , sowie an der Straße vonCloppenburg nach Nieholte, geben in einigen Wochen derFertigstellung entgegen.
Steinseld. Einen tödlichen Unglücksfall erlittder Bauer Heinrich Gottkebaskamp in Holthausen, derbei der Ausbesserung des Daches behilflich war und dabei vondem Dachfirst aus die Diele stürzte. Er erlitt eine » Schädel-

bruch und innere Verletzungen, denen er jetzt erlegen ist . TerVerunglückte stand im 69. Lebensjahre.
Neuenkirchen. Eine große Menge Räucher warenwurde zur Nachtzeit der Witwe A . in Nellinghof entwendetDie Polizei konnte eine kurze Strecke die Spur der Tälerverfolgen.
X Birke » seid. Kreisleitcr und Regierungspräsident

Herbert Wild Birkenscld wurde aus dem Gauparlenaoin Koblenz von Gauleiter Simon als GeburtstagsgeschenkeineStatue Friedrichs des Großen überreicht.
X Birkenscld. Aus einem 15 - Millionen - Fondsdes Reiches, der statt der Wcstbilscdem Rheinland sürArbeiis-

beschassung zusließt, wurden 400000 RM dcm Landesteil Bst.
kenseld zugesagt. Ferner wurden sür den Straßenbau Zelbach-
Groing (Landesieil Birkcnicld- Saargrenze ) , der aus lOOOtXlRM veranschlagt ist, aus Reservemitteln des Reiches 75 MRM zur Verfügung gestellt.

XJdar - Oberstcin. Beim hiesigen Arbeitsamt wur-den im zweiten Halbjahr 1936 registriert 3724 Erwerbslose imMonat April , 3627 Erwerbslose im Monat Mai und 35lv Er¬
werbslose im Monat Juni . Es kanten im Monat April aus1000 Einwohner 40,2 Erwerbslose , im Monat Mai 39^ undim Monat Juni 37,7 Erwerbslose.

strup, der vichzücksterisch sehr auf der Höbe ist. Bei Besudenin Düngstrup wurde ein herrliches Mittagsmahl eingenommen,das allergrößte Anerkennung fand . Neu gestärkt und frischenMutes wurden dann die Besichtigungenwieder fortgesetzt, zwarzuerst noch in Düngstrup die gut angelegten Versuchsfelder der
WirtscvaftSberatungssiclle der Landwirtschaftlichen Schule Wil-
desbaufen . lieber Tbölsledt, Visbek und Ahlborn kam man
dann zu dem weit bekannten Saatbauzüchtcr Bauer H . Knies

in Hengstlage. Tie Vielseitigkeit ist wohl schon fast allen be¬kannt, aber wer zum ersten Male dort ist , dem wird viel Wis¬senswertes und Interessantes auf dcm Gebiet des Ackerbauesgeboten. Im schön gelegenen Moorbeck bei Gastwirt Liolle
vereinigten sich die Fabrtteilnehmer noch einmal bei einer ge¬mütlichen Kaffeetafel, und das war dann der Abschluß dieser
so hochinteressantenAusflugs , der bei allen Teilnehmern größteZufriedenheit auslöste.

Luftiger Awftchenfall im Arktis
Ter Schal im Elcsnntenmagrn — Drei Flaschen Rizinus

Zu einem überaus belustigenden Zwischenfall ist es in
dem berühmten Zirkus Krone gekommen, der augenblicklich
in Wien ein Gastspiel absolviert.

Der Direktor des Unternehmens führte seine Riesen»
gruppe von 25 Elefanten vor . Ter kleinste von diesen Dick¬
häutern , ein Elefant aus Indien , der auf den Namen
. Birma " hört , saß währenddessen in der Ecke , da er mit dem
. Studium " noch nicht so weit ist und vorläufig noch zu-
schauen muß , wie die anderen Elefanten ihre Arbeit ver¬
richten.

In einer der vordersten Logen saßen Südländer,
mehrere Damen , Herren und Kinder . Bor allem Letztere
hatten cs auf den kleinen . Birma " abgesehen und lockten
ihn mit Zucker heran . Der junge Elefant konnte in der Tat
der Versuchung aus die Dauer nicht widerstehen , schwänzte
rasch den Unterricht und schlich sich vorsichtig zu der Loge
hinüber . Es sielen jedoch nur einige Stück Zucker sür ihn ab.

In seiner grenzenlosen Enttäuschung faßte nun der
junge Elefant mit seinem Rüssel plötzlich nach dem pracht¬
vollen Schal einer der Damen in der Loge, zog diesen mit
energischem Ruck von der Schulter und schwenkte ihn dann
zur allgemeinen Heiterkeit wie eine Fahne hoch in der Luft
herum . Und bevor der Dompteur de nungezogenen „Birma"
noch ermahnen konnte, steckte dieser nach alter Elefanten¬
gewohnheit den kostbaren Schal in seinen unersättlichen
Schlund , und , eins . . . zwei . . . drei . . . war er weg.

Das zahlreich erschienene Publikum raste vor Beifall.
Improvisierte Nummern sind ja immer die besten. Die ein¬
zige, die sich maßlos ausrcgte , war die Dame , der der Schal
entwendet worden war . Sie eilte spornstreichs in das Büro
der Direktion , wo sie an Hand der Zollpapiere nachwies , daß
es sich um einen echten , handgestickten spanischen Schal Han-

Vundeüradsahrersest in Littel
Ter Radsahrerbund „Adler "

, dcm die Radsahrervereine
Hengstlage, Cbarlottendors -Ost und Littel angehören , feierte
am Sonntag sein diesjähriges Bundcsscst . Außer den Mit¬
gliedern der Bundesvereine nahmen noch zahlreiche Mit¬
glieder benachbarter Vereine am Rennen teil . Natürlich fehlte
nicht eine große Zuschauermenge, die interessiert allen Dar¬
bietungen folgte, Ten Veranstaltungen ländlicher Rennen
stehen oft große Schwierigkeiten entgegen, wie z. B , schlechte
Slraßcnvcrhüllnisse und fehlende Rennmaschinen , so daß die
einzelnen Ausschreibungen mit Halbrcnnern und auf holpe¬
rigem Pflaster ausgefahren werden müssen. Wenn trotzdem
am Sonntag gute Zeiten herausgesahren wurden , so zeugt
das von gewaltiger Energie und großer Begeisterung der
jugendlichen Fahrer , Das Pokalfahren , zu dem jeder Verein
eine Mannschaft von drei Mann stellen muß , wurde vom
Litteler Radsahrerverein gewonnen . Sehr heiß war der
Kampf im Bundesfahren , wo Fritz Gr ob köpf mit
Schneid sich den Ersten holte. Beim Zitronenfahren und Eicr-
fahrcn kamen die Zuschauer aus ihre Kosten, die jedes Miß¬
geschick mit frohem Gelächter quittierten . Die Ausgestaltung
des Bundessestes hatte in diesem Jahre der Litteler Rad¬
fahrerverein übernommen . Die Rennleitung lag in den
Händen des bewährten Vorsitzenden Willi Hanau. Len Ab¬
schluß des Bundessahrens bildete ein flotter Festball im Vcr-
einslokal Reuhaus . Ter Vereinsleiter des Litteler Rad-
fahrervercinS „Fahre wohl "

, Willi Hanau, wies in seiner
Begrüßungsansprache auf die Bedeutung deS Radsahrer-

sportes hin , der gerade wegen der erforderlichen Kraft und
Geschicklichkeit der Sport der Jugend ist . Die anschließende
Siegcrverkündigung brachte den Siegern recht hübsche Ge¬
winne . Die flotte Hauskapelle trug Sorge , daß von Anbeginn
unter den zahlreichen Gästen eine fröhliche Stimmung
herrschte. Nachstehend die Ergebnisse der einzelnen Rennen:

1. Pokalfahren . Fahrstrecke : Vereinslokal—Mever, Bever¬
brok und zurück . Gesamtsieger: Littel. 1. Fritz Grotzkops , Littel,
22V5 Min . ; 2 . Karl Meier, Charlottcndorf , 23.28 Min . ; 3 . Otto
Krumland , Hengstlaqe, 23 .40 Min . ; 4 . Georg Lüsche» , Littet,
24 .02 Min . : 5 . Hans Evers , Charloitcndorf , 24 .26 Min . : 6.
Hcinr . Cordes , Liiiel, 24 .31 Min . ; 7. Will». Westerholt, Cbar-
lottcndors , 25 .14 Min . ; 8. Karl Kützebeck, Hengstlage, 25.30
Min . ; 9. Joh . Schräder, Hengstlaqe, 25.37 Min.

2. Bundesfahrcn . Rennstrecke : Vereinslokal—Backhaus,
Charlottendorf . 1 . Fritz Grotzkops , Littel, 12.16 Min . ; 2. ErnstOiicn , Liiiel , 12 .32 Min . ; 3 . Oliv Krumland , Hengstlage, 12.38
Min . ; 4 . Gustav Brandes , Littel, 12.40 Min . ; 5. Georg Brok¬
mann , Charloitcndorf , 12.43 Min.

3. Zitronenfahrcn . Rennstrecke : Vereinslokal—Kuhbrückc.Die im Wassercimer schwimmende Zitrone muß mit demMunde berausgcsischt werden. 1 . Hans Evers , Charlotten-
dors, 4 .0l Min . ; 2. W. Brüggemann , Wardenburg , 4 .02 Min . :3. Arnold Albers , Charlottenvors , 4.03 Min . ; 4. Fr . Grotzkops,Littel, 4.03 Min.

4. Eierfahren 1 . A. Albers , Charlottcndorf ; L AdolfSchütte, Tungeln ; S. Hans Evers , Charlottendorf ; 4. GeorgBrokmann, Charlottcndorf ; 5. Ernst Ottcn , Littel.

delte . Als Entschädigung verlangte sie 600 Schilling.
Der Direktor des Zirkus zuckte nicht mit der Wimperund zahlte . Ter ungezogene junge Dickhäuter aus Indienaber bekam vom Tierarzt sofort drei Flaschen Rizinus vcr-

ordnet . Einmal , damit „Birma " keine Verdauungsbeschwcr-den bekam, andererseits aber auch zur Strafe . Tenn Strafe
für solche Ungezogenheiten muß natürlich sein.

Ein salomonischer Beschluß
Ttadträte müssen sich zu helfen wissen

Nur in den Großstädten war es bisher üblich , daß
mehrere Bürgermeister die ungeheuere Arbeit der Stadt¬
verwaltung versahen , wenn sie sür eine Person nicht zu
schaffen war . Nun hat aber auch das kleine Städtchen Lligo
in Irland einen zweiten Bürgermeister bekommen, jedoch
nicht deshalb , weil die Perwaltungsarbeit die Kräfte eines
einzigen Verantwortlichen übersteigt , sondern darum , weil
bei der Wahl die gleiche Stimmzahl aus die beiden Kandi¬
daten gefallen ist.

Es waren genau 2303 Stimmen , die jeder Kandidat aus
diesen Bürgermeisterpostcn erhalten hatte . Auch eine wenige
Tage darauf vorgenommene Stichwahl änderte nichts. Das
Stadtparlament hat dieser Schwierigkeiten durch einen salo¬
monischen Beschluß abgeholfen . Für beide Bürgermeister ist
zu wenig zutun , sie werden deshalb jeder ein halbes
Jahr ihres Amtes walten.

Eft» Stadl sür Sträflinge
Sie wird bei Rom errichtet

Für den Bau einer Sträflingsstadt bei Rom sind jetzt
von einer Kommission, die sich aus Rechtssachverständigenund Gelehrten zusammensetzt, annähernd anderthalb Milli¬
onen Lire ausgesctzt worden . Ter Bau soll bis zum Jahre
1940 vollendet sein.

Am Westrand von Rom wird auf einem Flächcnraumvon 200 000 Quadratmetern die modernste Strafanstalt
Europas entstehen. Sie soll in der Form einer kleinen Stadt
gebaut werden und in der Hauptsache aus zwei großen Ge¬
fängnissen für Männer und Frauen bestehen. In einiger
Entfernung von diesen beiden Gebäuden sollen dann noch
zwei Hästlingshäuser , ebenfalls sür Männer und Frauen
gesondert , errichtet werden . Für Berufs - und Gewohnheits¬
verbrecher ist der Bau einer Reserveanstalt geplant , in der
diese Leute streng individuell überwacht werden können.

Reben dem Gebäude , in dem alle diejenigen unter«
gebracht werden , die aus Gründen der öffentlichen Ordnung
und Sicherheit in Hast genommen wurden , ist der Bau eines
wissenschaftlichenForschungsinstitutes zur Prüfung und zum
Studium Iriminalpsychologischer Fragen geplant . Am Rande
dieser Sträflingsstadl wird zudem ein Spital für kranke
Häftlinge entstehen.

Eine Schule und mehrere Werkstätten werden für dau¬
ernde Beschäftigung der Strafgefangenen sorgen. In der
Hauptsache wird bei dem Bau dieser modernsten Sträs-
lingsstadt daraus Wert gelegt werden , daß jedes Gebäuoe
abgesondert liegt um einen zu intensiven Verkehr zwischen
den Häftlingen von verschiedener Herkunft zu vermeiden.

Im Jahre ! 940, also in jenem Jahre , da in Rom der
Strafrechts - und Gesangencnsürsorgekongreß abgehoben
wird , soll die Stadt der Sträflinge fertig sein. Man will
dann den aus aller Welt zusammenkommendcn Sachver¬
ständigen Gelegenheit geben, dieses gewaltige Werk einer
modernen Strafanstalt besichtigen zu können.
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Sitler -Freiplatzspende - Kinderlandverschilwna
Die NSV leistet ganze Arbeit , besonders au» im Gau Weser-Ems

Ferienzeit , Wanderzeit , Reisezeit!
Erholung , Gesundheit , Glück bringt sie. Nie haben in

Teulschland so viele Menschen dies Glück genossen als im
Tritten Reich. Allein das Amt sür Wandern und Reisen der
RSG „Kraft durch Freude " vermittelt es einer phantastisch
anmutende» Zahl von Volksgenossen, deren Mittel ein Reisen
im alten Stil ihnen nicht ermöglichen. Aber auch die zahl¬
losen Volksgenossen, die auch diese bescheidenen Mittel nicht
aufbringen können, brauchen im Dritten Reich des Segens
deS Reifens nicht zu entraten . Für sie sorgt die NS -Volks-
wohlsahrt.

Liese grobartige Organisation arbeitet mehr in der
Stille. Sie nimmt sich der in bedrängter Lag« befindlichen
Volksgenossen an aus jedem Gebiet . Sie hat nicht nur unter
Adolf Hitlers genialer Führung den Kampf gegen Hunger
und Kälte siegreich durchgcführt , sondern sie sorgt auch sür
Erholung durch Reisen und Erholungsheime . Hier ist es
auber anderen Einrichtungen die Hitler - Freiplatzspende und
die Kinderlandverschickung, zwei soziale Großtaten , die in
der Welt einzig dastehen.

125V Freistellen sür alte Kämpfer
Allein der Gau Weser-Ems hat hier Grotzartiges gelei¬

stet. 65V Freistellen hat die Gauamtsleirung der NSV in
ihrem Bereich geworben und daneben 6ÜV alte Kämpfer ver¬
schickt , die in anderen Gauen Erholung sanden . Dabei soll
die Werbung sür die Hitler -Freiplatzspende gerade jetzt mit
erneuter Kraft seitens der NSV wieder einsetzen , da sie in
der jüngsten Vergangenheit zugunsten der Werbung sür die
Kinderlandverschickungein wenig hatte zurücktreten müssen.
Neben der eigentlichen Hitler -Freiplayspende , die alten
Kämpfern der Bewegung , S ?l- und SS -Leuten sowie ver¬
dienten Pg .

's , zugute kam , lag der NSV auch noch die Er-
wachsenenverschickung ob , die verdienten Volksgenossen zu¬
statten kam , und weiterhin die Verwandtenverschickung. Hier
wurde einem Volksgenossen, der wohl eine Einladung von
einem Verwandten , aber nicht die Mittel zur Reise hatte , ein
entsprechender Zuschuß gewährt , in vielen Fällen auch die
ganzen Reisekosten.

Sehr groß ist die Zahl der Kinder , für die die Gau-
amtSleitung der NSV Freipläye im Gau Weser-Ems ge¬
worben hat.

Fast 7VVV Kinder aufs Land
4706 Kinder aus den Gauen Düsseldorf, Hessen - Nassau,
Schleswig-Holstein, Südhannover -Braunschweig , Westfalen-
Süd und zum Ausgleich aus dem eigenen Gau haben
durch die Kinderlandverschickung in diesem Jahre eine Er¬
holung gesunden, wie sie sich in ihrem Leben wohl nicht
haben träumen lassen. 2070 Kinder aus dem eigenen Gau
genossen gleiches Glück in den Gauen Hannover -Süd-
Braunschweig, Hannover -Ost , Magdeburg -Anhalt , Halle-
Merseburg, Westsalen-Süd und dem eigenen Gau . Wenn
man sich in diese Zahlen hineinversenkt , die ja nur einen
kleinen Ausschnitt der großen Liebesfürsorgearbeit der
NSV bildet, die von einer einzigen Abteilung geleistet
wird, wenn man sich das vieltausendsältige Glück vorstellt,
dann möchte man geradezu an ein schönes Märchen denken.
Aber dies ist kein Märchen, ist nackte Wahrheit , ist Leben.

Und welche Fülle blutwarmen Lebens dahinter steckt, davon
maqt man sich erst recht so leicht keinen Begriff.
, NSV hat den Kindern nicht nur Erholung ver¬
schaffen wollen. Das hätte sie in nahegelegenen Erholungs¬heimen einfacher und billiger haben können. Und das ist
auch bei einer noch größeren Zahl geschehen , wovon unten
noch zu reden wäre . Nein , die Kinderlandverschickung ist
grundsätzlich so ersolgt» daß die Niedersachsenkinder in die
Lüneburger Heide, den Harz , das Sauerland , zu den
Mitteldeutschen ins Haus kamen, daß hier die Kinder des
Ruhrgebiets und nord - und westdeutscher Jndustriebezirkezu unseren Bauern kamen. So wurde nicht nur der Gegen-
satz von Stadt und Land , die früher nicht sonderlich gutaufeinander zu sprechen waren , beseitigt und in Freund-
schast umgewandelt , sondern es wurde mit bewußter Absicht

Sausfrau r
Willst du, daß deine Hausgehilfin auf Urlaub und
Erholung verzichten soll?
Du kannst es nicht im Ernst wollen, wenn du täglich
Forderungen an sie stellst!

schon in die Kinderherzen durch persönliches Erleben
das Bewußtsein von der Zusammengehörigkeit der

deutschen Stämme gelegt.
Einen schlagenden Beweis für den vollen inneren Erfolg— denn der äußere ist durch die nüchternen Zahlen bereits
bewiesen — liefert die Tatsache, daß ungezählte Litten von
Gastgebern einliesen, ihnen doch dieselben Kinder wieder¬
zugeben, die im Jahre zuvor bei ihnen waren . Ja , in ein¬
zelnen Fällen ist die Freundschaft sogar so weit gediehen,
daß

Annahme an Kinde« Statt
vorgekommen sind. Man müßte hineingreifen können ins
volle Leben der Kinderlandverschickung, und man würde
sür manchen Romanband Stofs haben . Wenn dies schon
im zweiten Jahre der Kinderlandverschickung der Fall ist,
welchen Segen wird Deutschland in Zukunft noch von dieser
Einrichtung haben!

Noch ist das große Werk der Kinderlandverschickung
dieses Jahres nicht abgeschlossen . Für Monat

September folgt die dritte Rate.
Die Gauamtsleitung der NSV Weser-Ems hofft Zuversicht-
lich , daß es ihr , nachdem die Segnungen klar zutage liegen,
nicht nur gelingen wird , die ihr aufgegebene Zahl von Frei¬
stellen im Gau Weser-Ems vollzumachen, sondern noch
etliche mehr.

Die Werbung hierfür muß bis zum 20. August ab¬
geschlossen sein. Möchte dieser Beitrag dazu Mitwirken,
daß aus den Kreisen

unserer gastlichen Landbevölkerung möglichst bald
Freiplatzmeldungen

in großer Zahl einlaufen.

Weiter ist auch bei den Kindern eine Verwandten¬
verschickung eingerichtet, durch die in diesem Jahre
bislang 410 Kinder unseres Gaues ein Besuch ferner Ver¬
wandten ermöglicht wurde und 330 Kindern fremder Gaue
ein Verwandtenbesuch in Weser-EmS.

Auch mit
Auslandsdeutschen

und befreundeten Ausländern wurden durch gegenseitige
Kinderverschickung freundschaftliche Bande geknüpft. So
tauschte Gau Dresden mit Ungarn 200 Kinder . Besonders
gute Erfahrungen machte man mit der Schweiz . Auch mit
Polen kam ein ersprießlicher Austausch zustande.

Daneben wurde der
Kindererholung in Heimen und Erholungsstätten

besonderes Augenmerk
gewidmet . Eine Riesenzahl von Erholungsstätten aller Art
steht der NS « innerhalb des Gaues zur Verfügung . Durchdie Gauamtsleitung der NSV werden in den oldenburgi-
scheu und ostfriestschen Kreisen betreut das NSV -Kinderheim
Papenburg (Tagesbetrieb . 30 Plätze ) , das NSV -Kinder-
erholungsheim Friesoythe (20 Plätze ) , das NSV -Tages-
erholungshenn Burginsel Delmenhorst <25 Plätze , und
gleich Papenburg das ganze Jahr in Betrieb ) , das N2V-
Kindererholungsheim Varel ( 40 Betten , halbjährlich ) , das
NSV - Ferienheim Norden - Norddeich (45 Plätze , 3 Sommer-
monate ) , das NSV -Landheim Steinkimmen <20 Mätze , fünf
Kuren zu je vier Wochen) und die NSV - Kindertags-
erholungsstätte im Licht - und Luftbad Nordenham <40
Plätze , zwei Kuren zu je sechs Wochen) . Weiter wurden
durch die Gauamtsleitung in das herrlich gelegene NSV-
Kindererholungsheim Schledehausen im Wiehengebirge 680
Kinder zur Erholung entsandt , weitere 160 in das NSV-
Kindererholungsheim Kellenberg , gleichfalls in herrlicher
Lage im Wiehengebirge . sowie lOO in daS idyllische NSV-
Kindererholungsheim Birkenfeld bei Bohlenberge . Auch die
Heime des oldenburgischen Staates wurden durch die NSV
belegt und 110 kurbedürftige Kinder nach Wangerooge und
Rothenfelde geschickt.

Dazu kommen die vielen durch die örtlichen Leitungen
der NSV verwalteten Erholungsstätten . Es sei an Sand¬
krug erinnert , wo in füns Vierwochenkursen jedesmal 100
Kinder unserer Stadt Erholung finden.

Zusammenfassend kann gesagt werden , daß die durch die
NSV an der Jugend geleistete Arbeit zu ihrer körperlichen
und seelischen Gesundung und Erstarkung einen geganttschen
Umfang angenommen hat , einen Umfang , wie er gerade
der Wertschätzung der Jugend durch den Führer entspricht.
Dabei ist auch noch die große seitens der Hitler -Jugend selbst
und der DAF an der Jugend geleistete Arbeit zu ihrer Er¬
tüchtigung einzusetzen und zwar ebenfalls mit kaum vorstell¬
baren Werlsaktoren.
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32. Fortsetzung voll i- t » klrlS Otto Ststtls <N -ch»rult verdlttkn,

„Eine Art Nachtgespenst also ? Das wird er gewesen
sein . Wie er unbemerkt durch die Wache kam , scheint ja noch
schleierhaft — ; zweifellos ein gerissenes Kunststück . .

„Und jetzt ? Aktion gescheitert? Trotz Mikrophon und
trotz allen Schikanen? Wie ? "

„Das möchte ich doch nicht behaupten "
, lächelt Corner . . .

40.
. . . und nimmt den Telephonhörer von der Gabel , wählt

die Nummer der Polizeipräsektur . „Hallo ! — Corner hier!
— Ja ! Ich möchte meinen Kollegen vom Dienst sprechen ! —
Hallo ! — Sagen Sie : Ist Bankier Foscari bei Ihnen ? "

Ter Angerufene erwidert unwirsch, daß er auftrags¬
gemäß den Bankier aus sieben Uhr zu einem Verhör her¬
bestellt habe, und seit dieser Zeit , also über zwei Stunden,
warte er nun „Dem Herrn reißt aber nun bald die Geduld ",
fügt er grollend hinzu , „und mir auch .

"
„Tanke Das wollte ich nur wissen.

" Frank Corner druckt
die Gabel nieder , läßt nach einer Weile wieder los und stellt
eine neue Verbindung her . „ Sie sind es , Mutter Teresa?
Ich wollte nur sagen : Sie brauchen das Nachtessen nicht mehr
warm zu halten . Ich habe mich für heute nacht bei dem groben
Unbekanntenzu Gast geladen .

" Und ehe die vielgeprüfte Wir-
tin noch erwidern kann , daß sie niemals wieder einen Pouzei-
beamten in Pension nehmen werde , hat er abgehängt . „So^
Amico , nun beginnt der Tragödie letzter Akt . Du darfst mich
begleiten, mit zwei Leuten von unten — ; hast du Lust?"

„Selbstverständlich. " ^ ^ .Sie überqueren wieder die Diele - Der Tot « «st in¬
zwischen entfernt worden . „Die beiden Gauner wurden auf
die Wache gebracht" , erklärt einer der wartenden Zivil-
beamten, „und die Frauensperson ebenfalls . Sie gebärdete
sich so verrückt, daß man annehmen muß , sie simuliert.

„Wollte wohl erreichen, daß sie in ärztliche Behanmung
kommt und so nebenbei Gelegenheit hat , daS Weite zu suchen.

„Ganz richtig. Wir haben diese Absicht sofort durchschaut
und das Erforderliche veranlaßt .

"
„Daran habt ihr wohlgetan . Es genügt , daß euch die

Hauptperson durch die Lappen ging ." ^ ^ .
Zu viert besteigen sie das Polizeiboot , das wenige

Schritte entfernt im Kanal wartet . Schweigend geht die Fahrt
durch di « enge, schwarze Wasserstraße, dann durch d « » brei¬
ten, zu beiden Seiten etwas Heller erleuchteten Canal Grande.
,Hhr wartet alle vor dem HauS , bis ich Signal gebe , be¬
fiehlt Corner «

„Und wenn dir etwa - geschieht ? "
, ängstigt sich Amico.

„Keine Furcht , Junge . Man wird mich nicht sressen . Ich
weiß mit derlei Gelichter umzugehen .

"
Das Motorboot passiert die Rialtobrücke . In strammer

Fahrt geht eS weiter , Richtung Bahnhos Lucia . Plötzlich
tai,» t recbter Hand ein mächtiges Gebäude auf , der Palazzo

!on Pascal L Foscari ; fast gespensterhaft steht die schwarze
Silhouette gegen den nächtlichen Horizont , an dem flackernde
Vollen jagen - Weniger ein Palast heute, sondern mehr
in riesenhaftes , düsteres , mittelalterliches Gefängnis , hinter
«essen Mauern Grauen und Elend zu Hause sind . Dieser selt-
ame Eindruck zwingt sich allen auf , hervorgerusen wahr-
cheinlich durch die düstere und geisterhafte Nachtbeleuchtung.
Vas ganze Haus liegt völlig im Dunkel ; nur hinter einem
senster des ersten Stockes ist schwacher , säst ersterbender Licht-
chein wahrzunehmen.

Corner läßt halten , springt gewandt aus dem Boot , eilt
je Treppe hinauf , klingelt. Minuten vergehen , dann öffnet
ögernd der weißhaarige Diener . „ Sie wünschen, mein Herr ? "

„Ist Herr Pascal oben ? "
Zustimmendes Nicken . „In seinem Arbeitszimmer ."

„Dann meiden Sie mich bitte ."

„Darf ich wissen, mit wem ich die Ehre habe ? "

„Unnötig . Herr Pascal kennt mich sehr gut . "

„Wollen sehen.
" Der Alte geht vorwärts , führt den Koni-

Mar zum ersten Stock, klopft an eine Tür . Auf das „Her-
in" tritt Corner über die Schwelle; das elegante und geräu-
Me Zimmer liegt im Halbdunkel, nur eine kostbare Steh-
ampe erleuchtet den großen Diplomatenschreibtisch und da-
inter den Gelehrtenkops des Bankiers Pascal.

„Guten Abend , Herr Pascal ! "
Der Bankier hebt erstaunt den Blick , nimmt die Horn-

rille , die er beim Lesen zu gebrauchen pflegt , ab , fixiert den
m Schatten Stehenden , scheint ihn plötzlich zu erkennen: „Ah,
,err Corner — : welche Ueberraschung um diese Stunde,
iehmen Sie Platz ! "

Frank Corner gehorcht der Aufforderung . „Danke. Sie
rüsten entschuldigen, daß ich um diese Zeit . . . "

„Verstehe, verstehe"
, unterbricht der andere , „Ihr Be-

uf ; das erklärt alles . Rauchen Sie ? " Er bietet eine Schach-
el seiner orientalischer Zigaretten an.

Corner bedient sich, steckt sich eine Laurens umständlich
ind vorsichtig an , raucht genießerisch die ersten Züge . „Fabel-
ast. Ich schätze Ihren Geschmack , Herr Pascal .

"

„O —, Sie spenden mir allzu viel Lob. Ich fühle mich
«schmeichelt . . ." Der Bankier wählt ebenfalls eine Luxus-
rarke, zündet st « an . schließt die Augen und inhaliert den
lauch, bläst ihn schließlich hauchdünn von sich, öffnet di«
!ider plötzlich wieder — seine Augen sind klein und grau — ,
«eint : „Es wird mich interessieren, was Sie mir Neues zu
agen haben .

"
.Ganz recht : Ich habe Ihnen da etwas zu «rössnen, ja,

n der Einbruchssache — . ein verteufelt geheimnisvoller Ja»
brigens , Herr Pascal , nicht wahr , «in verzwickter Fall so¬
lar —; ja , und denken Sie sich , da laS ich dieser Tage in
er „Times " eine sonderbare Geschichte , di« mit der ihrigen

gewisse Ähnlichkeiten aufweist —, das heißt . . . Na ja , Sie
sollen selber urteilen . . "

„ Schön —, ich bin ganz Ohr . "
„Ja , da war also ein englischer Bankier , der ein sehr

luxuriöses Leben führte und viel Gelder für sich verbrauchte.
Aus diesen und anderen Gründen brach er schließlich Kunden¬
depots an und entnahm daraus ansehnliche Summen . Die
Beträge summierten sich allmählich ; er sieht plötzlich keine Mög¬
lichkeit mehr , das Entnommene zu erstatten - Da gerät
er auf einen eigenartigen Gedanken. Durch eine befreundete
Dame lernt er einen Unterwellskavalier kennen, sozusagen
Gauner im Frack, und bestellt bei ihm einen Einbruch . Er
macht das wirklich sehr raffiniert , läßt sich freiwillig in eine
Falle locken — die Helfershelfer ahnen nichts davon — und
ermöglicht das Oessnen des Tresors . Allerdings finden sie
hier nur 200 000 Lire , da er vorher die restlichen 1,8 Mil¬
lionen sorgfältig beiseite gebracht hat . Und die Versicherung
soll die ganzen zwei Millionen ersetzen — ; dann wäre alle¬
in schönster Ordnung . Aber leider gibt es jetzt einen Haken:
die beteiligten Spießgesellen rebellieren nämlich , da sie aus
den Zeitungen erfahren , daß der zehnfache Betrag abhanden
gekommen sein soll , während doch nur eine geringfügige
Summe zur Verteilung gelangte . Und da nun der Haupt
gauner , der allein in die Zusammenhänge eingeweiht war.
mit Drohungen kam , nun — , da beschloß besagter Bankier,
den unangenehmen Zeugen kurzerhand aus dem Wege zu
räumen Er macht das sehr einfach, erscheint bei Nacht und
Nebel in der Wohnung und knallt den Mann nieder , ver¬
schwindet in seiner Vermummung wieder unerkannt und
denkt: nun ist die Sache in Butter . Interessanter Fall , finden
Sie nicht? "

Pascals Stimme knarrt sonderbar . „Interessant — , in
der Tat , interessant Indessen . . . "

„Indessen "
, nimmt Corner seelenruhig das Wort an sich,

„ indessen ist das Auge des Gesetzes oder das Auge eines
Kommissars zuweilen doch so etwas hellsichtig —; man
durchschaut auch seingesponnenc Ränke — , ja , und schließlich
bleibt dann nur noch übrig , den Mörder zu verhaften . . ."

Pause.
Ein Geräusch, wie das Knirschen zusammengebissener

Zähne wird vernehmbar . Pascal lächelt ironisch. „Sehr klug,
Herr Kommissar, sehr fein ausgedacht ; ich gratuliere . Leider
hinkt Ihre Geschichte ein wenig , Herr Kommissar — ; ich
meine : wenn dieser verdächtige Bankier nämlich einen Teil¬
haber hätte , dann bestünde die Möglichkeit, daß gerade dieser
Teilhaber in Frage käme , daß dieser Teilhaber zum Mörder
geworden wäre Nicht wahr , es empfiehlt sich, bei Verdächti¬
gungen Vorsicht walten zu lassen . . .

"

„ Sehr wobl " räumt Corner , fast erheitert , ein. „Aber
was würden Sie dazu sagen , wenn dieser Teilhaber seit
Stunden aus der Polizei sestgehalten würde ; dann könnt« er
doch nicht gut für den Mord in Frage kommen? Für den
Mord an Louis , Herr Pascal ? "

(Fortjetzung folgt)



Tausend Ärall'duech-Sreude-llrlauder reisen
Gau Weser-EmS Mel an die Mosel

Freitag , den 10 . Juli 1936: Aus dem Hauptbahnhos
Oldenburg herrschte ein reges Treiben Tausend Urlauber
vom Gnu Keser - Em- besteigen den „ Kraft -durch-Freude "-
Sonderzug an die Mosel. Aus allen Stationen bis OSna-
vrück erhalten wir Zuzug . Im Zuge herrscht die best « Ur¬
laubsstimmung . Gegen S Uhr Neffen wir über Münster,
Köln und Koblenz in Bullav ein , wo wir von dem Kreis-
wan von Bcrnkastel- Eues und „ KdF " -Warien begrüßt wer¬
den. LS erfolgt hier eine neue Perteilung der Urlauber aus
die Orte Wols, strich. LöSnich, Kinheim , Erden , Uerzig, Rach¬
tig , Zeltiugen , Wehlen , Graach , Bernkastel-CueS. Andel , Fil¬
zen und Wintrich . Tie ersten Urlauber steigen in Wols aus
und werden von den heimischen Volksgenossen sreudig
empfangen . Die Fahrt geht weiter , und in sämtlichen Auf-
nabmcorien erleben wir dasselbe Bild . Sil -Kapellen, Winzer¬
kapellen, TA Kameraden , Volksgenossen von der Mosel und
„ KdF " - Warte haben zu unserem Empfang Aufstellung ge-
nommen . Tic stets hilfsbereiten „ KdF ' -Warte bemühen sich
eisrigst um die Unterbringung der Urlauber und sorgen für
die Gepäckbeförderung. Wir spüren sofort, daß wir unS bei
unseren deutschen Volksgenossen an der Mosel wohl fühlen
werden . Saubere Quartiere und «in reichliches, gut zuberrite-
tcs und schmackhaftesEssen finden die Urlauber überall . Am
Sonntagabend fanden in sämtlichen vierzehn Unterbrin¬
gungsorten BegrüftungSfeiern statt . Reichen Beifall spende¬
ten die Urlauber den Winzer -Mädeln , die uns mit herrlichen
Winzer Tänzen erfreuten . Tie in den Liedern:

„Tu herrliche Mosel, felsumgürtet , weinumrankt,
sieh'

, ich sank in deiner Nähe, was mein Herz verlangt"
und

. Ja , das hat die Mosel so an sich,
die Mosel läht keinen mebr loS"

gesungenen Reize der Mosel blieben auch auf uns Urlaubern
vom Gau Weser-Ems nicht ohne Eindruck.

Am Montag trafen sich die Urlauber auS sämtlichen
Unterbringungsorten mit den Urlaubern vom Gau Hamburg
und den Einheimischen aus dem Marktplatz in Bernkastel,
woselbst um 15 .3V Uhr die Weinspende aus dem alten
historischen Brunnen stattfand . Jedem Urlauber war
hier Gelegenheit gegeben, sich sür 25 Pfennig einen Er-
innerungsbecher mit Wein zu erwerben . Hiervon wurde
wohl von jedem Urlauber Gebrauch gemacht. Die Winzer¬
kapelle erfreute uns mit Marsch- und Winzerliedern . Etwa
eine Stunde nach Beginn der Weinspcnde durchfuhr ein
Autobus mit der Jägerkapelle aus Trier den Ort . Kurz
hinter dem Marktplatz hatten diese eine Wagenpanne und
mußten unfreiwillig mindestens eine Stunde die Rückfahrt
nach Trier unterbrechen . Ohne Aufforderung spannte auch
diese Kapelle sich ein und erfreute unser Ohr ebenfalls mir
zackiger Marschmusik. Ob die Kapelle beim Abmarsch « inen
. Uebertreter " hatte , soll nicht bekannt geworden sein. Jeden¬
falls steht aber fest , daß der unfreiwillige Aufenthalt nicht
eine Stunde , sondern etwa drei Stunden gedauert hat.

Es darf auch noch verraten werden , daß jedem Ur¬
lauber die Gelegenheit gegeben wurde , seinen Lieben da¬
heim durch Rundfunk herzlich« Grüße zu sagen . Ob di«
Angehörigen die Grüße empfangen haben , ist nicht fest¬
gestellt worden . Jedenfalls war die gut markierte Rund¬
funkübertragung aus den . Hamburger Sender " sehr inter¬
essant.

Den Reiseleitern dom Gau Weser-Ems und vom Gau
Hamburg wurde eine Fünf -Liter -Flasche mit Wein und
schöner Widmung vom Kreiswart Bernkastel-Cues über¬
reicht. Gegen Abend wurde die Rückfahrt in die Aufnahme¬
orte angetreten.

Moseldampferfahrten nach Traben -Trarbach wurden , da
nicht alle Urlauber an einer Fahrt teilnehmen konnten , ortS-
weise geregelt . Jedem von uns Urlaubern war die Mög¬
lichkeit gegeben, an der Fahrt teilzunehmen . In Traben-
Trarbach wurde die Burgruine besichtigt. Herrlich war von
hier der Blick aus unsere schöne deutsche Mosel mit ihren
vielen Krümmungen , und den unendlich großen Wein-
bergen . Die Rückfahrt von hier erfolgte mit der Moseltal.
bahn . Zufriedenheit und Urlaubsfreude spiegelten sich in
den Gesichtern der Urlauber wider . Herrlich waren di«
Eindrücke, die wir während dieser Fahrt in uns aufnehmen
dursten . Die unendlichen Weinberge auf der einen und die
bewaldeten Höhen auf der anderen Seite der Mosel wer¬
den bei uns Urlaubern vom Gau Weser-EmS in dauernder
Erinnerung bleiben . ES sollen während der Dampferfahrt
sogar einige Urlauber die Möwen gefüttert haben . . Ja,

das hat der Mosel so an sich , der Mosel läßt keinen mehr
los . "

Von verschiedenen Urlaubern wurde eine AutobuSfahrt
nach Jdar - Oberstein unternommen , wo wir unsere Olden¬
burger Landsleute (Birkenfeld) besuchten. Tie Fahrt an
den von der Sonne überfluteten Weinbergen und Burgen
entlang nach Jdar -Oberstein war ein wahrhaft beglücken¬
des Ereignis sür unS Urlauber . In der alten Wasser
schleife in Idar gewannen wir Urlauber einen interessanten
Einblick in diesen besonderen Industriezweig und den
großen Fleiß , mit dem in diesem Notstandsgebiet gearbeitet
wird . Im Jdartal liegen der Landschaft angeschmiegt an
schmalen Stauweihern kleine , einstöckige Schleifmühlen , die
durch ihr großes Wasserrad auffallen . Dieses treibt nahezu
mannshohe , rote Sandfteinräder , an denen von geschickten
Schleifern , die auf der Brust liegen , die verschiedenartigsten,
buntfarbigen Edelsteine geschliffen werden . Viele Urlauber
erstanden sich Idar einen Ring oder anderen Schmuckgegen¬
stand zu billigem Preise.

Zum Abschluß unseres Besuche- in Jdar -Oberstein
wurde noch die Obersteiner Felsenkirche, das Wahrzeichen

von Stadt und Umgebung , besichtigt. Seit 14«^ ^ 1. , r>.aus der Felsennischr hoch über dem blauen Dächermeer
Allzuschnell kam die Abschiedsstunde auch hier wieder w»wir » ns von unseren Landsleuten wieder trennen mußtenWir müssen offen und ehrlich bekennen, daß uns der »>,
schied schwer siel.

Wie üblich, versammelten wir uns am Donners,,,,abend in sämtlichen 14 Unterbringungsorten mit den heim,!
schen deutschen Brüdern und Schwestern zu einem Ab
schiedsabend. Die Stimmung war überall glänzend.

Am Freitagmorgen hieß es abermals Abschied neb.
men und zwar von unseren Quartiergcbern und Betreu« «an der Mosel. Als von Wintrich aus der Sonderzug über
Bernkastel und endlich Wols zur Rückfahrt nach Oldenburg
ansetzte, konnten viele Urlauber die Tränen nicht zurück-
halten . Wußten wir doch , daß es uns vergönnt gewesen
war , eine Woche mit den prächtigen deutschen Brüdern unb
Schwestern an der Mosel eine Familie gewesen zu sein.

Wir Urlauber vom Gau Weser Ems sind unserem
Führer , der uns dies alles geschenkt hat , dankbar und ft«,
einsatzbereit.

Mit neuer Kraft gehen wir wieder an unsere Arbeit«,
stätte und wünschen einem jeden schassenden deutschen Polls-
genossen ein gleiches Erlebnis , das uns die NS -Gemem-
schaft „Krafr durch Freude " vermittelte . G. z>.

Kamera- ichastsabend des SA-St«rms 3 !SI
Trupp Bloherfelde

Am letzten Sonnabend fand bei Büssclmann in Btobcr-
sclde ein Kameradscbastsabcnd des SA - SturmeS 3 91 statt.
Ter Trupp II (Bloverfeidei war mit der Ausgestaltung des
AbendS beauftragt worden. Piek Zeit und Müde wurde von
drn SA -Männern geopfert, um den Abend zu einem Erfolge
werden zu lassen . Der Saal war mit frischem Grün geschmückt.

gimsaebetteria!
Auch dir steht Urlaub zu!
Du hast daS Recht, ihn zu fordern!

Im Garten batte man sogar ein . Tankzclt" ausgeschlagen . Eine
Reihe bunter Glühlampen bezeichnet « den Weg zur Tankstelle,
wo es Wein und Bowle gab. Den ganzen Abend herrschte ein
reger Pendelverkehr vom Saal zum Garten . In einem Ncben-
raum war eine sehr reichhaltigeTombola ausgebaut : auch fehlte
natürlich nicht ein Schießstand.

Truppführer Niemeher eröffnete den Abend mit einer
kurzen Begrüßungsansprache und wünschte allen Gästen und
Kameraden einige frohe Stunden . Dann ergriff Lbersturm-
sührer Heyne das Wort. Er sorderte alle aus, am Werk des
Führers mitzuarbeitcn und die Volksverbundenheit zu pflegen.
Begeistert wurde das Sieg -Heil aus den Führer ausgebracht.
Nun traten Tanz und Unterhaltung in ihre Rechte . Fräulein

Niemeyer sang mit ausgezeichneter Stimme zwei Lieder;
Rottenführer Schnittker gab einige Proben seiner sa„ -
spielerischen Fähigkeiten und hatte die Lacher bald aus seine,
Seite : Scharführer Büsing, der auch als Ansager auftrai,
>rug lustige Verse vor und brachte eine Truppliste zur Per-
lesung, wobei jeder Angehörige des Trupps und auch Stum-
und Sturmdannsührer mit einigen treffenden Reimen bedacht
wurden . So war eS denn kein Wunder , daß die Stimmung
bald sehr fröhlich war . Der Schiebstand war zeitweile ge-
radezu belagert, und lustig klapperten die Kugeln in den Blech-
trommeln, die alS Kugelfang dienten. Im übrigen wurde
fleißig getanzt und getankt. Nur zu rasch verflossen die Sin«,
den ! klebrigen- soll nur der Regen daran schuld gewesen sein,
daß sich einige Gäste erst recht spät zum Heimweg entschließen
konnten. Unter den Gästen bemerkte man auch den Führer
des Sturmbanns 1/91, Sturmbannführer Buch Holz, und
Sturmbannführer Hay « , der sür den verhinderten 2,an>
dartensührer Lüdecke erschienen war . ES war eine Freude,
daS herzliche Einvernehmen zu beobachten. Ortsgruppenleiter
Lehmkuhl war mir einigen politischen Leitern erschienen.
Ein Kamerad von der Wehrmacht, der anläßlich deS Gruvven-
aufmarschcs am 6 . und 7. 6 . 36 mit dem Trupp Freundschaft
geschlossen hatte, war sogar von Bremen gekommen , um seine
Freunde wiederzusehen. So verlief denn der Abend im wahren
IA -Geist, und jeder Teilnehmer wird gern daran zurückdenken.

Echlukrciten des WardenbuegerAeiterveceins
Der Wardenburger Reiterverein veranstaltete am Sonnrag-

nachmittag sein diesjähriges Schlußreiten , daS den Abschluß
eines Reitlehrganges bildete, den Reitlehrer Ernst Thieß in
einer Abteilung für Anfänger und in einer Abteilung für Vor¬
geschrittene durchgeführt batte. So war denn der herrlich ge¬
legene Wardenvurger Reitplatz das Ziel vieler Schaulustiger,
die diesem Schlußreiten beiwohnen wollten. Tank der vorzüg¬
lichen Vorarbeit durch den Vereinsführer , Heinrich Stöver
aus Westerholt, klappte alles sehr gut . Das Amt eines Preis¬
richters hatten Kuhlmann aus Eversten und Willers
aus Kreyenbrück inne. Zur festgesetzten Stunde ritten die Reit¬
schüler in die Bahn , die nun unter dem Kommando ihres Reit¬
lehrers Ernst Thieß ihre verschiedenen Uebungen vorfübrtcn.
Im schneidigen Schritt , Trab oder Galopp ging es über die
Bahn . Gleichmäßig wurden die Wendungen und Volten ge-
ritten . Für die Preisrichter war es bei diesen vorzüglichen
Leistungen schwierig , eine gerechte Staffelung der Sieger her¬
aus,usinden . Doch langjährige Erfahrung verhalf zu gerechten
Entscheidungen. DaS anschließende Jagdspringen gab den
deutlichen Beweis , daß unsere Oldenburger Pferde auch zu
schwierigenTurnierleistungen fähig sind . In elegantem Sprung
wurden die verschiedenartigstenHindernisse genommen. Den
Abschluß der Reitervorführungen bildete der Schleifenraub, der
in drei Gruppen ausgeritten wurde . In diesem Reiterspiel
führt der . Träger " eine Schleife mit sich , die ihm von seinen
. Verfolgern" in abgegrenzter Leit abgejagt werden muß. Trä¬

ger wie Verfolger sehen ihren Ehrgeiz darin , sich recht lange
zu behaupten. Vorschrift ist, daß die Schleife von der linken
Seite mir der rechten Hand abgerissen wird . Den zahlreichen
Zuschauern wurden dann auch recht nette Kabinettstücke der
Reitkunst gezeigt, die alle mit Beifall quittiert wurden. Abend!
fand in der Gastwirtschaft Schlüter ein flotter Reitervall statt,
der die große Reiterfamilie in froher Stimmung noch manche
Stunde beisammenhielt. Nachstehend di« Ergebnisse:

4 . Schlußreiten für Anfänger : 1 . HocS -Oberlethe, 2 . Meper-
Oberlethe, 3 . Sanders -Tungeln , 4. Speckmann-Wardcnburg. 5
Anctemann-Wardenburg , S. Sillje -Wardenburg.

v . Schlußreiten für Fortgeschrittene: 1 . Mönnich-Dümmer
stede , 2 . Schild-Bümmerstede, 3 . Stöver -Wardenburg.

0 . Jagdspringen sür Anfänger : 1 . SanderS -Tungeln , 2.
HoeS -Oberleth«, 3. Ipeckmann-Wardenburg.

v . Jagdspringen für Fortgeschrittene: 1 . Mönnich-Bümmer-
stede, 2 . Stöver -Wardenburg.

e . Bchleifenraud: 1 . Gruppe: Träger : Schild Bümmer¬
stede, Verfolger : Stöver -Wardenburg und Mönnich-Bümmer-
slede, Sieger : Stöver . — 2. Gruppe: Träger : Hoes -Lbn-
lethe, Verfolger : Knetemann-Wardenburg und Meyer-Lbei-
lethe , Sieger : Knetemann. — 3. Gruppe: Träger : MönniL-
Bümmersted«, Verfolger : Speckmann-Wardenburg und Schild-
Bümmerstede, Sieger : Speckmann. Ten Siegern wurde«
hübsche , verschiedenfarbige Schleifen angehestet.

ISS Jahre Schützenverein Jever
Kre1Smmmi» aftSschietzea — Historischer Feftrug

DaS große Jubelfest deS Schützenvereins Jever nahm am
Sonnabendabend seinen Anfang mit einem Großen Zapfen¬
streich , auSgesuhrt von dem Musikkorps der Fliegerhorstkom-
mandantur Jever . Diele hunderi Volksgenossen wohnten auf
dem Marktplatze dieser sür Jever in diesem Rahmen «rstmali-
gen militärischen Veranstaltung bei. Der Sonntag wurde
schon um 6 Ubr früh mit einem Weckruf « ingeleiret, bei dem
das FliegerborstmusikkorpSwieder die Musik stellte . Nach dem
Empfang der auswärtigen Schützen fand in den Vormittags¬
stunden daS KreiS - MannschasiSschießen der
Schützen statt. SS hatte das solgende Ergebnis : Zehn¬
kampf (3 Stand -, 3 Wehrmann - und 3 Kleinkaliberschützen
und 1 Pistolenschüye, jeder 10 Schuß) : 1 . SchützenvereinJever
<1169 Ringe) , 2. Schießverein Wilhelmshaven (1962 Ringe ) . 3.
Schützenverein Rüsiringcn (1956 Ringe) , 4. SchützenvereinWil¬
helmshaven <964 Ringe ) . Sechskampk (6 Schützen je 5
Schutz in 3 Stellungen ) : 1 . Schießverein Wilhelmshaven (899
Ringe) . 2. Schützenverein Rüstringen (746 Ring «) , 3. Schützen-
Verein Jever <732 Ringe) , 4. Schützenverein Wilhelmshaven
(723 Ringe) . Beste Einzellei si ungen, Zebnkampf, « ehr-
mann : TeSke , Jever . 144 Ring « . Stand : Noll, « ilhelmshave-
ner Schützenverein. 136 Ringe . KleinkaUber: Schäfer. Schützen-
verein Rüstringen, 192 Ringe <I2-Ringsch « ibe ) , Pistole : Herm.
Janßen , Jever , 145 Ringe (29 -Ringscheibe).

Wie durch den « reisschietzspvriwart Weber. Wilhelmshaven,
bekannigegeben wurde, hat der Schützenverein Jever bei dem
kürzlich ausaeiragenen Bezirksschiebend«S Deutschen Schützen-
dundes mit 3958 Ringen di « beste Leistung erzielt und ist damit
Bezirksschießmeistergeworden.

Tas Haupiereignit des ersten Festtage- war nachmittags
der große historische Festzug.

sür dessen Ausgestaltung der Schützenverein Jever besonder«
große Mühe ausgewendet hatte. Mehrer« tausend Volksgenossen
au« Stadt und Land schauten diesem imposanten Schauspiel
mit größtem Interesse zu . Bit aus den letzten Teil de « Weges,
den der Festzug nahm, blieb es glücklicherweise trocken . Dann

gab es sür kurze Zeit etwas Regen, der aber den Festvcrlaus
nicht mehr störte.

Der überaus farbenprächtige Festzug, in welchem sechs
Festwagen miigesühri wurden , wurde eröffnet durch einen
Herold zu Pserve mit zwei Begleitern . Es folgten drei Fan¬
farenbläser zu Fuß , deren Trompetenklänge den Zug schon von
weitem ankündiaien. Der erste Festwagcn brachte eine über¬
aus gelungen« Darstellung des alten Jeverschen Si . Annen-
iores mit der Mühle, die zur Zeit des Anhall -Zerbstischcn
Fürsten Friedrich-August darüber erbaut worden war . Aus dem
Wagen hatten sich Mannen der alten Jeverschen Bürgcrwehr
häuslich niedergelassen und schmauchten « in« Pseise . Toback
aus Jever ".

Rach einer Gruppe Brustschützen folgte der Festwagen mit
Fräulein Maria von Jever . Die in Jever so bochverbrie Re-
geniin wurde von Fräulein Elisabeth Taddicken daraestelli,
di« schon im Jahre 1886 auch als Fräulein Maria den Festzug
mitmachie. Während sie damals die junge Maria verkörperte,
stellie sie jetzt mit seiner Einfühlung in ihre Rolle FräuleinMaria als alte Dame dar . Durch diesen Umstand fand natür¬
lich dieser Festwagcn allgemein das ganz besondere Interesse.
Aus ibrem Wagen hatten zwei Hofdamen und ibre Getreuen,
Remmer von Seedick und Bcvung van Oldersum, Platz ge¬
nommen. Vier Häuptling « zu Pferde führten die Gruppe an
und sechs Landsknechte folgten. Ein dritter Festwagcn brachte
di« Darstellung eines Jagdzug «» der Germanen und stellt « so
«Ine Verbindung in di« Frübzeit her, wo auch schon der gute
Schütze etwas galt. In zwei weiieren Gruppen sah man den
AuSmarschder jeverschen Schüben im Jahre 1786 bei der Grün-
düng der Schützenkompanie und damals in Jever stationiertes
anhalt - zerbstischeS Militär . In der neunten Gruppe deS Fest-
uges ritt Fürs» Friedrich August von Anbalt -Zerbst mit Ge
olge , auf dessen Anregung in Jever eine Schützenkompaniege-

gründet und der 1799 hier alt Schützenkönig ausgerusen
wurde.

Den Einzug der Kosaken in Jever im Jabre 1813 schil-
dert« ein« weitere Gruppe . Es folgten: Jeversche« Militär in

Frankreich im Jahre 1815 und der Ausmarsch der Schützen lSÄ
nach der Neugründung deS Schützenvereins. Große Beachtuna
fand auch der Festwagen mit den Bismarckgeireuen Jever ».
Auch Fürst Bismarck fehlte nicht . Man sah « ine Darstellung
wie die Getreuen gerade beim sorgfältigen Verpacken der IA
Kiebitzeier sind . Rach einer Gruppe Militär , das 1870 nach
Frankreich zog , folgte « in Festwagen : „Schützen im Scheide»-
stand im Jahre 1886" Auf diesem Festwaaen mit der „ -schufst"'
sriedel" ging es besonders lustig der. Tie sechzehnteGruppe
zeigte den AuSmarsch der jeverschen Schüben in der Uniform
des Jahres 1886.

Viel beachtet wurde auch die folgende Gruppe : Ebemalige
Afrikaner und Lstasiaien. Ter WilhelmShavener Verein ehe¬
maliger Afrika- und Ostasienkämpser batte diese Darstellung
übernommen und erinnerte damit an die einstige Zeit . ««
Deutschland noch seinen Kolonialbesitz hatte. Eine Gruppe de»
Feuerwehr in der Uniform des JahreS 1886 und ein Feftwag «"
deS ambulanten Gewerbes bildeten den Abschluß des historisch«"
Festzuges. Ten Uebergang in die neue Zeit gab eine Grupp«
Mädchen in der neuen jeverländischen Volkstracht. Dann folgt«
das Musikkorps der Fliegerhorstkominandaniur Jever und 0«
lange Zug der auswärtigen und der jeverschen Schützen , p"
SA . G« . der Feuerwehr usw. Im Zuge mit marschierien aw,
die Vertreter der Behörden , der Partei und der Webrmaaü
Man sah u . a. AmiShaupimann Ott , Flieaerdaupimann Nem «-
Kommandeur deS Fliegerhorstes Jever , Ortsgruppenleiter H"«'
mann , Bürgermeister FolkeriS und den Vertreter des Schutz«"'
bundeS, Frank«, Brak«.

Der Festzug sand überaus starken Betsall. Dicht umiäumi
waren alle Straßen von den Zuschauern, unter denen ftcki >«^
viele Volksgenossenvon auswärts befanden. Besonder! vietve-
achtet wurde di« schön« Au- schmückung vieler Sira ->e»-
allem der Neuen Straße . Auf dem Fe,Miaue. der mii ib
reichen Markigeschästenbebaut ist. setzte bald nach Aulunft
FesizugeS ein sebr rege « Leben und Treiben ein. DaS FU«!«'
dorstmusikkorpsunter der Leitung von Musikleiicr
freut« durch ein Konzert im großen Saal deS . Schützen » " ' -
sowie im Tanzzeli begannen bald die geslvälle. Abends »-ui°
rin große» Feuerwerk durchgrsühri. Nach zwei „Rubel»«"
findet daS Jubelfest am Mittwoch seine Fortsetzung tz>» ««
Königs- und Prämienschießen.
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